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AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheDonnerstag
vor -undnachmittagundFreitag vormittagSitzungenab
Donnerstag11 Uhr vormittags findet im EmpfånssalondesBürgermei¬
stersdiefeierlicheBeeidigungdesehemaligenStatthaltersGrafen
Bienerth-Schmerlingals EhrenbürgerderStadtWienstatt .
DieObmännerdergemeinderätlichenParteienbeimMinisterdesinnern.
In AusführungdesBeschlussesder letzten Obmännerkonferenzerschiene
heutedie GemeinderäteDE .Hein ,SkaretundSteinerunterder
FührungdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerbeimMinisterdesInnern
PrinzenHohenlohe.InersterLiniewiesdieDeputationaufdie
ungenügendeZufuhrvonKartoffelnnachWienhinundrichteteanden
MinisterdiedringendeAufforderung,allegeeigneten.Maßnaämenzu
treffen ,umdie Lageauf denKartoffelmärktenzu verbessern .Der
Ministererklärte,daßersichderWichtigkeitdieserFragevoll
undganzbewußtsei ,daßer in denletztenTagenmitdemChefdes
GeneralstabeseingehenddieBeschaffungvonKartoffelnausRussisch-¬
PolenundGalizienerörtert habeunddaßer nicht ermangelnwerde,
neuerlichjaurdasArndeOberkömmanteinzuwirken,damiteineBe¬
schleunigungderKartoffeltransportenachWienplatzgreife .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerarinnerte an die Forderungder
Gemeinde,daßMaismehlundMaisgrießohneMehlkarteimVerkehreab¬
gegebenwerdendürfen .Essei imSeptembervorigenJahresvonder
RegierungaucheinesolcheVerordnungversprochenworden,dochsei
siebishernichterschienen.Erkönneselbstverständlichnicht
beurteilen ,ob die bestehendenFruchtvorräteeine solcheMaßregel
jetzt gestatten ,eswürdejedocheinewesentlicheEntlastungfür
viele Haushaltungender ärmerenSchichtender Bevölkerungbedeuten
undsei insbesondereMaisgrießvorzüglichfür Kinderspeisenver¬
wendbar .Die Gemeinderäte Skaret und Dr .Hein unterstützten diese
Bitte des Bürgermeisters gerade im Zusammenhangmit derKartoffel¬

not .

Bürgermeis

Heutevormittagsspracheine Abordnungderfleischverarbei¬
tendenGewerbe,bestehendausdemGenossenschaftsvorstehernSchedl
undEderderFleischhauer,VorsteherVieröcklundVorsteher-Stellver
treter Gerig der Fleischselcher - GenossenschaftbeimBürgermeister
Dr .Weiskirchnervor ,umihmüberdie FleischversorgungderStadt
WienindergegenwärtigenZeitundindernächstenZukunftBericht
zuerstatten.VorsteherSchedlbesprachdieungünstigenVerhältnis¬
se aufdemViehmarktbezüglichdergeringenBeschickungundder
hohenPreiseundwiesinsbesondereaufdie einzelnenlokalen
Absperrungsmaßregelnhin ,welcheden Auftrieb aufdem
WienerZentralviehmarktstarkbeeinflusse .EmeineBesserunginder
FleischversorgungWiensherbeizuführen,müssegefordertwerden ,daß
dieAusfuhrvonRindernundKälbernvonOesterreichnachUngarnnur
mitAusfuhrzertifikatenzugestattensei ,in ähnlicherWeisewie
UngarndieAusfuhrwonSchweinenundFettnachOesterreichnurmit
solchenZertifikatenbewilligt.DurchdieseMaßnahmesollhauptsäch¬
lich der illegitime Zwischenhandelbetroffen werden .Vorsteher
Schedlerklärteschließlich ,daßtrotzdenderFleischkonsuminden
letzten Kriegsmonatenstark nachgelassenhabe ,die vorhandenenVor-¬
räte auch für diesen sehr verringerten Konsumnicht mehrausreichen .

VorsteherVieröcklfordertedieRegelungdeseineTeuerungher¬
beiführendenZwischenhandelsmitSchweinenaufdemZentralviehmarkte,
welcherZwischenhandelin der KriegszeitbedeutendeDimensionenan¬
genommenhat .GemeinderatEderschleßsichdiesenAusführungenan
undbemerkte ,daßdieseUebelständein womöglicherhöhteremAusmaße
auchbeimKälberhandelbestehen.NachdemdurchdieseZwischenhändleraufdie Tiere bei Eröffnung des Viehmarktes/gekauft und sofort ån

derGroßmarkthalleweiterverkauftwerden,sinddieFleischhauerge-¬
zwungen,ihrenBedarfin derGroßmarkthallezudeckenunddort
höherePreise zu zahlen .DieHerrenwünschtendahereine
Kontingentierungderin dieGroßmarkthalleverkauftenTiere .Es
kamweitersderunverhältnismäßigniedrigePreisfürRindshäute
zur Spracheunddie Herrenerklärten ,daßdie festgesetztenHöchst¬

SchließlichernenertedieDeputationdieimvorigenJahrebei
der Regierungvonder GemeineüberreichtePetition wegenErhöhung
desstaatlichenUnterhaltsbeitragesfür Kinderunter8Jahren .
Esseiunmöglich,daßeineMutter ,welchemehrerekleineKinderhat ,
mit66h proKindundTagauchnurannähernddasAuslangenfinden
könne.GemeinderatSkareterinnerteandievondersozialdemokratt -¬
schen Partei an den Minister im Vorjahre gesendete Deputation ,wel - ¬
che die allgemeine Erhöhung des Untern altsbeitrages gefordert hatte ,

underklärte ,- ebensowiedie GemeinderäteSteinerundDr .Hein- .
daßzumindestensfürdiekleinenKindereineAufbesserungzurunbe¬
dingtenNotwendigkeitgewordensei .DerMinisterwürdigteeingehend
die AusführungenderDeputationundversprach ,dieAngelegenheit
neuerlich im Ministerrate zur Sprache bringen zuwollen .

preisefür RindshäuteundKalbsfelledenstets steigendenViehprei¬
sen nicht mehr entsprechen ,was wieder eine ungünstige Rückwirkung

auf die Fleischpreise ausübe .Eine Folge sei ,daß dieLederindustie
großeGewinneaufKostendesFleischhauergewerbesundderkonsumie-¬

renden Bevölkerungerziele .Es wurdendann noch verschiedeneFragen

besprochen,welchesowohldasFleischhauergewerbewieauchdieKon¬
sumentenbetreffen.

BerBürgermeistergingaufdievorgebrachtenWünscheund
Beschwerdeneinund bemerkte ,daß alle Maßnahmengetroffen werden
müssen ,umdie FleischapprovisionierungderStadtWienfürdie
Bevölkerungbesserzügestalgen.ErmachtedenHerrendenVorschlag,
ihreForderungenbeimMinisteriumdirektvorzubringenunderseine

ve benfallsbeiderRegierungvorspr
derfleischverarbeitendenGewerbeimInteressederkonsumierenden
BevölkerungNachdruckzuverschaffen.

BezirksvorsteherSpitaleralsJubilarAm2 .April1891wurde
BezirksvorsteherPaul Spitaler vom3 .WahlkörperdesBezirkes
Landstraßein denBezirksausschußgewählt.Ergehörtsomitder
LandstraßerBezirksvertretungdurchvolle25Jahrean .ImJahre
1897abermalsin die Bezirksvertretungentsendet ,wurdeervon
der christlichsozialenMehrheitzumBezirksvorstehergewählt,
welche Stelle Paul Spitaler auch hyute noch bekleidet .DieAus¬

gestaltungdes3 .Bezirkes,dieStraßen-undGassenregulierungen ,
die HerstellungöffentlicherGärtenundAnlagenunddgl .sind
seinerAnregungzuverdanken .AufdemGebietederHumanitäthat
er Großesgeleistet ( KronprinzRudolf - Spital . . ) .AlsPräsi¬
dentdesZweigvereinesdespatriotischenHilfsvereinesvomRoten

Kreuzleistet er auf demGebiete der Kriegsfürsorgeebenfalls
Hervorragendes.SeinevielenVerdiensteaufkommunalemund
öffentlichemGebietehabenBezirksvorsteherSpitaler diewohlver-¬
dienteAnerkennunggebracht.DerKaiserzeichneteihnvorJahren
mitdemRitterkreuzdesFranzJosefordensundvorkurzerZeitmit
demOffiziers Ihrenzeichenmit der KriegsdekoraticnfürVerdienste
umdasRoteKreuzaus .DåeStadtWienwürdigteseineVerdienste,
indem sie ihm die doppelt große goldene Salvatormedaille verlieh .

ZurEhrungdesBezirksvorstehersfandamFreitageineFeier
statt ,zuwelchermBürgermeisterDr .Weiskirchner ,StadtratDr.
Haas ,die Gemeinderätekais .RatNagler ,Goldeband ,Huschauer,
LangerundPloner,MitgliederderBezirksvertretung ,dieOberbeam¬
tendesBezirksamtes. a .erschienenwaren.ImSitzungssaalder
BezirksvertretunggratuliertenzuerstderehemaligeBezirksrat
DirektorBrackeundBezirksratkais .RatVoglnamensderBezirks¬
vertretung ,Stadtrat Dr .Haasfür denStadtrat ,MagistratsratDr .
Schaadals LeiterdesBezirksamtes,BezirksschulinspektorJahne
hamensder Lehrerschaft ,KanzleinleiterDr .Fischernamensder
Beamten ,woraufBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendeAnspra¬
che hielt :Lieber FreundSpitaler !HochverehrteDamenundHerren
Ehemansichsversieht ,wirdmanälter undein schönesStückWeg,
welcheswir in gemeinsamerArbeit durchschritten haben ,liegt hinter

ns beiden Wennwir einen Rückblickauf 20 ,25 Jahre haltenund
Partei ihre Gründung ,ihren Werdegang ,ihre großenLeistungen
die Gründungder Partei ,ihren Werdegang ,ihre großenLeistungenitz
erlebten ,so mußunsdiese großeWandlungder VerhältnissemitStolz
und Genugtuungerfüllen .Als vor 20 Jahren unser verswigterFührer
Dr .Lueger Geld zum Bau der Gaswerke benötigte ,da stand er fast vor
nüberwindlichenSchwierigkeiten ,umes zu beschaffen .Heutegeben

wir100MillionenKronenSchatzücheineausundbinnen3Tagensind

allevergebenundnichteinTitreist mehrzuhaben.Diesistder
SiegdesVertrauensundKredites,denwirdankunserertadellosen
Verwaltungjetzt überall genießen .GewisseKreisehabenunsdamals
die Kåchtungversagt ,als „ roheAntisemiten “unsbezeichnet ,aber

diesalleswurdedankdertreuenMitarbeitalterprobterParteimänner
erreichtundmitgroßemStolzzähleichauchDichzudieserbewährten
SChar.SelbstlosunduneigennützighastDulieberFreundSpitaler
mit großemVerständnisundDeinerbekanntenEnergiedurcheine
25jährigeTätigkeitGroßesgeschaffen,DuhastdemBezirkLandstraße
seineGeschichtedurch25Jahregeschrieben.(LebhafterBeifall. )
Ich benützeDeinenJubeltag ,umDirfür Deinesprichwörtliche
TreueundDeinersprießlichesWirkendenwohlverdientenDankder
GemeindeWienauszudrückenundlegen dengrößtenWertdarauf ,auch
weiterhin nochlange Jahre gemeinsammit Dir zu arbeiten .DieVer¬
hältnisse bringen es mit sich ,daß wir überhaupt an einen Ruhestand

nichtdenkendürfen ,sondernwirAllemüssenunsgegenseitigTreue
undUnterstützunggeloben ,umdenschwerenAnforderungenderkommen-¬
denZeitengerechtzuwerdenunddannerst aufeinenErsatzdurch
jüngere Kräfte zu denken .Wirwollen treue FreundeundMitarbeiter
bleibenundso rufe ich :Glückauffür einefroheZukunft
(StürmischerBeifall. )- TiefgerührtdanktederJubilardemBürger-¬
meister und allen Anderen für die herzlichen Worte der Beglückwün¬

schung.

AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaften
dernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleuteund
FragnersowiedieMitgliederderHandelsgremienSechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschafts-¬
kanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14 .Bez .Ullmannstraße29
und17 .BezirkKalvarienberggasse5 diestädtischenKartoffelnin
den nächsten Tagenauf folgendenPlätzen :

Montag ;3 .April :gegen10Uhr5 .Bez .Margaretenplatz ,gegen
4 Uhr9 .Bez .Nußdorferstraße ,ehemaligeLinie.

Dienstag :gegen 10 Uhr :13 .Bez .Linzerstraße beim Heu -und

Strohmarkte ;gegen4 Uhr :20 .Bez .Brigittabrücke .
Mittwoch:gegen10Uhr :9 .Bez .Kinderspitalgassebeider

Stadtbahnhaltestelle Alserstraße ;gegen 4 Uhr 10 .Bez .Gellertplatz .

Donnerstag,6 .April :gegen10Uhr12BezirkNiederhofstraß
beimMarktplatz;gegen4Uhr :16 .Bez .HerbststraßebeiPanikengasse.

DieSterblichkeitin Wien .NachdemMonatsausweisfür Februar. I
entfielen auf das Jahr berechnet auf 1000Einwohner20 . 20im
Berichtmonate,gegen17 . 93imVormonateund18 . 66imFebruardes
Vorjahres .( NB.DieseZiffern warengesterndurchdasWegbleiben

desDezimalpunktesundeutlich. )
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Dankdes Grafen Bienerth .Graf Bienerth - Schmerlinghatanläßlich
der Verleihungde EhrenbürgerrechtesnachstehendesSchreibenan
denBürgermeistergerichtet :„ DerBeschlußdesGemeinderates,durch
denmirdasEhrenbürgerrechtderStadtWienverliehenwordenist ,
bedeutetfürmicheineWürdigungmeinesöffentlichenWirkens,die
dasAusmaßmeinerLeistungenweitübersteigtundauchdieAbsicht
für denErfolggeltenläßt .FürdieseEhrung ,diemichmitstolzer
Freudeerfüllt ,bitte ich EuereExzellenzmeinentiefgefühltesten
undwärmstenDankentgegennehmenunddemhochlöblichenGemeinderate
vermitteln zu wollen .Gleichzeitig erlaube ich mir ,EuererExzellenz
ausdiesemAnlassedenanverwahrtenBetragvon1000KmitderBitte
zuübermitteln,denselbennacheigenemGutdünkenfürdieArmender
Stadtverwendenzuwollen. "

RemunerationfürdieSicherheitswache.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesVizebürgermeistersHierhammerbeschlossen ,derPolizi¬
direktionfürjeneSicherheitswachmänner ,diesichbeiLebensret¬
tungen und Hilfeleistungen im Jahre 1915 besonders verdient gemacht
haben ,einenBetragvon6000Kzuübergeben.

KommunalsparkasseDöbling .ImMärz . J .wurdenbei derKommunal¬
sparkasseDöblingvon1087Parteien409. 492Keingelegtundvon
1055 Parteien 316 . 504K behoben -Endedes Monatesbetrug derEinlggen¬
Stand11,202. 639K ,derStandderHypothekardarlehen8,705. 444K.

JahrmarktPreßburg .DernächstePreßburgerJahrmarktfindetvom
9 .bis 15 .April . J .auf demMarktplatzeundnicht wiefrüheram
Heumarktestatt .

ZudenBrotkarten-Inseraten.EsistvielfachdieMeinungverbreitet,
alsobderGemeindeWienirgendeinEinflußaufdieInserierungen
aufdenBrotkartenzustehenwürde .Diesist keineswegsderFall
sondernfließt ,wie aus demauf jeder Brotkarte ersichtlichenVer¬
merkzuentnehmenist ,dasErträgnisausschließlichderOesterrei¬
chischen Gesellschaft vomRoten Kreuze zu ,welche auch mitBewilli¬

gungder . k.niederösterreichischenStatthaltereidieAnnonzen¬
annahmeim eigenen Wirkungskreisbesorgt .

BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenimAprilanjedem
Mittwoch,. i .am . ,12 . ,19 .und26 . . M.um10Uhrvormittags
Verhandlungenstatt .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemAntrage
desStR .Tomoladie provisorischenLehrer2 .KlasseWalter
Nutzer,ErnstPfriemerundOswaldSedlaczekzuVolksschullehrern
2 .Klasseernannt.

Ehrengeschenk .VomStadtratewurdenaheinemBerichtedesVB.HOE
demStraßenaufseherdes15 .BezirkesJohannKonetschnyausAnlaß
der 25 jährigen Dienstzeit ein Ehrengeschenkverliehen .

Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Tomola
demVerein„Südmark"nachträglicheineJahressubventionfür
1915imBetragevon5000Kbewilligt

BäderfürdenMittelstand.InfolgeFertigstellungdesvomStadtrate
genehmigtenEinbauesvonZellenbädern( sog .Bädern1 .Klasse )im
Volksbadefürden6 .Bezirk,Eszerhazygasse2 ,wurdedieseneue
schöngausgestatteteBadeabteilungheutedur öffentlichenBenützung
übergeben .Diesebei der BevölkerungaußerordentlichbeliebteBäder¬
gattungbestehtbekanntlichdarin ,daßfürjedenBadegastderAus
undAnkleideraumunddieBrausestelleineinerZellevereintsind.
DerPreis für ein solchesBadsamtWäschebeträgt30h .Biszur
FertigstellungeinerzweitenderartigenBadeabteilungimVolksbad
ist die neueröffneteAbteilungMontag ,MittwochundFreitagfür
FrauenundMädchen,an denübrigenTagenfür MännerundKnaben
geöffnet .Mit der Eröffnungdieser Abteilungist einemlanggehagten

WunschederBezirksvertretungRechnunggetragenworden.Zellenbäder
bestehen nun bereits in den Volksbädern des . , . , . ,8 .und9 .

Bezirkes;mitderAusgestaltungderübrigen12Volksbäderwirdnach
Möglichkeitvorgegangenwerden.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag 3 .April abends N2111 .

ZusammenschlußderstädtischenBeamtenschaftundLehrerschaft.
Am2 .d .MvollzogsichindenRäumendesLehrerhausvereines

einfürdiewirtschaftlicheLagederFestangestelltenbedeutsames
Ereignis :der Zusammenschlußder Wienerstädtischen Beamten( ein¬
schließlichjenerderUnternehmungen)mitderWienerBehrerschaft
aufreinwirtschaftlicherGrundlage.DieVertreterderbeidenGrup-¬
penhattensichzusammengefunden,umüberdienotwendigenMaßnahmen
zu beraten ,damitdenAngestelltender GemeindeWiendiebereitsin
VerhandlungstehendeTeuerungszulageingleichemAusmaßeundmit
demselbenAnfallstagezugewendetwerdewiedenStaatsangestellten-¬
DereinstimmiggewähltevorbereitendeAusschußbeschloß,dieVerei¬
nigungdieserbeidenKörperschaftensei zumZweckederWahrung
ihrerwirtschaftlichenInteresseninjederHinsichtalcständige
Einrichtungaufrechtzuerhalten.DavornichtallzulangerZeit
diestädtischeBeamtenschaftmitdenLandesbeamtendasZusammen¬
gehenin gemeinsamenFragenvereinbarten ,dürftebei demvoraus-¬
sichtlichen Anschlußeder Staatsbeamtensich inwirtschaftlicher
Beziehungeine für alle FestangestelltenbedeutungsvolleWandlung
vollziehen.



ErsteösterreichischeSparkasse.Imabgelaufenen
beiderErstenösterreichischenSparkassevon21. 403Parteien
19,451. 455Keingelegt ,von18. 657Parteien12,123. 228Kgekündigt.
EndedesMonatesbeliefsichderEinlagenstandauf569,985. 233K.
Hypothekar- Darlehenwurden( undzwarausschließlich zurZeichnung
vonKriegsanleihe)1,415. 400Kzugezähltund405. 652Kzurückgezahlt
EndedesMonateswarenHypothekar-DarlehenimBetragevon323,175. 542
Kausständig .Die Pfandbrief - Darlehenbeliefen sich am31 .Märzauf
18,802 . 900K ,an 60 jährigen Pfandbriefenwaren19,056,000Kim
Umlaufe.Wechselwurden12,635. 232eskomptiert,9,539. 207einkassiert
Am31 .MärzbetrugderStanddeswechsel-undSalinen-Portefeuilles
55,418 . 346K.

Auszeichnung .Demin Wienwohlbekanntenpraktischen ArztDr .
FriedrichSchreiber ,derzettGarnisonschefarztundKommandantdes
Epidemiespitales der 4 .Armee wurde für vorzügliche undaufopferungs¬

volleDienstleistungvordemFeindedasgoldeneVerdienstkreuzmit
der KroneamBandeder Tapferkeitsmedailleverliehen

ExzellenzFrauBertaWeiskirchnerläßtdurchdieRathaus-Korrespon¬
denzumfreundlicheAufnahmenachstehenderNotizersuchen:

Frauenhilfsaktion.UnterdemProtektorateIhrerExzellenzFrau
Berta Weiskirchner ,Vorsitzendeder FrauenhilfsaktionimKriege ,
findetMittwoch,den12 .Aprilhalb8UhrabendsimJosefssaaldes
Lehrerhausesim8 .BezirkeineWohltätigkeitsakademiezu
GunstenderFrauenhilfsaktionimKriege(Ausspeisungim8 .Bezirk).
statt .Ihre Mitwirkunghaben zugesagt :DieDamen
Hofschauspielerin Frau Lotte Witt ,Frau Riek GroenenvanZyp ,
FräuleinFritzi ,Steffi undIrmengildSchachner ,EllaPirbasund
MarieHussasowiedieHerrenJos .Groenen,HofopernsängerWilly
Klasen ,Fritz Puchstein von den Jarnobühnenund dasStiegler - ¬
QuartettvonderHofoper.Kartenzu10 ,5 ,2 ,2und1KinGuttmanns-¬
Musikalienhandlung1 .Bez .Hofoper,beimFrauenarbeitskomitee
8 .Bez .Schlesingerplatz4(Amtshaus)undin derNähstube. Bez.
Buchfeldgasse6sowieanderAbendkassa .
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VerkehrsabänderungimPferdestellwagenbetriebe.Vom10.April
angefangenwirdderBetriebaufderLinieNordbahn-Praterstraße-¬
StefansplatzmitelektrischenKraftstellwagenuntergleichzeitiger
EinstellungdesPferdebetriebesaufgenommenInfolgederWieder¬
aufnahmedesKraftstellwagenverkehresgelangtderPferdebetriebim
TagesverkehrewiefolgtzurDurchführung:
1 .Nordwestbahn- Taborstraße- Stefansplatz-Mariahilferstraße

Westbahn.2FranzJosefsbahn-Porzellangasse-Stefansplatz-Favoriten¬
straße-Ostbahn.3 .Margareten- Kärntnerstraße- Stefansplatz- Wollzeile-Land¬
straße-Rochuskirche.4.Volksoper-Währingerstraße-Hof-Graben-StockimEisen
Alleegasse-Südbahn.5Hernalsergürtel-Alserstraße-Hof.-Graben-Stefansplatz
(lokal)- DerNachtverkehrwirdauchweiterhinaufallenLinien
nurmitPferdestellwagenbetrieben.DieFahrordnungenundFahr¬preisesindausdenindenStellwagenangebrachtenPlakatenersicht

lich .
EinMassengüterlagerplatzanderErdbergerlände .DieStaatseisen-¬
bahnverwaltungbeabsichtigt,zurEntlastungderWienerBahnhöfe
einenMassengüterlagerplatzanderErdbergerländezuerrichten.

einen reileErsoll auf /desvonderDonau-Regulierungskommission
geplantenUmschlagplatzeszwischenderErdbergerländeundder
verlängertenSchnirchgasseu .zw .flußabwärtsvom

Franzosengrabenerrichtetwerden ;er wirdandieStaatseisenbahn
durcheineBahnlinieangeschlossen,dievonderStationErdberg
ländeausgehtunddenBahnkörperderehemaligenSchleppbahnzum

ufgelassenen Gaswerkder Imperial KontinentalGas- Assoziation
benützt .AufdemPlatzesollennurMassengütergelagertwerden,
weshalbwenigstensvorläufigwederUeberdachungennochsonstigetückgütern
BaulichkeitenzurAufnahmevon /projektiertsind .DerBereich
desgeplantenLagerplatzeskannvonderStadtausderzeitnurübe
dieErdbergerländeerreichtwerden.Dadiesejedochfürdenzu

erwartendenstarken Schwerfuhrwerksverkehrnicht geeignet ist ,so
plantdie Staatseisenbahnverwaltungdie HerstellungeinerStraße
vomoberenEndedesLagerplatzesbeimFranzosengrabenimZugeder
künftigenSchnirchgassebis zurSchlachthausgasse.- DerStadtrat
beschloßnacheinemAntragedesStR .SchneiderdemProjekteunter
ewissenBedingungenzuzustimmen ,insbesonderesoll bei derKommis¬
sionsverhandlungdieErxklärungvonderGemeindeabgegebenwerden,Benützung der
daßdie/GründedesUmschlagplatzesnurfüreineDauervon10Jahren

zugelassenwird

DieKriegssammlungderStadtWien.
VomerstenTagedesKriegesanwurdeindenstädtischenSammlun-¬

geninErfüllungihrerAufgabe,allesdieGeschichtederStadtin
WortundBild Beleuchtendefür die Zukunftbereitzulegen ,sowohlin
derBibliothekwieimhistorischenMuseumeinelebhafteSammeltätig¬
keiteingerichtet,aufGrundeinesvielseitigenProgrammes,demAuf-¬
tragedesBürgermeistersentsprechend,welcheserselbstergänzte,
seineDurchführungdurchdieBewilligungderAusgabspostenermöglich¬
te unddieSammlungdurchdieregelmäßigeUeberweisungjenerStücke,
diezuseinemeigenenHändeneinliefen ,inhöchstemMaßeförderte.
InersterLiniewurdeeineKriegschronikangelegt,welchedieinden
ZeitungenveröffentlichtenKriegsberichtederverbündetenStaatenin
lückenloserReihenfolgeenthältunddurcheineübersichtlicheIn¬
haltsangabedieAuffindungjedeseinzelnenVorgangesermöglichen
wird .HiezukommendieTelegrammedes . k .Telegraphen-Korrespondenz¬
burosunddiegründlichstenderimBuchhandelerschienenenfortlau¬
fendenDarstellungenderKriegsgeschehnisse;fernerjeneBücherund
Schriften,welchediediplomatischeVorgeschichtedesKriegesbeleuch¬
tenoderdiezukünftigenpolitischenFolgenerörtern;gedruckteSchil¬
derungenvonReisenandieFrontundSammlungenvonFeldpostbriefen
oderBerichtenvondenKriegsscheuplätzen.Hiebeiwurdenausder
überreichenLiteratursolcheDruckwerkegewählt ,welchesichvornehm¬
lichaufOesterreichundseineHeerebeziehenoderalsGegenschriften
numVergleichewichtigsindHiezugehörenaucheineReihevonDenk¬schriften ,BerichtenundVorträgenpolitischerundnationalökonomischer
Art ,dienichtfür dieOeffntlichkeitbestimmt,inmechanischer
SchriftoderimManuskriptvorliegen.WardamitdenunentbehrlichenBedürfnissennacheinemumfas¬
sendenUeberblicküberdenpolitischenundmilitärischenLaufdes
Kriegesentsprochen,sowurdeimUebrigendasHauptaugenmerkunserer
städtischenSammlungenaufdieVereinigungjenerSchriften,Bilder
undandererGegenständegelegt ,welchediedurchdieKriegsverhält¬
nisseimHinterlandehervorgerufenenZeiterscheinungenfesthalten.

IndieserHinsichtwurdeninderBibliothekgesammelt:Druckwerke
überKriegshilfe,VersorgungmitLebensmittelnundanderenunenthehr-¬
lichenBedarfsartikeln,FinanzangelegenheitenundalleGebietedes
Wirtschaftslebens,sowieWerkeüberdiegesetzlichenMaßnahmender
kriegführendenStaaten.DieserTeilderSammeltätigkeitwaraufdie
Beschaffungdeszu AmtszweckennötigenStudien -undNachschlagemate¬
rialesgerichtet .EineigenerSachkataloggibtunabhängigvomHaupt¬
katalogderBibliothekeineUebersichtüberdiegesammelteKriegsli¬
teratur .

NebendieserSammeltätigkeitallgemeinerArtwaresdiebeson-¬
dereAufgabedesAmtes,allesdaszusammenzutragen ,wasdieKriegs¬
ereignisseinWienzurFolgehatten .DieBeschränkungaufdiesen
durchdenZweckderstädtischenSammlungengegebenenundzielbewußt

enRe ing iegsdichtungen;natürlichwurdenauchvon
Stadt.InsteterBeobachtungdesselbenwurdengesammelt:Maueranschlä-deninBuchformerschienenenGedichtsammlungenjeneerworben,di¬
geundandereAnkündigungenundzwardievonderGemeindeausgehenden,entwederinDeutschösterreicherschienenoderindenendeutschöer¬
fernerdieAnschlägederstaatlichen,militärischenundkirchlichenreichischeDichtervertretensind.EbensowurdenfürdieMusikalen-¬
Behörden ,sowie Kundmachungenvon Gesellschaften ,Zweckvereinigungenabteilung jene durch die Kriegsereignisse veranlaßtenKompositionenerworben ,derenVerfasseroderKomponistenWienersind ,fernerjene ,undeinzelnenPersonen;dieKriegsdruckederGemeindeundzwar
zusammenfassendeBerichte über die Tätigkeit der städtischen Aemterdie im Text oder im Titel eine Beziehungzu unseremKaiserhaus ,zuundderHilfsstellen,AnordnungenundBelehrungenfürBeamteundfrei =denHeldentatenunsererArmee,zueinzelnenTruppenkörpernderselbe
willigeHelferderFürsorge,AufklärungermitFlugbläternandieBe -undzudemBundesverhältnisseOesterreich-UngarnszuDeutschland,
völkerung,AufrufederBezirksvertretungen. . w;sämtlichevomMagi=BulgarienunddieTürkeienthalten,sowieschließlichjene ,diein
stratzuKriegszweckenaufgelegteamtlichenDrucksorten,KriegsdruckeWienaufgeführtwurden.DieHardschriften-AbteilungderStadtbibliothekwurdeimdes . k .Bezirksschulrates ,einmaligesowieregelmäßigerscheinende
NachrichtenvonFürsorgestellenundwirtschaftlichenVereinigungen,KriegdurchwertvolleGabenbereichert,diesiederunermüdlichenFürsorgedesBürgermeisterszudankenhat .Esist dieseineSammluWienerFlugblätterpolitischenundpoetischenInhaltes ;nebenden
auchsomstinderBibliothekgeführtenZeitungenjene ,welchewährendunterdemTitel:„SchriftstückeundKundgehungengerichtetanBürgs

meisterDr .WeiskirchnerwährenddesWeltkrieges. "SieumfaßtdesKriegesin Wienherausgegebenoderneugegründetwurden;die
ExtraausgabenderWienerBlätter ;AnkündigungenundVortragsfolgenzweiAbteilungen:dievonhochgestelltenPersönlichkeitenoderVer
vonvaterländischenVorstellungen,Vorträgen ,MusikabendenundLicht =nenausgehendenTelegrammeundBriefe ,vonletzterenvieleeigeheg
bildervorführungenundallesonstigenMitteilungen,diedasgesell=oderwenigstensdurcheigenhändigeUnterschriftAusgezeichnete;ferne
schaftlicheundwirtschaftlicheLebenderStadtbeleuchten.

AußerdemwurdeeineSammiungvonZeitungsausschnittenangelegt,
derzunächstundin vollemUmfangealles aufWienBezügliche ,dann
ArtikelüberdiepolitischeundmilitärischeLagesowieüberdiean
anderenOrteneinsetzendeTätigkeitdesHinterlandesaufdemGebiete
derstaatlichenundgemeindlichenVerwaltungundderKriegsfürsorge ,
endlichBerichteüberdie trotz desKriegesfortgesetztenwissen¬
schaftlichen,literarischenundkünstlerischenArbeiteneingereiht
wurden .ZudiesemZweckewerdentäglichWiener ,ungarische ,reichs¬
deutscheundaucheinigeTagesblätterdesübrigenAuslandesgelesen;

dievonWienerMannschaftenausdemFeldeandenBürgermeisterund
StadtvertretunggesandtenMitteilungenundGrüße.

VonganzunschätzbaremWerteist endlichdieSammlungder
eigenhändigenBlätterdes„KriegsstammbuchesderStadtWien" ,wel
aufVerfügungdesBürgermeistersangelegtwurdeundBeiträgejener
hervorragendenMännerderGegenwarsenthält ,diein diesergroßer
dieGeschickederverbündetenStaatenleitenundsodieGrundlage
zukünftigenEntwicklungschaffen .Bis heuteliegen bereits 60eig
händigeStammbuchblättervor ,darunterdieunseresMonarchenund
deutschenKaiserssowiedesKönigsderBulgaran.DieBlätterwerder

dieaufgeklebtenAusschnittewerdeninBändenvereinigt,dienachfürunsereEnkeleinbleibendespietätvollesDenkmalsein,
HauptgruppenundinnerhalbderselbennacheinemdenpraktischenBedürf-gesgleichensichkeineandereStadtrühmenkann.

nissen entsprechenden Schema von Schlagworten geordnet werden ,so daß Der m Museumangelegte Teil der Kriegssammlngg umfaßt das
daszueinembestimmtenGegenstandgehörigeMateriale,. B.billicheMateriale,dasgeeignetist ,WieninderKriegszeitzu
Fleisch ,Invalidenfürsorge,Verwundetentransport,Arbeitsvermittlung,schildern,sowieandereGegenständederbildendenKunstundver-¬
Lokalverkehrunddgl.miteinemGriffezurVerfügungsteht.DieSammlungwandterIndustrien,dieaufdieKriegszeitBezughaben,wobeiimmer

diespätereAusstellungsmöglichkeitimAugebehaltenwurde .Sbeichumfaßtbisherrund23. 000Ausschnitte.EinebesondereAbteilungdiesesZeitungsarchivsbildetdieaufzuBeginndesKriegeswurdeeineSammlungvonAusschnittenaus
illustriertenBlätternangelegt,diesichaufdiemitdemKriegeAnordnungdesBürgermeistersangelegteunddurchNotizenauchaus

sonstnichtfürdieallgemeineSammlunggelesenenZeitungenergänzteZusammenhangstehendengleichzeitigenFreignisseundSzeneninWien
SammlungderNachrichtenüberdenEmpfangderungarischenHuldigungs-bezieht,wozunochAnsichtskartenkommen,diegleichfallssolche

TagesereignisseaufphotographischemWegefesthalten.PhotographindeputationinWien.EinemweiterenAuftragedesBürgermeistersentsprechend,wurdenallerArt ,eigensaufgenommeneundsolche ,dievonBehördenundAne
auch/jenenvonihmselbstbeiverschiedenenAnlassengehaltenenRedenstaltenzurVerfügunggestelltwurden,stellenbildlichdar,was
undKundgebungen,dievonderZensurnichtimWortlautezurVeröffent-infolgedesKriegesinWienalsNeuheitimStraßenbildezusehenwar,
lichungzugelassenwurden,dieStenogrammeunddieverlautbartenFassun¬
gengesammelt.

EineandereG nZeitungen



wiedenAufenthaltderFlüchtlinge,Szenen,diemitderLebensmittel-¬
versorgungzusammenhängen,GemüseanbauinWien. . . ,fernerAuf¬
nahmenausSpitälernundvonAusspeisungenetz .Andereswurdein
Aquarellenwiedergegeben,wiederSammelwagen,diepatriotische
Metallsammlungundähnliches.AuchausgeführteOelgemälde,die
derartigeszumGegenstandehaben,soSzenenausdenSpitälern,die
VerwundetenindenGärtenWiens,sindbeigezogenworden.MitBildernWienerEigenartzumAusdruckebringen,indemsiealskennzeichnendes
hen,ergänzendieseBestände.AuchaufdenZusamenhangderStadt
WienmitdemKriegeimweiterenSinneistBedachtgenommendurch
bildlicheDarstellungen,diesichaufdieWienerRegimenterim
FeldeundaufunsereGeschützebeziehen,fernerdurchAufnahmenvon
denReisendesHerrnBürgermeistersinFeld.EineandereGruppeumfaßtdieBildnissederinderKriegszeit
bedeutungsvollhervorgetretenenPersönlichkeiten,vorallem
desKaisers,dannderMitgliederdesKaiserheuses,dieimFeldewie
aufdemGebietederWohltätigkeithervorragendtätigwarenundderHeerführer,dereigenenwiederderVerbündeten,dieunsere

TruppenzumSieggeführthaben.VondenvielenBildnissendieserArt,
dieinverschiedenenTechnikenausgeführterschienensind,wurden
zahlreicheEinzelblätterundganzeSerienaufgenommen.

DaranschließensichdiemannigfaltigenErinnerungsgegenstände,
diealsErzeugnisseneuerKriegsindustrieimAnschlußanWohltätig¬
keitsaktionenallerArtvonoffiziellenStellenwievonPrivatan
herausgegebenwordensind ,GedenkblättermitbildlicherAusschmückung,
vielevonKünstlerhand,mitundohneText ,Ansichtskarten ,sowohldie
offiziellenderKriegsfürsorge ,alszahlreicheinverschiedenenVer¬
lägenerschienene,diedenKriegundunsereSoldatensowiedie
StimmungdesVolkesgegenunsereFeindezumGegenstandhaben,darun¬
tervieleaatirischerundwitzigerArt ,plastischeErinnerungsgegen¬
stände,wieStatuettenundkleineBüsten,Kriegsbecher,Erinnerungs-¬
ringeundanderesmehr,fernerdieaußerordentlichgroßeZahlvon
Abzeichen,die,inverschiedensterWeiseausgeführt,einlebendiges
undbuntesBildderAnteilnahmeverschiedensterStändeundBerufe
andenAktionenfürdasallgemeineWohlgeben.Esreihensichdaran
künstlerischeMedailleningroßerZahl,vielevonnamhaftenKünstlern,
derenGegenstandderKriegansich ,dieverbündetenMonarchen,sowie
dieHauptpersonendesgroßenRingenssind ,andererseitsaucheinzelne
EreignissevonentscheidenderBedeutung.Fernersinddievoneinzel-¬
nenAnstalten ,namentlichSpitälern ,oft in sehrgeringerZahlaus¬
gegebenenMedaillenundPlakettenfürdieSammlunggewonnenworden.
BerücksichtigtmurdenauchKriegswertzeichenaller Art ,die
eigentlichenGeldzeichen,Kriegs-undLagergeldderGefangenen,wie

Rechnungszettel,Zahlblöcke,dieBenützungfanden.AusderbuntenZahlFerneren
verschiedenartigerGegenstände,diedesnochgesammeltwurden,sindnochhervorzuhebendieneuerdingswiederaufgekommenenVivatbän¬
dermitkünstlerischenZeichnungen,GebäckausderKriegszeit,dasim
Originaleaufbewahrtwurde,sowieSpiele,dieandenKrieganknüpfen.

AuchinandererWeisesolldieKriegssammlungunsererStadtdie

geschmücktePlakate,diesichaufverschiedeneKriegsaktionenbezie-StreiflichtzumvollenVerständnisderGegenwartdietrotzderhartenZeitenbewundernswertkräftigsicherhaltendeStimmungauffängtundfürdieZukunftfesthält,eswurdedarumeineigenesBuchangelegt,inwelchemdieimVolksmundeumlaufendenWitzeundScherzworteaufge-¬
zeichnetwerden,die-oftfreilichnichtzurVeröffentlichunggeeig-¬net- inspätenJahrenZeugnisablegenwerden,wieselbstinderZeit
blutigstenErnstesdemWienerseinursprünglicherHumornichtverließ.

SowilldieKriegssammlungderStadtWiendenlauschendenEnkeln
erzählen,wiemanbeiunsgelebthatzurZeitdesgroßrnKrieges.
EsdarfwohlmitRechtangenommenwerden,daßalleWiener,dieZeitge¬
nossendieserdenkwürdigenTagesind ,gernedazubeitragen,ihren
eigenenKinderneingetreuesBildzuüberliefernundsichbestreben:
werden,diesemnachKräftenauchneueZügebeizufügen.IndieserErwar¬tungwirdgebeten,MitteilungenundZuwendungenallerArt,welche
diesesgeschichtlicheDenkmalergänzenkönnen,andieDirektionder
städtischenSammlungen,NeuesRathaus,Stiege4 ,1 .Stockgelangen
zulassen .
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26Jahrg .Wien ,Mittwoch ,5 .April1916 .Ne113.
Berlins Kriegspatenschaftfür Görz .In Erwiderungdesvon
OberbürgermeisterWermuthanläßlichdergestrigenSitzungim
BerlinerMagistratan BürgermeisterDr .Weiskirchnergerichteten
TelegrammssendeteletztererfolgendeDepesche: ,Mitherzlicher
FreudehabenwirIhreMitteilungvonderGrändungdesBundes-¬
hilfsvereinesBerlinfürGörzundungarischeKarpathenortschaften
vernommenund reichen Ihnen mit unserem Kriegshilfsverein für

Ortelsburgin TreuendieHandzurBetätigungdergleichen ,der
LiebezuunserenBrüderndienendenBestrebungen.MögederGeist
dieser Bruderliebe für alle Zeiten walten über unserenVölkern
undsieführenwieindiesemschwerenRingenzumSiege,dereinst
imFriedenzuneuemGlanzundRuhm!
KriegsgefangeneWienerandenBürgermeister.AusSchkotowo-Primorsk
beiWladiwostokist aufdemWegeüberHasMoskauerHilfskomiteefür
Kriegsgefangene in Kopenhagenfolgendes Schreiben anBürgermeister

Dr .Weiskirchnereingelangt:„AnläßlichdernahendenNamenstagsfeier
Sr .ExzellenzerlaubensichdieWienerdesLandwehr-Inf. -Reg.Ne1
der2 .kriegsgefangenenKompagniein Schkotowo,dietiefstgefühlten
undherzlichstenGlückwünschezuunterbreiten.MögeesSr .Exzellenz
gegönntsein ,noch viele Jahre in froher Gesundheitzuverbringen .
Wirerlaubenuns an Ss .Exzellenzdie untertänigste Bitte A .richten ,
an alle WienerherzlicheGrüßezu übermitteln .SichSr .Exzellenz
ergebenstempfohlenhaltendzeichnenergebenst
RudolfSchmidt ,JuliusHallemann ,OttoHawlik ,FranzNowak,Hans
Culka ,RudolfSchiller ,Alois Frosch ,LeoIttuzyczka ,FranzKroupa,
RudolfPraschek ,GottfriedForkert ,JosefMüller ,KarlSeethaler. "

Stiftung.IndiesemMonategelangendieZinsenderAdalbert
Bukl' schenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilunghaben
nur verarmteGeschäftsleute ,welcheimSprengelder Pfarrezum
hl .Aegydiusin Gumpendorf( 6Bezirk )wohnen.GesucheumBeteilung
sind bis längstens10 . . M.in der KanzleiderBezirksvertretung
Mariahilf6 .Bez .Amerlingstraße6einzubringen.

EnthebungsgesuchefürLandwirteoderland-undforstwirtschaftliche
Angestellte .Beteiligte werdenin ihrem eigenen Interesse vom

WienerMagistratedaraufaufmerksamgemacht,daßsolcheGesucheim
Wegeder politischenBezirksbehörde( inWienMagistratsabteilung
XVI)einzubringensind .DurchdieunmittelbareEinbringungbeim

. k .Ackerbauministeriumoder Kriegsministeriumwird dieErledigung
verzögert .

Dr.Proschkokfeier .Am2 . . M.warenes100Jahre ,daßder
echtkatholische,wahrhaftpatriotischeösterreichischeDichter
Dr .FranzIsidorProschkoin HohenfurtdasLichtderWelterblick¬
te .Seine herrlichen Gedichte und Erzählungen sind heute nochein
BornderErbauungundpassenbesandersmitihremechtenPatriotis¬
musin die heutigeernsteZeit .Derkath .VolksbundMariahilf ,in
welchemBezirkeDr .Proschkoam6 .Februar1891sein Lebenbeende¬
te undwoheutenochdessenbeide ,auchliterarischerfolgreich
tätigenTöchterleben ,veranstaltetamnächstenSonntag( S .April )
eine Dr .Proschko - Gedenkfeiermit einer hl .Messe .Diesefindet
um10Uhrvormittagsin derPfarrkircheMariahilfstatt .Beider
hierauf folgendenFestversammlungim Saale derBezirksvertretung
6 .BezirkAmerlingstraße6 wird RegierungsratDr .Hornichdiewerden
Festrede halten .Bei dieser VersammlungHofschauspielerin
FannyWalbeck ,der Zäzilienchordeskath .Jünglingsvereines
MariahilfundZöglingedesWienerPädagogiumsmitwirken.
AnmeldungvonSäcken.NachderMinisterialverordnungvom14 .März
überdieAnmeldungvonSäckenhabendieAnzeigenüberdenVorrat
an Säckenausschließlich auf den vonder Baumwollzentralezube¬
ziehendenScheinenzuerfolgen .DieseAnzeigescheinesindbeiden
magistratischenBezirksämternerhältlich .Die zur Anmeldungvon
SäckenVerpflichteten ,habendie in ihren BetriebenoderLagerräu¬
menbefindlichenMengenbislängstens10 . . M.imWegederBaum¬
wollzentralebeimHandelsministeriumanzuzeigen.
BezirksvorsteherOberleutnantDr .BlaselistheutezumdrittenMale
zu seiner Eskadron ins Feld abgegangen und hat seinemStellvertre¬

ter RolldieLeitungderGeschäftederBezirksvorstehungLeopoldstadt
übergeben .

DerNeubauerMännergesangsvereinveranstaltetSamstag ,den. . M.
7 Uhrabendsunter Leitungseines ChormeistersProf .EdmundReim
im Filial - ReservespitalNE1 ,7 .Bezirk Burggasse37 einenVor¬

tragsabendfürdiedortinPflegesichbefindendenverwundeten
Krieger.

DieBezirksvertretungWiedenhältam11 . . M.halb5Uhrnachmittags
eineSitzungab .
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ONDENZ.WIENERRATHAUSKORRE:
Wien ,Mittwoch ,. April 1916 .Abends .N £114 .

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedes BürgermeistersDr .
Weiskirchner und in Anwesenheitder VizebürgermeisterHierhammer

HoßundRainfandheuteeineKonferenzderObmännerderGemeinde:
ratsparteienstatt ,beiwelcherdieVorschlägedesMagistrates
wegenErhöhungderBezügederstädtischenBeamtenundLehrerund
sonstigenAngestelltennacheinemausführlichenBerichtedes
ObermagistratsratesDr .AugustMayreingehenderörtertwurden.
DieBeratungengelangtennochzu keinemAbschlusseundwerdenin
dennächsten Tagenfortgesetzt werden . .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.Wien ,6 .April 1916 .Vormittags . N9115 .
- - - - ¬

Bezirksvorsteher Weidinger 1 .Heute früh viertel 9 Uhr ist der

langjährigeBezirksvorsteherdesBezirkesNeubauFranzWeidinger
anLungenödemgestorben.Weidingerlitt schonseitlängererZeit
an einer schwerenArterienverkalkungundvor ungefähr6Wochen
hatte er einenSchlaganfallmitnachfolgendertieferBewußtlosigkeit.

Weidingerist am6 .März1840in Wiengeboren ,lernte das
Wirtsgewerbeundhattebis zumJahre1883dasRestaurationsgeschäft
„ ZurgoldenenBirne "aufderMariahilferstraßebebrieben .ImJahre
1886wurdeer in denBezirksausschußNeubaugewählt ,demerseither
ununterbrochenangehörtundimJahre1889wurdeerBezirksvorsteher.
In dieser Stellung hat er sich große Verdienste um die Straßenpflege

umddieSchulangelegenheitendesBezirkeserworben .SeinganzesLeben
aberwidmeteFranzWeidingerder Humanität ,insbesondersseinerwarmen
Fürsorgefür die WaisenkinderundarmenSchulkinderdesBezirkes
Neubauist mithöchstemLobezugedenken.Erveranstaltetealljährlich
auf seine Kostenfür die Zöglinge des 1 .städt .Waisenhauseseinen
Sommerausflug,bei welchemsie in reichlicherWeisebeschenktwurden.
Weidingerist auchder eigentlicheAnregerdesLanner-Strauß-Denkmals,
welchesimJahre1905zurAufstellunggelangte.DieGemeindeWien
ehrteihndurchdie VerleihungderdoppeltgroßengoldenenSalvator-¬

Medaille .NachdemTodedeserstenPräsidentenderWienerBürgerverei-¬
nigung ,des BezirkeswrstehersJosef Schwarzvom5 .BezirkwurdeFranz
WeidingerzumPräsidentendiesergroßenVereinigungberufenunderhat
in dieserStellungdie InteressenderWienerBürgerstets gewahrtund
gefördert .WeidingerwurdeauchwiederholtdurchkaiserlicheAuszeich¬
nungengeehrt .ErwarRitterdesFranzJosefs-Ordens,Besitzerdes
goldenenVerdienstkreuzesmitderKroneundwurdedurchVerleihung
desTitelskaiserlicherRatausgezeichnet.ErwarauchBesitzereiner
ReiheausländischerAuszeichnungen,sodeskgl .sächsischenAlbrechts¬
ordensunddes bayrischenSt .Michael - Ordensunddespäpstlichen

Pius - Ordens.

WährendderWahlperiode1908bis1914gehörteeralsVertre-¬
ter desBezirkesNeubauauchdem. - ö.Landtagean .Erwarferner
VorsitzenderdesOrtsschulratesNeubau,EhrenmitgliedderWienerGene.-¬
senschaft der Gastwirte ,Mitglieddes deutschenHilfsvereinesund
EhrenmitgliedundObmannzahlreicherhumanitärerVereine.
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tvollemVertrauengeblickthatandderauchinseiner

InfeierlicherWeisefandheutevormittagdieBeeidigungdeszieheeinindiestolzenHallenderEhrenbürgerWiens,DeinNamegegundenhabe,alsrichtigerwiesenhat.Nochringendiehelden-¬jüngstenEhrenbürgersderStadtWienGrafenBienerth-SchmerlingingoldenenLetternwirdleuchteninkommendenJahrhunderten.MütigenSöhneunsererStadtinheißenabersiegreichenKämpfenmitPräsidialvorstandFormanekverlassodanndieEidesformel,
GrafBienertherwidertehieraufmitfolgendenWorten:

Eure.Exzellenz! HochverehrterFreund! HochverehrteHerren!

Rohonczygeb.v.Schmerling,GenaralmajerLudwigEdlerltmMitberechtigtemStolzerfülltmichdasUrteildergesetzlichen
seinerGattinPaula,FrauSylviaBaroninLempruchundFrauMarieVertretungderBevölkerungWiensübermeineLeistungeninver-¬aufGrundderenmirebendasEhrenbürgerrechtverliehenworden

ist .ImGefühlemeinerinnigstenDankbarkeitfürdiesehohe
selteneundichscheuemichnichtzusagen,imVerhältniszumeinenVerdienstenzuhoheEhrungerlaubeichmirzunächst
Dir ,hochverehrterFreundmeinenherzlichstenundwärmstenDank

Götz,Gräf,Grünbeck,Dr.Haas,Heindl,Hermann,Nemetz,Regie-zumAusdruckzubringen.Ichbitteabergleichzeitigundwieder-¬
rungsratSchmid,BauratHansSchneider,Schreiner,Schwer,Tomola,holedamiteineBitte,dieichschonfrüherausgesprochenhabe,vonderVersicherungdiesesDankesauchdergeehrtenGemeindever-¬
ObristundPhilp,GemeinderatRudolfMüller,MagistratsdirektorDr.tretunggütigstKenntnisgebenzuwollenEinneuesunzerreißbaresdue stadt d
Nüchtern,dieObermagistratsräteDr.AugustMayr,Dr.Dönt,PawelkaBandfesseltmichnunmehran/Wien,ich,wennsieauchnicht
undLangthaler,MagistratsratFormenekundKanzleidirektorkeis.meineGeburtstadtist ,stetsasmeineVaterstadtbetrachtethabe,

verantw.Redai
26.Taire,lien,bomneratag,6.AprilmrenairgerorerBieneren.

imEmpfangssalondesBürgermeistersstatt.DieMitgliederder
GemeindevertretungwarenimFrackmitdengoldenenKettenerschiesWoraufderneueEhrenbürgerdenEidablegte.
nen.DerFeierwohntenbei:DienächstenAngehörigendesGrafen
Bienerth,GräfinAnkaBienerthundTochter,FrauSylviav.

BaroninBienerth,fernerderStatthalterinNiederästersschiedenenleitendenStellungenunseresStaatslebens,
reichFreiherrRegnervonBleylebenundHofratDr .Schlag.In
VertretungderGemeindewarenerschienen:dieVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRain,derObmanndesBürgerklubsOberkurator
Steiner,dieStadträteAngermayer,Braun,Brauneiß,Dechant,

Wagner,WippelundZatzka,dieSchriftführerdesGemeinderates

ohnederunbefangenenBeurteilungspätererZeiten
vorgreifenzuwollen,schonheutesagenzukönnen,daßsichmeine

heutigenZurückgezogenheitGroßesfürdieStadtWienzuleietenAnschauungdankdemverständnisvollenEntgegenkommen,welchesichnochberufenseinwird.SobitteichDichdenEidabzulegen;stetsbeiEurerExzellenzsowiedenzurSeitestehendenHeren

unserenzähenFeinden.NochträgtdieBevölkerungWiensinbewunde-¬
rungswürdigrKraftundmitverständnisvollerHingabedieschweren
Lasten,welchederKneggeradedenminderbemitteltenSchichten
auferlegt.Unddochmöchteicheswagen,heuteschon,odergerade
heutederHoffnungAusdruckzugeben,daßesunsinnichtallzu
fernerZeitbeschiedenseinmöge,mitGottesHilfeaneinglückli¬
chesundehrenvollesEndediesesfurchtbarenKriegeszugelangenunddaßwirunsdannwiederdauerndderschmerzlichentbehrten
SegnungemdesFriedenswerdenerfreuenkönnen.Dannwird,dashoffe
ichundbindavonüberzeugt,dankrüstigenBürgerfleißesundemsi¬genSchaffenseinneuesmachtvollesAufblühenderReichshaupt-und
ResidenzstadtWieneinsetzenzumWohlederganzenBevölkerungund
zurGrößeundEhreeinesverjüngtenOesterreichs!(Lebhafter

Beifall )

anderichmitjederFasermeinesHerzenshänge.Hierhabeich

nachstehendeAnsprache:EuerExzellenz!HochverehrterFreundfastdieganzeZeitmeinesStaatsdiensteszugebracht.MitBewunde-
RatMayer .

BürgermeisterDr.WeiskirchnerhieltandenGrafenBienerthmeineJugendverlebt,meineBildungempfangan,hierhabeich
DerGemeinderatderReichsaupt-undResidenzstadtWienhatinrunghatmichdiegroßartigeEntwicklungerfüllt,diedieseherr-¬
seinerletztenöffentlichenSitzungbeigeheimerAbstimmungmit
109StimmenDich,hochverehrterExzellenzherr,zumEhrenbürgerderStadtgewählt.MirobliegtnunheutedieshrenvolleAufgabe,licheStadtimLaufeeineshalbenJahrhundertsundgeradeinden
denBürgereidDirabzunehmen.DamitistdieVerleihungdesEhren-letztenDezennienunterderVerwaltungeinerumsichtigen,ziel-¬
bürgerrechteswirksamgeworden.DieSzadträteundoberstenBeamtenbewußtenGemeindevertretungerfahrenhat.WennesmirauchnichtdesMagistrates,dasPräsidiumdesGemeinderateshabensichver=beschiedenwar,alsBaumeisterbeieinerdergroßenNeuschöpfungen
semmelt,umZeugendesdenkwürdigenAkteszusein,einesAkteszuerscheinen,sogereichtesmirdochzurBefriedigung,daßichsomanchenbrauchbarenSteinzumBauzutrågenkonnte,unddaßichderaufrichtigenundherzlichenDankbarkeit.DerGemeinderatderStadtWienfühltinsichdieVerpflich-vielevondennützlichenWerken,diegeschaffenwurden,durchRattung,vonZeitzuZeitMerksteinederDankbarkeitzusetzen,damitundTatkräftigstfördernkonnte.IchhabemichdabeistetsvondemGedankenleitenlassen- undesistvielleichteinmerkwürdigerdieseTugendnichtverlorengeheaufderWelt. dlesEsfolgtdemStaatsmannimöffentlichenLeben,esfolgtdemZufall,daß/geradeindenletztenTagenvompreußischenMinister
PolitikerwenigDank.ZumeistbegleitetUndankseineSpuren.WirdesInnernalsGrundsatzfürdasVerhältniszwischenderstaatli-¬

ehren , chenOberaufsichtundderStadtverwaltungaufgestelltwurde-diewollendenEnkeljenesgroßenStaatsmannes /welchem
imJahre1861dasEhrenrechtderStadtWienverliehenwurde .Der
Eid ,denDuabzulegenhast ,beinhaltetnichts ,wasnichtals
ProgrammDeinesArbeitslebensbezeichnetwerdenkönnte:Treuezu
KaiserundReich,opferwilligeHingabeandiehöchstenInteressen
desStaateswarenDireigenunddiewollenwirheuteehren .Die

gerhaben ,dbareGemeindeWiensollje

HerstellungeineswirklichenVertrauensverhältnisseszwischen

tungpersönlicherFühlungherbeizuführen.
GeradeindenschwerenZeiten,diewirjetztdurchzumachen

haben,scheintmirdasFesthaltenandiesenGrundsätzenunerläßlich

DieVizebürgermeisterunddieMitgliederderGemeindevertretung
insGesprächzogundinsbesonderedenOberkuratorGemeinderat
Steiner,welchemerinherzlichenWortenfürdieErstattungdes
ReferatesimGemeinderateseinenDankaussprach.
EhrengehaltDerStadtrathatmitBeschlußvom6.Mai1915dem
akademischenBildhauerKarlSterrereinEhrengehaltaufdie
DauereinesJahreszuerkannt.InderheutigenSitzungdesStadt¬
rateswurdenacheinemAntragedesStR.Schwerbeschlossen,dem
GenanntendasEhrengehaltaufLebensdauerzubewilligen.
BezirksvorsteherWeidinger1.ZuBeginnderheutigenStadtrats-¬
SitzunghieltBürgermeisterDr.Weiskirchnerdemverstorbenen
Bezirksvorsteherkais.RatFranzWeidingereinentiefempfundenen
Nachruf,welchervonderVersammlungstehendangehörtwurde.
AnkaufeinerBüsteConradsvonHötzendorf.DerStadtrathatnach
einemAntragedesStR.SchwereinevomBildhauerRudolfFänner
ausgeführteMarmorbüstedesGeneraloberstenConradvonHötzendorf
fürdiestädtischenSammlungenangekauft.DieBüsteistzurdau-¬

StaatsaufsichtundGemeindeverwaltung ,dieHerstellungundErhal-erndenAufstellungineinemderjetzigenoderkünftigenRepräsen-¬tationsräumedesRathausesbestimmt,wosiezurErinnerungandie
denkwürdigenZeitenderGegenwartdienensoll.

MitgliederdesGemeinderates.Kommuna
StadtrathatinseinerheutigenSitzungnacheinemBerichtedes
StadtratesRegierungsratesSchmidbeschlossen,demGemeinderate
OberkuratorLeopaldSteineranläßlichderVollendungseiner25jährigenTätigkeitimGemeinderatderStadtWienindankbarer
WürdigungseinergroßenVerdiemsteauföffentlichemGebietedas
taxfreieBürgerrechtzuverleihen.-AusdemselbenAnlassewurde
nacheinemBerichtedesStR.HeindldemGemeinderateAlfonsHeroldinAnerkennungseinesvendienstvollenWirkensaufzahlreichen
GebietenderGemeindeverwaltungdiegroßegoldeneSalvatormedaille
verliehen .

AbgabestädtischerKartoffelnanKleinhändler.DieMitgliederder
Genossenschaftendernichthandelsgerichtlichprotokollierten
HandelsleuteundFragner,sowiederMitgliederderHandelsgremien
SechshausundHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlunginden
Gencssenschaftskanzleien5 .Bez.Margafetenstraße,14.Bezirk
Ullmannstraße29und17.Bez.Kalvarienberggasse5diestädtischen
KartoffelnindennächstenTagenauffolgendenPlätzen:Freitag:7 .April:10Uhrvormittags13.Bez.Linzerstraßebeim
Heu-undStrohmarkte,gegen4Uhr:2 .Bez.Walcherstraße;

Samstag:10Uhr9.Bez.KinderspitalgassebeiderStadtbahnhalte-¬
beglückwünschtendanndenGrafenBienerth,welcherjedenderHerrenSelleAlserstraße;gegen4Uhr16.Bez.HerbststraßebeiPanikengasse;

Montag:10Uhr7 .Bez.NeubaugürtelbeimHotelWimberger,4Uhr
3 .Bez .Grasbergergstraße;Dienstag:10Uhr13.Bez.LinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkte;
gegen4Uhr:12.Bez.NiederhofstraßebeimMarktplatz.

IhreExzellenzFrauBertaWeiskirchnerläßtumfreundliche
AufnahmenachstehenderNotizersuchen:
Frauenhilfsaktion.UnterdemProtektoratederFrauBerta
Weiskirchner,VorsitzendederFrauenhilfsaktionimKriege,findet
Mittwoch,den12 . . M.umhalb8UhrabendsimJosefssaaledes
Lehrerhausesim8 .BezirkeineWohltätigkeits-Akademiezugunsten
derFrauenhilfsaktionimKriege(Ausspeisungim8 .Bezirk)statt.
Kartenzu10 ,5 ,3 ,2und1KinGuttmannsMusikalienhandlung ,1.Bez.Hofoper,beimFrauenhilfskomitee8.Bez.Schlesingerplatz
4(Amtshaus)undinderNähstube8 .BezirkBuchfeldgasse6 ,sowie
anderAbendkasse.
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Verlängerung derMarkamleihe .

DieGemeindeWienhat miteinemausder DeutschenBank
(Berlin),DresdenerBank(Berlin),DeutschenEffekten-und
Wechselbank ( Frankfurt a .Main ) ,LBehrems& Söhne( Hamburg) ,

. M.Warburg&Co .( Hamburg)bestehendenKonsortiumeinAbkommen
getroffen ,wonachden Inhabern der am18 .Mai . J .fällig werdenden

Mark
Nominale/60Millionen41perzentigenKassenscheineder GemeindeWien
die Verlängerung derselben um 5 Jahre unter Erhöhung des Zinsfußes

auf5 %zuBedingungenangebotenwerdenwird ,welchefürdie
InhabereineVerzinsungvonetwa6 +%ergeben.Diediesbezügliche
Bskanntmachungwirddemnächsterscheinen.
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VIENERSTADTRAT.
Sitzungvom6 .April.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemAntragedesVB .Hoßwurdefür dieErgänzungder

InneneinrichtungdesdrittenGeschoßesderVerwaltungsräumedes
Kühllagerhausesein Betragvon50 . 000Kbewilligt

StR.DechantbeantragtdieUmpflasterungderHeiligenstädter-¬
straßemitdenKostenvon9950K.(Ang.)NacheinemAntragedesStR.ZatzkawirddieErbeuungvon
5 einfachenGrüftenimOberSt .VeiterFriedhofmitdenKostenvon

Kredit

5000Kbewilligt.
DasvonStR.HermannvorgelegteProjektfürdieHerstell

einesVerputzesamGewölbedesAlsbachkanalesvonderMarktgasse
bis zurElisabethpromenadeim9 .BezirkwirdmitdenKostenvon
4800Kgenehmigt.StR.WippelbeantragtdieLegungeines100millimetriger
RohrstrangesderHochquellenleitungzurWasserversorgungdervo
SchrebergartenvereinFavoritenunddemArbeiterSchrebergartenvereir
FavoritenerrichtetenGärtenmiteinemErfordernisvon5000K.(Ang

NacheinemAntragedesStR .Dr .HaaswirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtunginderEslarngasseim3 .Bezirkund
nacheinemAntragedesStR.HeindldieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungderKleeblattgasseim1 .Bezirkgenehmigt.
EntfallenderMontagempfangInfolgedienstlicherVerhinderungdes
BürgermeistersDr.WeiskirchnerentfälltamnächstenMontagder
üblicheParteienempfangimRathause.

ratssitzungssaaledesAltenRathausesdievierteGeneralversamm¬
lungdesKreditvereinesderZantralsparkassaderBemeindeWien
unterdemVorsitzedesKuratorsM.KainzsowieinArwesenheitdes
BürgermeistersDr.Weiskirchner,desVizebürgermeisjersRainunddesBezirkshauptmannesDr .LiegeralslandesfürstlichenKommisär
statt .NachderBegrüßungderErschienenendurchdenVorsitzenden
KainzerstattetederVorstanddesKreditvereinesRichardPilz
denRechenschaftsbericht.

DasJahr1915standunterdemZeicheneinergewaltigenUmwäl¬
zungderProduktionsverhältnissedesGewerbestandesundeinerein¬
schneidendenAenderungin dengewohntenFormendesHandelsbetriebes ,
die eineunverkennbareWirkungaufdie Geschäftsgebarungunseres
Vereinesausübten.DieimGeschäftevielerMitgliederaufgetretenen
StockungenbrachtenzunächsteinenerheblichenAusfallanEinnahmen
imBetriebederselben,derjedochbalddurchUebernahmevnnKriegs¬
lieferungenwiederwettgemachtwurde.DerKreditvereinbetrachtete
es als seine vornehmsteAufgabe ,unter diesenUmständenseinenMit¬
gliederndiezurAusführungvonAufträgenderHeeresverwaltung
erforderlichenGeldmittelgegenZessionderVerdienstsummenoder
anderweitigerentsprechenderSicherstellungzurVerfügungzustel-¬
len In nichtwenigenFällenzeitigtediedurchdenKrieghervor¬
gerufeneUnterbindunggeschäftlicherTätigkeiteingemindertes
Kreditbedürfnis ,das in der hinter den Vorjahrenzurückbleibenden
AnzahlderKreditsuchendenundals derenFolgeauchin derZiffer
derneueröffnetenKreditezumAusdruckekam.AufdieseVerhältnis-¬
seist eszurückzuführen ,daßwirbisherohneInanspruchnahmedes
unsimVorjahrezurVerfügunggestelltenKreditesvon1Million
KronendasAuslangenfanen .UnbeschadetderErfüllungseiner
primärenAufgabenübernahmderKreditvereinüberAnregungseines
VorsitzendenMatthiasKainzdieFunktioneneinerZahlstelleinDerDankderKaiserdragoner.NamensdesDragonerRegimertesF
wichtigenApprovisionierungsangelegenheitenderStadtWien,indemNe11richteteOberstleutnantFreiherrvonRohnnachstehendes

SchreibenanddenBürgermeister:„BitteEuerExzellenzsowiedie
gesamteBevölkerungunsererschönenKaiserstadtWien,Fürdieso-¬
überausherzlichenWortederAnteilnahmezudemSchicksalsschlage ,
denunseraltesRegimentdurchdengroßenVerlustanOffizieren
undMannschaftenbeiderheldenmütigenVerteidigungderBrücken¬
schanzebeiUszieczkoerlittenhat ,denwärmstenDankallerKaise-WirksamkeitunseresInstitutes,dieesmitzahlreohenGewerbetrei-

er anläßlichder UeberlassungmehrererKonsumertikel( Mehl ,Zucker,
Petroleum. . . ) ,welchedieGemeindeWienandieimVereineder
amKolonialwarenhandelbeteiligtenFirmenzusammengeschlossenen
GroßhändlerunterderVerpflichtungzumweiterenAbsatzanWiener
Kleinhändlerabgab,diegesamteGeldverrechnungführte .Diese

dragonerentgegennehmenzuwollen.MögendieHeldentatenundderbendeninBerührungbrachte,riefeinenamhafteSteigerungdes
TodesmutunserergefallenenRegimentskameradenunsallenunddenUmsatzeshervor.AusdeneingangserwähntenGrindenweistdie

kommerdenGenerationeneinleuchtendesBeispielwahrerVate
liebeundechterKaisertreuesein."
DieBepirksvertretungNeubauhältDonnerstag,den13.. M.eine
Sitzungab.

ZifferderKreditgesuchemit108Stückper859500Kgegendie
VorjahreeinenRückgangauf .DerimabgelaufenenJahreerzielte
GesamtumsatzhatdieHöhevon110,437. 149KerreichtundistsomitgegendasVorjahrum89,403.206KgestiegenDieGeschäfts¬
gebarungergabeinErträgnisvon58. 415K ,sonitgegenüberdem
VorjahreeineneuerlicheErhöhungvon184

1s0UeberAntragdesRe
vereineseinstimmigdieEntlastungerteiltundüberAntragdes
BezirksratesDornerdemVorsitzendenunddergesamtenLeitungder
Dankausgesprochen .BürgermeisterDr.Weiskirchnerführteaus:Gernebinichder
Einladungnachgekommen,soll dochdurchmeinpersönlichesErschei¬
nenmeingroßesundunentwegtesInteresseanderGebarungdes
KreditvereinessowiederbesteDankandenVorsitzendenundsämt¬
licheFunktionärefürdieglänzendeLeitungdesUnternehmenszum
Ausdruckegebrachtwerden.BesondererDankgebührtauchdemBezirks¬
hauptmannDr .Lieger,welcherdemKreditvereinzurSeitestehtund
seinspeziellesnachhaltigesInteresseandenFinanzinstitutender
Gemeindestetsbekundethat .WennichindiesemSaalemeineBlicke
wendenundmeineGedankenin dengroßenSitzungssaalimNeuenRathau¬
se zurückkehrenkommtmirderUnterschiedvoneinstundjetztso
rechtvorAugen.HierhatBürgermeisterDr .LuegeralsGemeinderatden Kampf begonnen undundFührerderMinorität/indemgroßenFestsaaledesNeuenRathauses
wurdeerschließlichalsEhrenbürgervongroß-Wienbeeidigt.Auch
auf anderenGebietensind die Verhältnisseaus demKleinenins
GroßegewachsenundinsbesonderewährendderKriegszeithabenwir
gelernt ,daßMillionennurBagatellensindundmannurmehrvon

Milliardenspricht .Wennich zurückdenke,daßvorwenigenJahren
der österreichischeFinanzministernachAmerikagehenmußte ,um

eineDollaranleheunterzubringen,daßdieGemeindeWienimJahre
1913wegen60MillionennachDeutschlandgehenmußte,umeine
Markanleiheaufzunehmenunddamitvergleiche,daßdievorkurzer
ZeitbeschlosseneSchatzscheinanleihevon100MillionenKronen,
trotzdemsichderFinanzministergegeneineöffentlicheSubskrip¬
tionausgesprochenhat ,indreiTagenandenManngebrachtwarundheute kein Titre mehrzu habenist ,dannkönnenwir wohlmitStolz

dieseTatsacheverzeichnenalseinenBeweisdafür ,wiesjarkderStadt
KreditderWienundwiegroßdasVertrauenist ,dasvon
AllenSeitenderGemeindeverwaltungentgegehgebrachtwird.Wennich
aufdenKreditvereinzurückkomme,sokannichnurmitDankanerken¬
nen ,wiesichauchimKriegeseineFunktionenaußerordentlichbe¬
währthabenundessichimmermehrzeigt ,wiewirmithineinneues
Insttut voraussehenderFinanzpolitikgeschaffenhaben.Ichmöchte
darannurdieBittefühlen,daßjederinseinemKreisefreudigwei¬
terarbeite ,damitdieseStellemöglichstvielenGewerbetreibenden
zumSegengereicheundweiterwirkezumRuhmeundvzurEhrederStadt

Wien.

etriebihrerUnternehmungenzugewährleisten.
UeberAntragdesVorstehersSchwarzwurdedemVorsitzenden

KainzderbesondereDankderVersammlungfürseineaufopfernde
Tätigkeitausgesprochen.DerVorsitzendeKainzgabsodannbekannt,daßfolgende
Funktionäreeinstimmigneu -undWiedergewähltwurden:dieGemeinde-¬
räte BreuerundPichlerzuAusschußmitgliedern,JosefErnstund
ConradSildzuErsatzmännern,Bezirksvorsteher-StellvertreterGlück,
RudolfHerzerundJosefPiwonkajun .zuRevisoren.
Stiftung.ImMai. J.gelangendieZinsenderGeorgundAnna
Fillgrader' schenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilung
habennurBürgervonWien,welcheinfolgevonUnglücksfällenin
momentaneNotlagegekommensind ;BürgerderehemaligenVorstadt
LaimgrubegenießenvorallenanderenBewerberndenVorzug.Gesuche
umBeteilungsindbis längstens15 .Aprilin derKanzleidesBe¬
zirksausschussesMariahilf6 .Bez .Amerlingstraße6einzubringen.

AllerhöchsterDank.DerVorsteherindesVereinesderHandarbeits-¬
lehrerinnenandenBürgerschulenOttiliePoschwurdefürihre
besonderserfolgreicheTätigkeitimDienstederKriegsfürsorge -¬
HerstellungenvonKälteschutzmittelninderSchulederallerhöchste
DankzumAusdruckgebracht.

inKürzeneuerlichmiteinerBitteandieGemeindsherantretenwer¬
de ,umin derLagezusein ,auchfür die ausdemFeldezurückkehren¬
denGewerbetreibenden ,die durchstarkeVerlustenichtmehrinder
Lagesind ,dennormalerKreditanzusprechen,zusorgenundihnenden
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BezirksvorsteherWeidinger+ .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat andenVizepräsidentender WienerBürgervereinigung
StadtratBrauneißfolgendesBeileidsschreibengerichtet:
HochverehrterFreund! Wirstehenalleunterdemschmerzlichen
Eindruckder Trauernachricht ,die uns Kundegebracht hat vondem
HeimgangeunseresliebenFreundes,kais .RatesFranzWeidinger.
DieWienerBürgervereinigunginsbesondereist nunverwaistund
hatdenMannverloren,derihrmehrwaralsihrPräsident,den
wirso gerneundso berechtigterWeisedenVaterder Bürgerhaben
nennendürfen .FranzWeidingerwirdunsnichtnurdeshalbimmer
in lieberErinnerungbleiben ,weiler sichumdieBürgervereini¬
gungunddenBürgerstandgroßeVerdiensteerworbenhat ;seinBild
wird auch darumniemals aus unseremGedächtnisseentschwinden ,
weilwiralle Ursachehatten ,ihn als das leuchtendeVorbild
einesWienerBürgerszuverehren.WirwollenanseinerBahrege
ben ,sein Lebenswerk in diesem edlen Bürgersinne fortzusetzen .

IndemichDichbitte ,meinetiefeTeilnahmederWienerBürgerver-¬
einigungzurKenntniszubringen,zeichneich. .

AuchandieBezirksvertretungNeubauzuHandendesBezirksvör-¬
steher -StellvertretersEbelinghat der BürgermeistereinBeileids-¬
schreibengerichtet.

DasJubiläumHindenburgs.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
Generalfeldmarschallv .HindenburgimDeutschenHauptquartier

telegramm
derNordostfrontnachstehendesBlückwunschéchreibengerichtet :
„ DerfünfzigstenWiederkehrdesTages ,anwelchemEuerExzellenz
in die deutsche Armeeeintraten ,gedenkt auch die . k .Reichshaup

undResidenzstadtWienvollaufrichtigerFreudeundentbietet!
ExzellenzdieherzlichstenGlückwünsche.AllerMitbürgerdauernden
DankIhremWerke,dasSiemiteisernerFaustvollbracht,Gettes
SchutzundSegendemOstpreußenlande,demnunauchdie StadtWien
alsKriegspatinOrtelsburgsbesondersnahesteht.

demProtektorateIhrFrauenhilfsaktionimKriege .Fürdieu
ExzellenzFrauBertaWeiskirchneramMittwoch ,12 . . M.abends
halb8 UhrJosefssaaledesLehrerhauseszugunstenderFrauen¬
hilfsaktionimKriege ,Sektion8 .Bezirk ,stattfindendenAkademie
wurdefolgendesProgrammfestgesetzt :1 .Prolog ,Hofschauspielerin
FrauLotte Witt ,. Schubert„ NachtundTräume " ,Wolf„Verborgenheit
und„VerschwiegeneLiebe " ,Strauß„Ständchen“,FräuleinMariaHussa .
3 .Brahms„SapphischeOde" ,„ WieMelodienziehtes mir “ ,Robert
Frank„Frühlingsliebe ",Wolf„ Erist ' " ,Fräulein EllaFirbas .

4 .L t 10III",Leschetitzky„Luciafantasie",Chor
Scherzo h moll " ,Prof .Willy Klasen .5 .Loewe„ OdinsMeeresritt " ,Gesang

Wolf„Weylas",Weber :Arietteaus„ Diedrei Pintos "- ¬
HofopernsängerGroen.6 .Mendelssohn„ DasAehrenfeld"
Cornelius„ IchundDU"und„VerrateneLiebe",DuetteFrl .Hussa
und Frl .Firbas .7 .Reger „ Maria " ,„ Wiegenlied " ,Brahms „ Wenndu

nur zuweilenlächelst "und„ DerSchmied " ,FrauRiekGroenenvan
Zyp .8 .Brahms„UngarischerTanz “ ,Simon„ Bereuse " ,Desormes
„Serenade"FräuleinSteffiundIrmengildSchachner.9 .„Vergebliche
Hoffen "und„ GrußausderFerne " ,DuettevorgetragenvonHerrnund
FrauGroenen.10 .H .Richter„Wagneriana“,G .Richter„Halali"
A .Wunderer„Abendruh",vorgetragenvomWaldhornquintettStiegler
vonderHofoper.11 .HeitereVorträgedesHerrnFritzPuchsteirvondenJarnobühnen.

DienochvorhandenenKartensind in derHofmusikalienhandlung

Gutmann1 .BezirkHofoperundimAmtshaus8 .BezirkSchlesinger¬
platzsowieanderAbendkassazuhaben.
AusdemRathause .DerGemeinderatist für Freitag ,den14. . M.
5 Uhrnachmittagszu einer Sitzungeinberufen .AufderTagesord-¬
nungBefindensichbisher29Geschäftsstücke ,darunterder
Hauptvoranschlag,die VerwaltungsberichtederElektrizitätswerke ,
derGaswerke,derStraßenbahnenundderZentralsparkassa,die
FortsetzungdesReferatesüberdieAusgestaltungdesWasserweges
vomRheinzumSchwarzenMeere ,die SommerfahrordnungderStraßen¬
bahnen,dieErrichtungvonKriegerheimstätten,Baureferate,etz .
- DerStadtrathält DienstagundDonnerstagSitzungenab .
Donnerstagfindet die feierliche Ueberreichungeines Diplomesan

denWienerSängerbundausAnlaßseines60jährigenBestandesstatt
sowiedieUeberreichungvonDiplomenandieArmenräteJosefHein
( 3 .Bezirk ) ,FerdinandDrumler( 12 .Bezirk ) ,Josef Cortella ,Karl

Klein,JosefSchatzundFriedrichSima( 17Rezirk).

lusgabeliegteineKundmae
litärbrotkarten "bei
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BezirksvorsteherkaiserlicherRatWeidinger+ .Unteraußerordentlich
großerBeteiligungwurdeSonntagnachmittagderlangjährigeBezirks-¬
vorsteherdesBezirkesNeubaukais .RatWeidingerzuGrabegetragen¬
BeimAmtshausin derHermanngasse,woWeidingeraufgebahrtwar,
hattensichzahlreicheTrauergästeeingefunden;dieVereinehatten
inderKandlgasseAufstellunggenommenundvielePersonenhattensich
unmittelbarin die Kirchebegeben ,umdemallbeliebten„ Vaterder
Armen",wieerimBezirkegenanntwurde,dieletzteEhrezuerwei¬
sen .UnterdenAnwesendensindinsbesonderezunennen:

LandmarschallPrinzLiechtenstein,derehemaligeMinisterDr.
Geßmann,dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain(Bürgermei
ster Dr .WeiskirchnermußteinfolgeeinesleichtenUnwohlseinsder
Leichenfeierfernbleiben),OberlandesgerichtspräsidentDr .v.
Vittorelli ,dieLandesausschüsseKunschakundSturm,Abgeordneter
Ganser ,SchettenabtOppitzmitdemPriorPfeifer ,Mechitari¬
stenabtTorun,dieGemeinderäteBiber ,Braun,Daberkow,Effenberger,
Eigner ,Ellend ,Fraß ,Gebhart ,Gohout ,Gussenbauer ,Handerek,
Heffenmayer,Hermann,Hilscher,Höck,Huber,Jung ,Dr.Klotzberg,
Komrowsky,Kroneck,Kubascek,Kurz ,AndreasMayer,Panosch,
Paulitschke,Penz ,Pichler ,Ploner ,AugustSchmidt,LeopoldSchmidt,
Schwarz,Schwer,Solterer ,Spalowsky ,Ullreich,Völkl ,Wagner,
Wessely,Wimberger,ZatzkaundZimmermann,dieBezirksvorstehef
bezw.-StellvertreterCharwath( . Bez. ),Porzer( 5 .Bez. ) ,Bergauer
undVieröckl( . Bez. ),kais .RatJungwirth( . Bez. ),Hruza(10.Bez. )
Adlersflügel(12. Bez. ) ,Karlinger(13. Bez. ) ,Kunz(14. Bez. ) ,Dr.
Mattis(15. Bez. ),Kretschek( 17 .Bez. ) ,ReichsratsabgeordneterKuhn
(19. Bezirk),Müller( 20 .Bez. )undAnderer(21. Bez. ),diegesamte
BezirksvertretungNeubaumitdemVorsteher-StellvertreterEøbeling
anderSpitze ,diegewesenenLandtagsabgeordnetenAnderle,Mender,
NepustilundOhrfandl,diegewesenenGemeinderäteDr .Gruber,VoglerLehofer ,PreyerundDr ./k ,derehemaligeBezirkevorsteher
Jägersberger ,derdeutscheKonsulDr .v .Vivenotin Vertretungdes
deutschenHilfsvereins,dessenlangjährigesVorstandsmitglied
Weidingerwar ,dieHofräteSchindlerundPawlitza,Vizedirektor
SeyfertvomHandelsministerium,derVorstanddesBahnbetriebsamtes

lübler
Wien-Lagerhaus/Hüher,OberpostmeisterSchaginger ,derHerausgeber
des Neuigkeitsweltblatteskais .Rat Kirsch ,HandelskammerratPabst ,
von städtischenBeamtenwarenerschienen :Magistratsdirektor Dr .
Nüchtern ,ObermagistratsratPawelka ,BuchhaltungsdirektorHillin -¬
ger ,PräsidialvorstandFormanek,derLeiterdesmagistratischen
BezirksmmtesNeubauMagistratsratBöser ,Magistratssekretär
Heilingsetzer ,Kanzleidirektorkais .RatMayer,Branddirektor
Jenisch,derDirsktordesWahl-undSteuerkatastersDworak,

Hauptkassen-VizedirektorGroh ,der KanzleileiterderBezirksvor¬
stehungNeubauDirektionsadjunktPrem ,RedakteurSchönsteiner,
undderVorstanddesFuhrwerksfürdiestädt .StraßentflegeEsders
Niedermayer.Fernerwarenerschienen :Fabrikantrz ,Direktor
Gerhold,derObmanndesArmeninstitutesStröblmitzahlreichen
ArmenrätendesBezirkes ,LandesinspektorHeinl ,PfarrerZinser
vonAltlerchenfeld ,GeneraldirektorDr .HallmitzahlreichenMit¬
gliedern des deutschen Hilfsvereines ,eine DeputationdesVereines
derBayernmitseinemVorstandBockhorni,die HoteliersHopfner,
Heger,AltvorstandderGastwirtegenossenschaftRahmundRathaus¬
kellerwirt Dombacher,Polizeirat Taubermit denOberkommissär
Meixner,KanzleidirektorHörnisch,derPräsidentdesVereines
ChristdicheFamiliePartsch ,dieVorsteherinderFrauenhilfsaktion
OrtsgruppeNeubauPaulaLedermüller,dieLeiterinderNähstubein
diesemBezirkAnnaGroh,Dr .Neuwirth,zahlreicheLehrpersonen,etz

VonVereinennahmenan demZugeteilz die WienerBürgervereini-¬
gung ,derenPräsidentWeidingerwar ,in einerStärkevonmehreren
tausendMannunterderFührungdeserstenVizepräsidentenStadtrates
Brauneiß,derNeubauerMännergesangsverein ,dieGenossenscheftder
Gastwirte,derVereinderSteiermärkerinWien,' Hainbacher,die
MariaTrosterSpatzen,derVereinderstädt .BedienstetenderWiener
Straßenpflege ,dieOrtsgruppeNeubaudeschristlichenWienerFrauen¬
bundes mit ihrer Vorsteherin Frau Singer ,der Schulverein St .
Ellrich ,der kath .Volksbund,der kath .Jünglingsvereinim7 .Bezirk
der städt .Knabenhort des Bezirkes ,Schulkinder sämtlicher Schulen
desBezirkesmitdenSchulfahnen ,eine AbordnungvonWaisenkindern

DudocheinVaterderarmenKinder,
sen .SowollenwirDirtausendMal

siehabenDeineVaterliebegeno
dankenundinunseremHerzenge¬

loben,daßwirdieErinnerunganDichnieversiegenlassenwerden
FahrehininFrieden,dieErdeseiDirleicht!

DieirdischenUeberrestewurdensodannaufdemHietzinger
Friedhofgeführt ,uminderdortigenFamiliengruftbestattetzu
werden.AmoffenenGrabesprachendortderersteVizepräsidentder
BürgervereingungStadtratBrauneißfürdieseKorporation,Bezirks¬
vorsteher-StellvertreterEbelingfürdieBezirksvertretungundder
geweseneLandtagsabgeordneteOhrffandlimNamenseinerpolitischen

Rreunde .

. . W.
NachderEinsegnungimAmtshausesetztesichderZuginBewe¬

egung.UnterdeSeistlichbefandensichnebstdenAngehörigender
PfarreSt .LaurenzGemeinderatMonsignoreWolny,Vertreterder
anderenPfarren des BezirkesundMitgliederdesLazaristen -Ordens,
InderPfarrkirchezuSt .LaurenzamSchottenfeldnahmPfarrer

. e .geistl .RatTurskyuntergroßerAssistenzdieEinsegnungvor.
DerNeubauerMännergesangsvereinunterdesLåtungdesChormeisters
ReimstimmtemehrereTrauerchörean.NachderEinsegnunghieltVizebürgermeisterHierhammerbeim
Kirchentor demVerstorbenennachstehendenNachrufmittiefbewegter
Stimme:LieberFreundWeidinger! NunrüstestDuDichzuDeiner
letzten Fahrt nachjenemstillen Ort des Friedens ,vondemeskeine
Wiederkehrgibt .Wiraber stehen mit Tränenin den AugenanDeinem
Sargeundes geziemtunsDirDankzusagenfür alles ,wasDunach
langem ,nachmehrals 25 jährigemWirkenals VorsteherdiesesBe¬
zirksfürunsereVaterstadtgetanhast .WennauchDeineWiegenicht
hier gestandenist ,so bist Dudochmit DeinemtreuendeutschenHer¬
zen ein echter Wienerim FühlenundDenken ,wesen ,edel warstDu,
hilfreichundgut .DuwarsteinVaterdesBezirkes,einVaterden
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endeDepescheanBürgermeisterDr.Weiskirchnergerichtet:EuerHochwohlgeborenundder. k.Reichshaupt-undResidenzstadtzähltnichtzudenHauptaufgabendesMehlabgabe-Amtes;ungleich
iendankeichherzlichstfürdasmichhocherfreuendeundehrende

sajestätauchdertapferenösterreichisch-ungarischenWehrmacht

brüderschaftverbundenist .DerGeistderZusammengehörigkeit,der
dieVölkerOesterreich-UngarnsundDeutschlandsverbindetunddem
dieStadtOrtelsburgdieKriegspatenschaftderStadtWienverdankt,
wirdmitGottesHilfedenverbündetenWaffendenendgiltigenSieg

erringen."
EinJahrMehlabgabeamtderGemeinde.

EndeMärz. J .warseitSchaffungdesMehlabgabeamtesder
GemeindeWieneinJahrverstrichen,einJahrrastlosen,hartnäckigen
RingensgegenüberHemmungenundWiderwärtigkeitenallerArt ,die
sichdieserKriegsschöpfungdesBürgermeistersvonAnfanganent¬
gegenstelltenundbisheutedemUnternehmentreugebliebensind.

AuseinemursprünglichbescheidenenRahmenentwickeltesich
einemachtvolleOrganisationmiteinemungeahntenWarenumsatze-ein
BeweisfürdieeminenteNotwendigkeit,ja Unentbehrlichkeitdieser
Einrichung.DemAmtewarbeiderGründungdieAufgabezugedacht,
indieMehlversorgungfallweiseregelndundausgleichendeinzugrei¬
fenundakutenNotständenvorzubeugen.ZurErreichungdiesesZieles
standenderGemeindeanfänglichbescheideneVorräteanMehlund
GetreidezurVerfügung,derenplanmäßigeAufteilungbeiBeobachtung
größterSparsamkeitdiesemAmteoblag.Dieseursprünglichengbe¬
grenzteAufgabewichbaldeinermonopolartigenEntwicklungdesMehl¬
geschäftesderGemeinde,daimGefolgedervonderRegierungerlasse-be-Genossenschaften,etz.ausgestellt.DieAbgabevonMehlannenSperrverfügungenHandelundWandelaufdemGetreidemarktevölligKleinbäckerfürdieBroterzeugungsetztemit33WaggonsMehlin
lahmgelegtwaren.NochwardieKriegs-Getreide-VerkehrsanstaltnichtderletztenMärzwoche1915ein,bewegtesichinfortwährendauf-¬
geschaffenundeserwuchsdaherderGemeindedieundankbareAufgabe,steigenderLinie,errreichteinderWochevom25.Feberbis2.dieletztenRestederErnte1914miteigenenMittelnaufzubringen
unddieMehlversorgungimvollenUmfangedesBedarfeszuüberneh¬
men,daallebroterzeugendenBetriebesowiederHandeldie
BedarfsdeckungimWegederGemeindeinAnspruchnahmen.

EinglücklicherVertragsabschlußmitderkaiserlich-deut¬
schenRegierungversetztedie Gemeindein die Lage ,durchdie
ErwerbunggroßerPartienvonMehlausländischerProvenienzden
UebergangvonderaltenzurneuenErnteklaglossicherzustellen.

SeitdemdieKriegs-Getreide-VerkehrsanstaltimSpätsommer
1915ihreFunktioninvollemUmfangeaufgenommenhat ,vollzieht

hdieBeiungdeeribrderlichenMehlmengendurchVermitt¬

lungdieserAnstalt,welcheauchdiedirekteVersorgungeines
TeilesderBrotfabrikenundderKonsumvereineübernommenhat .Die

ZumJubiläumHindenburgs.FeldmerschallvonHindenburghatnächste-planmäßigeVerteilungderMehlvorräteaufdasWienerGemeindege-¬biet ,mitsogroßenSchwierigkeitensieauchverbundenseinmag,

verantwortungsvollerundin ihrenWirkungengefährlicherstellt
GedenkengelegentlichmeinesDienstjubiläums.Ichbinstolzdarauf,sichdieBereitstellungderjeweilserforderlichenMehlvorrätefür.durchdieGnadeSeinerkaiserlichenundköniglichenapostolischendieDeckungdesBedarfesunddieSorgefürdieZukunftdar.NurdastreueZusammenwirkenaller maßgebendenFaktorenmitdemMehl¬
angehörenzudürfen,diemitunsintreuerundunlöslicherWaffen=abgabeamtewirddieGemeindeverwaltungauchinHinkunftindieLageversetzen,imRahmenderverfügbarenVorrätedieMehlversor¬

gungdesgroßenKonsum-ZentrumsWienineinwandfreierWeiseauf¬
rechterhaltenzukönnen.

FürdieAufnahmederGetreide-undMehlverrätestehender
GemeindeWienderneuerbauteSpeicherdesLagerhausesderStadt
WienunddiePrater-AnlagedesselbenUnternehmenszurVerfügung.DieinjüngsterZeitneuerrichtenSpeicheranlagenimWinterhafen
harrenderGetreide-Aufnahme.DievonderGemeindeinRumänienvorJahresfristselbständig
getätigtenEinkäufewerdenderzeitrealisiert;mehrals600Waggons
Getreidesindbereitseingelangt.MitderDurchführungdesMahl-¬
geschäftesfürdieGemeindeWienwarinersterLiniedieErste
WienerWalzmühleVonwiller&Co.betraut,welcherbisher4300
WaggonsMahlproduktefertiggestellthat .Zurbequemerenundratio¬
nellerenBereitstellungdererforderlichenMehlvorrätefürdie
AbgabewursesowohldasLagerhausderStadtWien,wieauchdie
ErsteWienerWalzmübleVonwiller&Uo.andasGeleisederstädti-¬
schenStraßenbahnangeschlossen.DenbedeutendenGeschäftsverkehrdesMehlabgabeamtesbekunden
nachstehendeDaten :WährenddeseinjährigenBestandeswurdenrund
30. 000AnweisungenfürdenMehlbezuganKleinbäckerundrund2500
AnweisungenanGroßbäcker,humanitäreAnstalten,Institute ,Gewer¬

März. J .131Waggonsundbeträgtderzeit120WaggonsimWochen-¬
durchschnitte.IndemabgelaufenenVerwaltungsjahrewurdenan. 607WaggonsBäcker(Kleinbetriebe) . 853Bäcker(roßbetriebe) reine,meilhandel,Gewerbegenossenschaften,KonsuDeta. etz .. 856

10 . 631Waggons
315humanitäreAnstalten,etz.etz.

mithinzusammen
odernund106,310.000kgMehlabgegeben.

DiesesQuantumverteiltesichauf1597Waggonsoderrund
15,970.000kgMaismehlundauf. 034Waggonsoderrund90,340.000

kgEdelmehle.ZurHerstellungdiesesMehlvorratesbedarfesunter
Zugrundelegungeiner80ZigenAusmahlungeinerGetreidemengevon
rund13. 290Waggons.ABerechnetmandieLadungeinesEisenbahn¬

Lastwagensmit120Säcken,soergibtsicheineGesamtabgabevonrund1,275. 720Säcken.ZurVerladungdiesesQuantumswäredieBe¬
reitstellungeinesEisenbahnzugeserfordrliche ,dereineLänge
vonrund80kmaufweist,wasderEntfernungzwischenWien-Südbahnhof
- Payerbach-ReichenauoderWien-Nordwestbahnhof- Retz( 82km)

entspricht.DerGeldumsatzdesMehlgeschäfteshatdenBetragvon
60,000.000Kronenerreicht.AlsVorstanddesAmtesfungiertseitBeginnMagistratssekretär
Dr.RoßkopfmiteinemStabetüchtigerBeamten.
GoldenesDienst-Jubiläum.Am4. . M.feiertenInhaberundPersonal
derFirmaHielle&WünschedasgoldeneDienstjubiläumihresFabriks¬
beamtenFranzZosel .DerwackereJubilar ,welcherdurchvolle
50JahreimDienstedergenanntenFirmasteht ,erfreutsich
auchaußerhalbseinesBerufskreisesobseinesschlichtenWesens
undseinerstrengenRechtlichkeitgrößterHochachtungundWertschä¬

tzung .

VomheutigenRindermarkt.VorBeginndesheutigenMarktesfanden
UnterhandlungenzwischendenFleischhauerneinerseits,denKommis¬
sionärenundVieheinsendernandererseitsstatt ,umeiEinigung
überHöchstpreiseähnlichwiebeimSchweinemarktauchaufdem
Rindermarktzuerzielen.GeleitetwurdendieVerhandlungenvomVor¬
steherdesGremiumsderViehhändlerKommerzialratSaborskyundden
VorstehernderGenossenschaftderFleischhauerSchedlundGemeinde¬
ratEder.AußerdemwohntederBeratungalsVertreterdesAckerbau¬
ministeriumsRegierungsratDr.Schwarzbei .DieVereinbarungen,
dieeinenvollenErfolghatten,sindimInteressederAllgemeinheit
zubegrüßen.NacheingehenderBeratungeinigtemansichfürden
heutigenMarktauffolgendeHöchstpreisefürPrimaware:Ochsen
K4,18 ,KüheundKalbinnen4K ,Stiereebenfalls4K .DerMarkt
hatsichzudiesenPreisenklaglosabgewickelt.FürDonnerstagnahh-3 .LagerzuNikolsk-Ussurisky.
mittags4UhrwurdeeineBeratungallerInteressenteninSt .Marx

anberaumt,beiwelcherwegenPreisabstufungenentsprechendder
Qualitätverhandeltwerdensoll.
KundevonKriegsgefangenen.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatin
denletztenWocheneineAnzahlKartenausKriegsgefangenenlagernin
RußlanderhaltenundbittetnundiegeehrteSchriftleitungumVer¬
öffentlichungderNamenderAbsenderunddesAufgabeortes,damitauf
dieseWeiseauchdieFreundeundBekanntenderarmenKriegsgefangenen

1.RudolfLehnert,KriegsgefangenerinChodschent(Lager),
Turkestan.2.FranzSlezak,113.RotteinBerezowka,Ostsibirien.

3 .AndreasJedinger,Kirillow,Gouv.Nowgorod,
BarackenlagerGridna.

4 .WilhelmHoworkaund5.AloisKubeszka,beideinArdatow,Gub.Eimbirsk.
6 .FranzSindermann,KischimskoebeiKirillow,Gub.

Nowgorod,BarackeIII.DieinBerezowka,Ostsibirien,gefangnenstädt.Straßenbahn
7 .EdmundRallinger( BahnhofWienzeile),
8 .FranzHerschbold(Ottakring),
9 .KarlKurz(Speising),
10 .MathiasVrbicky(Rudolfsheim),
11 .JohannHager(Rudolfsheim),
12 .FranzKanzian(Speising),
13 .JosefSeder(Brigittenau),
14 .KarlFrenzl(Floridsdorf),15.AugustOttermayer(Favoriten),
16 .JosefPlechinger(Brigittenau),
17 .HeinrichPils(Rudolfsheim),
18 .AloisMatouschek(Brigittenau),
19 .JohannFalkner(Erdberg),
20 .JuliusBehr(Brigittenau);21JohannSchuster,städtischerGasmeisterund22.EliasMittringerausdem6.Bezirk,beideinPistjanka,

Baracke20beiZabaikalyska .23.LeopoldGrulich,Akzessistinderstädt.Berufsvormund¬
schaft,kriegsgefangenerKorporalNe6891inAntipichabeiTschita

-Ostsibirien.24 .RudolfGillervomLandsturm-Reg.N9I ,
25 .FranzRathauschervomLandwehr-Reg. N.1,
26 .EduardAmenthund27.RichardGielervomLandsturmRegNe1im

AbhaltungderMärktezuOstern.UeberErmähtigungler.-ö.
StatthaltereiwirdderaufMontagden24 .April(Ostermontag)
fallendeRindermarktundKälbernachmarktaufDienstag,den25.
April undder auf diesenTagfallende SchveinemarktnufMittwoch,
den26Aprilvarlegt .DieSchafmärktefindenmarktordnungsgemäß
Dienstag,den25 .undDenierstag,den27 .Aprilstant.
DieBezirksvertretungWähringhältFreitag,den14.. M.5Uhr

einLebenszeichenerfahren: nachmittagseineSitzungab .
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LiebesgabenfürKriegsgefangene.DieGemeindeWienhatsichbis-¬heranallenKriegsfürsorgeaktionenfürSoldatenundderenAnge-¬
hörigemundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenenbeteiligt,
nurbezüglichderKriegsgefangenenundderimfeindlichenAus-¬
landinterniertenLandsleute,istbishereineFürsorgekktionnicht
unternommenworden,weileineziemlicheUnsicherheitnachderRich¬
tungherrschte,obdieAuwendungenauchwirklichindierichtigen
Händegelangen.HinsichtlichderinEnglandundFrankreichinter¬
niertenOesterreicherwurdeerhoben,daßsichunterdiesen1150
Personenbefinden,dieinWiengeborensindoderinWiengewohnt
habenunddaßihnenetwaigeLiebesgabenauchausgefolgtwerden.
BezüglichRußlandsführteerstdiezuEndedesVorigenJahresin
StockholmzusammengetreteneKonferenzzwischendemösterreichisch¬
ungarischenundrussischenRotenKreuzeineOrganisationdes
LiebesgabendienstesausdenLändernderZentralmächtenachRußland
undumgekehrtherbei.EsistnunmöglichsogarKriegsgefangenen ,
welcheanderchinesischenGrenzeinterniertsindm,Liebesgabenzu
senden.BezüglichderinItalienfestgehaltenenKriegsgefangenen ,
besondersderjenigen,dieausSerbiendahingebrachtwurden,sind
VerhandlungendesFürsorgekomitee:unseresRotenKreuzesundder
GefangenenkommissiondesitalienischenRotenKreuzesimZage

BürgermeisterDr.Weiskirchner,welchereinenausführlichen
BerichtüberdieseAngelegenheitdemStadtratevorlegte,bemerkte,daheressei/jetztdieZeitgekommen,daßsichauchdieGemeindeWienan
demLiebesgabenwerkfürdieimfeindlichenAuslandeinternierten
oderkriegsgefangenenösterreichischenStaatsbürgerbeteiligt.HiebeiwärederWunschauszudrücken,daßmitdervonder
GemeindeWiengewidmetenSpendevorzüglichjeneGefangenen-und
Interniertenlagerbedachtwerden,inwelchensichWienerbefinden.
AndieSpendejedochdieBedingungzuknüpfen,daßmitderselben

enerbeteiltwerdendürfen,seimitRücksichtaufdieArtder
OrganisationdiesesLiebesgabendienstes,dereinesolcheUnter¬
scheidungnichtermöglicht,untunlich.AlsGaben( nurimneuen
Zustand)sindzugelassen:WarmeHemden,warmeUnterhosen,wollene

ümpfe,gestrickteWestenoderSweaters,warmeHandschuhe,
Pulswärmer,Kopfschützer,Brustwärmer,Kniewärmer,Leibbinden,

Schals,Taschentücher ,Handtücher,HosenträgerohreGummi,Seife,
Zahnbürsten,Kämme,UngezieferMittel.Esseiamzweckdienlich¬
sten ,sagtederBürgermeister,wenndieGemeindeWiennichtselbst
LiebesgabendieserArtanschafft,sonderndaßsieeinenBetragdem
KriegsfürsorgeamtmitdemErsuchenzurVerfügungstellt ,passende
LiebesgabenanzukaufenunddieselbendenInterniertenundKriegs¬
gefangenenzukommenzulassen.

gefaßt:DieGemeindeWienwidmetdenBetragvon10.000Kronenfür
ZweckevonLiebesgabenandieimfeindlichenAuslandeinternierten
oderkriegsgefangenenOesterreicher,wobeijeneGefangenen-und
Interniertenlagerzuberücksichtigensind,inwelchensichWiener
LehrlingsfürsorgekommissiondesFortbildungsschulratesinWien.
Am4 .AprilfandimSitzungssaaledesFortbildungsschulratesin
Wien6 .BezirkMollardgasse87unterdemVorsitzedesPräsidenten
derLehrlingsfürsorgekommissionDr .WeiskirchnerunddesVizepräsi-¬
dentenHandelskammerratPabsteinePlenarsitzungdieserKommission
statt ,inwelcheraufGrundvonBerichtendesständigenReferenten
derKommissionGemeinderatesRummelhardtzurBehebungdesdurchden
KrieghervorgerufenenLehrlingsmangelsinWieneinegroßzügige
AktionderLehrlingsfürsorgekommissionbeschlossenwurde.Diein
AussichtgenommenenMaßnahmengliedernsichinsolchezurVerhinde¬
rungundErschwerungdesgrundlosenEntlaufensJugendlicherausder
Lehre,fernerinsolchezurHebungdesZuzugesJugendlicheraus
WienundausdendeutschenKronländernunsererMonarchieindas
Gewerbe.InBezugaufdieBerufsberatungwurdebeschlossen,den
ElternSchulmündigwerdendersowohldurchdieSchuleals auchaußer¬
haltderselbenklarzumachen,daßnurdieErgreifunggelernter
BerufeihrenKindernvonVorteilseinkann,währenddasErgreifen
ungelernterBerufeihnenfürihreganzeLebenszeitvongrößtem
Nachteileist .EswurdeGaraufhingewiesen,daßesnachdemKriege
diehöchstePflichtAllerseinwird ,denKriegsinvalidenzuihren
knappenRentennoshmöglicheVerdienstezugeben,weshalbinden
ungelerntenBerufenderungelernteNichtkämpferdemInvalidenwid
weichenmüssenunddieGefahrbesteht,daßdasHeerderUngelernten
denverkümmartenundleiderauchverkommenenBodensatzderGroßstadt
vermehrenwirUeberAntragdesBürgermeistersDr .Weiskirchnerwurdebesch
sen ,dieRegierungzuersuchen,diedurchdenKriegaufgetretenen
SchädenimLehrlingsweseneinerentsprechendenWürdigungzuunterzie¬
henundalleMaßnahmenzutreffen,welcheimstandsind ,eineGes
dungdesselbenherbeizuführen.UmdiedurchdasFehlenderzur
KriegsdienstleistungeingerücktenLehrmeisteraufgetretenenMißstän-¬
deineinergroßenAnzahlvonLehrverhältnissenzubehebenundderen
Felgenzumildern,wurdefenerbeschlossen,dieGenossenschaftevor-¬
stehungenzuefsuchen,fürdieBestellungvonStellvertreternder
eingerücktenLehrherrenimSinnederbetreffendenBestimmungender
GewerbeordnungSorgezutragenunddieSchulbehirdenzuersuchen,
denLehrwerkstättenunterrichtindengewerblichenFortbildungsschu¬

enfüralleKlassenbehufspraktischerAusbildungGerLehrlingein
hremGewerbeeinzuführenundGehilfenkursefürsolcheGehilfenzu

licheAusbildung

nurchgeführtwerdekonn' e
DaseitensdesBürgermeistersderStadtWienbereitseineReihevonZatzkagestelltenAntrageslegteVB.HierhammerimStadtrateeinen
VerfügungenimWirkungskreisedesMagistratesundderGemeindeWien
getroffenwurde,welcheesdenärmerenundunbemitteltenEltern
Fabrikzuschicken,sondernihneneinHandwerkerlernenlassenzu
können,wurdedemBürgermeisterDr.WeiskirchnerderDankfürseine
wahrhaftväterlicheFürsorgefürdieLehrlingeunddamitfürdas
gedamteGewerbeausgesprochen.

NacheinemBerichtedesGemeinderatesBreuerwurdedie
ErgänzungderBezirkkomiteesfürBerufsberatungundLehrstellen-¬
vermittlungindeneinzelnenWienerGemeindebezirkendurchFrauen
beschlossen.- BezirksvorsteherLorenzMüllererstatteteeinFinanz¬
referatzurVergrößerungdesLehrlingsfürsorgefonds ,Magistratsrat
KaringereinReferatüberdenProtestdesVereinesderGehilfenver-¬
tretergegendenTextderinderLehrstellenvermittlungderLehr-¬
lingsfürsorgekommissiongebräuchlichenAnmeldescheinefürLehrherrn
undGemeinderatSpaloyskyreferierteüberdieHausordnungfürdas

KriegslehrlingsheiminderMollardgasse .AnderDebatteüberdie
einzelnenGegenständederTagesordnungbeteiligtensichaußerden
ReferentennochHofratGrafMarschall,Ministerialinspektor
Allitsch,OberinspektorHauck,GemeinderatPartik,Oberdirektor
SchifferunddieGenossenschaftsvorsteherBermannundWolf.

AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaf-¬
ten dernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleute
undFragner ,sowiedie Mitgliederder HandelsgremienSechshaus
undHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denGenossen¬
schaftskanzleiendiestädtischenKartoffelnauffolgendenPlätzen

Mittwoch,12 .April10Uhr5 .Bez .Margaretenplatz,4Uhr
9 .Bez.KinderspitalgassebeiderStadtbahnhaltestelleAlserstraß

Donnerstag,10Uhr10 .BezirkGellertplatz ,4 Uhr16. Bez.
bststraßebeiPanikengasse.
Freitag,10Uhr13.Bez.LinzerstraßebeimHeu-undStrohmarke,

4 Uhr9 .Bez .Nußdorferstraße ,ehemaligeLinie .
Samstag,15 .April :10Uhr13 .Bez .LinzerstraßebeimHeu¬

undStrohmarkt,4Uhr2 .Bez.Walcherstraße.
inPortraitdesjüngstenEhrenbürgers.DerStadtratbeschloß

nacheinemAntragedesStR .SchwerdenMalerViktorKrämerzu
beauffragen,fürdieGaleriederWienerEhrenbürgerdasPildnis
desGrafenDr.Bienerth-Schmerlingauszuführen.
KommunaleAuszeichnungfürGemeinderatRykl.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesStR .GrünbeckdemGemeinderatezuempfeh¬
len ,demGemeinderatRykldasBürgerrechtmitNachsichtder
Taxenzuverleihen.

tzinkungIrEled-gurgeineevomStR.DerKc

Berichtvor ,nacnwelchemdieJeueröffnungdessüdöstlichenEi
ganstoresdesKohlenlagerplatzesOttakringveranlaßtunddie

ermöglichen,ihneKindernichtvonderSchuleweggleichindieerforderlichenHerstellungenaufdemPlatzdurchgeführtwurden.umeinenungehindertenZugangzumKassenlokalzuermöglichen.
DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen.

Ehrenpreis.NacheinemAntragedesStR.Schwerwurdedemöster-¬
reichischenKünstlerbundfürdieKunstausstellungvom10 .April
bis10 .MaieinEhrenpreisvon200Kbewilligt.
Kiegerheimstätten.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
VizebürgermeistersHoßdenBeitrittderGemeindeWienzumReichs¬
verbandefürKriegerheimstätteninOesterreichalsordentliches

Mitglied.
DerAlbrechtDürer-Bund(VereinigungbildenderKünstlerinWien)
hieltam6 . . M.seineGeneralversammlungab ,inwelcherdieNeu¬
wahlendesGesamtausschusseserfolgtenEswurdengewählt:die
MalerHansGötzange:zumVorstand,FritzLachzum.Vorstand-¬
Stellvertreter,GeorgDrahzum2 .Vorstard-Stellvertreter,Hans
KaplanhumerstenSchriftführer,JosefHermannzumzweitenSchrift¬führerundArchivarundRudolfKiernerzumKassier,zuBeiräten
dieHerrenMalerKarlHaydundIndustriellerSiegm.Stössel;
ZumRechtsfreundedesBundesHof-undGerichtsadvokatDm.Arthur
Schey,zuRevisorenKommerzialratFritzKunz,K.Ilgnerund
KarlKohl.ZuEhrenmitgiedernwerdendieBilihauerEman.Pendl
undKarlHackstockernannt;zumaoMitgiedMalerK.Lorenz.
GeehrtRedaktion! NamansderFrauehilfsaktion,OrtsgruppeUIII
erlaubenwirunseineKartefürdneAkademieamMittwoch,12. . M.
beizulegenundbittenumVerlautarringnachstehenderNotiz:
MorgenMittwoch,halb8UhrahendsfindetunterdemProtektorate
IhrerExzellenzFrauBertaWeiskirchnerimJosefssaaledesLehrer¬
hauseszuGunstenderFrauenhilfsktonimKriegeundzwarfür
dieAusspeisungim8 .BezirkeineAkademiestatt ,zuwelcher. a.
dieHofschauspielerinLotteWitt ,HefopernsängerGroenen,das
Waldhornqutett Stiegler ,SchauspielerFritzPuchsteinihre
MitwirkurgzugesagthabenKartensindnochin derHofmusikalien¬
handlungGustmannim1Bezirk ,imAmtshause8 .BezirkSchlesin¬
gerplatzundanderAbeidkassazuhaben.
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StädtischeStraßenbahnen.IndemebenausgesendetenVerwalungsbe-¬
richt der Direktionder WienerstädtischenStraßenbahnenfür
das Geschäftsjahrvom1 .Juli 1914bis 30 .Juni 1915fällt vor
allemauf ,inwiegroßemMaßediesesUnternehmen,dessenBetrieb
nachaußenhinanscheinendfast ohneAenderungfortgeführtwird,
durchdenKriegbeeußtundteilweiseinMitlidenschaftgezogen

wordenist .DieGedfalder währendder ersten 11Monateim
KriegegefallenenAngenallteuumfaßtallein163Namen,dasVer¬
zeichnisderAusgezeichnetan56Verleihungen.VondemGesamtstande
zu Eingangdes Berichtsjahresmit 12 . 368Personensind 5700Mann
schonbeimallgemeinenAufgebotzurFahneeingerückt ,imweiteren
Verlaufnoch1706 .DurchNeuaufnahmen,hauptsächlichvonFrauen,
hatderStandzuEndedesJahreswieder10. 083Angestellteerreicht
WiewohlbeinahedieHälftederMannschaftgleichzeitigweggefallen
ist ,hatderregelmäßigeBetriebderStraßenbahnkeineUnterbre¬
chungerfahren,währenddesbekanntist ,daßerinGroßstädtendes
feindlichenAuslandesausdiesemAnlaßvorübergehendeingestellt
werdenmußte .WeiterssinddemBetriebezahlreicheneueAufgaben,
wiedieBeförderungvonVerwundetenin Sonderzügenmit' eigensdazu
eingerichtetenWagen,danneineumfangreicheGüter -undLastenbe¬
förderungzugewachsen,letzterehauptsächlichinfolgedesMangels
anPferdenundFuhrwerkBeiAlledemhatdieStraßenbahntrotzdessounverhältnismäßig
hohenAbgangesanFahrmannschaftundWerkstättenarbeiterneine
gesamteFahrleistungimelektrischenBetriebevonüber90Milliohen
Nutzkilometeraufzuweisen,dassindnurum11 . 2. H.wenigeralsim
gleichenZeitraumvorhertde der außerordentlichhinge¬
bungsvollenTätigkeitundwewmureienZusammenwirkenaller
Angestelltenzuverdanken,nichtminderaberauchdemgroßenEnt¬
gegenkommenderFahrgäste,welcheauchmancheBequemlichkeitenver¬
zichten mußten .Mit der „ Elektrischen "sind rund 327Millionen
Personenbefördertworden ;dasist nurumeinhalb . H.weniger
alsdasJahrzuvor ,wasnnatürlichnurdurcheineweitgehende
AusnützungderFaurbetriebsmittelmöglichgewordenist .DieEin¬
nahmenausderPersonenbeförderungimelektrischenBetriebebe¬
ziffernsichmit52,935248K ,dasist um . 5. H.mehralsim
Vorjahre ,diegesamtenBetriebseinnahmenmit53,028383K .Der-¬
DampfbetriebweisteineBetriebseinnahmevon454. 932Kauf ,der
Kraftstellwagenbetrieb48. 643K.

DemgegenüberbetragendieeigentlichenBetriebsauslagenim
elektrischenBetriebe31,100. 952K,imDampfbetriebe767. 749K
undbeiderKraftstellwagenunternehmung113. 621K .DieseAusga¬
benhabennebeneiner Reiheanderer ,alljährlichwiederkehrender
Posten,wiefürHaftpflichtentschädigungen ,Wohlfahrtsauslagen,

Krorvorcund1921/2MillionVerzinsungdesAnlagevermo,. . ,einebesondereErhöhungdurchdiesogenanntenKriegsansla-einBaurechtsdarlehenperK27.500,welcheDarlehenbereitsim
terstützungenandieEingerücktenundihreAngehörigeninder
Höhevon . 3MillionenK,fernerKriegszulagenundaußerordentli-wurden.
cheVerwörgungsbezügevonKriegerwitwenund-Waisen.DieGesamtaus¬

gabendeselektrischenBetriebessteigertensichsolcherartauf
49,367 .954K ;gegendieGesamteinnahmenvon53,612 .722Kargibt
sichalsonocheinUeberschußvon4,244768K.Daraussindüber¬
diesdieBetriebsabgängedesDampfbetriebesundderKraftstellwa¬
gen-Unternehmungin derHöhevon309. 983Kund64978Kzubestrei¬
tenDerreineGebarungsübarschußbeträgtsomit3 869. 807K.
DemAntragederDirektionzufolgesinddavonnachVerwendungvon
unterschiedlichenBeträgenfürNeuanschaffungen ,Tilgungdes
AnlagevermögensausAnlehen,BilanzremunerationenundalsRücklagen
fürErneuerungen. 3MillionenKandieeigenenGelderderGemeinde
Wienzuüberweisen.DerStadtrathatdieserAufteilungmitBeschluß
vom9 .Märzbereitszugestimmt .
KommunalsparkasseWähring.DasJahr1915,daserstevolleKriegs-¬
jahr brachtean Stelle der bei Kriegsbeginneingetretenen ,viel¬

durch
fachAnsammlungdesBargeldeshervorgerufenenGeldnot ,eine
zunehmendeGeldflüssigkeit,eineErscheinung,dieerfreulicherweise
WeiseauchbeiderSparkassaWähringineinemnamhaftenZuströmen
vonSpareinlagenzumAusdruckekam.DieSummedereingelegtenSpar¬
gelderdesabgelaufenenJahresübersteigtjenedesVorjahresum
mehrals1MillionKronen,währenddiegeleiesetenRüezahlungen
vonSpareinlagenimBerichtsjahreumrund . 4MillionenKronenge¬
ringerwaren ,als diedesJahres1914 .Auchderseit 1911beider
AnstaltbestehendeScheckverkehrweistsowohlinderAnzahlder
Teilnehmerals auchimStandederEinlageneinenZuwachsauf .Daß
trotzdiesergünstigenGestaltungdesSpareinlagengeschäftesder
GesamteinlagenstandEnde1915keinewesentlicheSteigerunggegenübe
demStandeamEndedesVorjahreserfahrenhat ,erklärtsichdaraus,
daßdieBeteiligungderEinlegerderSparkasseanderZeichnungder
zweitenunddrittenKriegsanleiheeinesehrregewarundinfolge¬
dessendiezurEinzahlungaufdieKriegsanleihenerforderlichen
BeträgederAnstaltentzogenwurden.VondenSpareinlegernwurden
beiderAnstaltaufdiebeidenKrieganleihendesJahres1915
NominaleK6 892. 700gezeichnetundaußerdemvonEinlegernzum
ZweckederZeichnungbeianderenSubskriptionsstellenrundK400.000
abgehoben,währenddieSparkasseselbstfürihrenVerwaltungsfonds
NominaleK2,899 . 900der2 .und3 .Kriegsanleihesubskribierte.
InfolgederbedeutendenAbhebungenvonSpareinlagen,welcheanläßlich
derKriegsanleihezeichnungenderEinlegerstattfanden ,warmangels
verfügbarerMitteldieGewährungvonneuenHypothekardarlehenim
abgelaufenenJahrenichtmöglich .ZurZuzählunggelangten

diglich4Hypothekar-DarlehenimGesamtbetragevonK34.300und
genummehrals33MillionenKerfahren.DieseumfassendieUn-Vorjahrebewilligtwordenwaren,sodaßalsoimBerichtsjahreins-lungdeDenkmals,welchessobaldalsmöglichenthülltwerdensoll.

gesamt61. 800KanHypothekar-DarlehenzurAuszahlunggebracht
DieimBilanzkontodesVerwaltungsfondsausgewiesenePost

„RückständigeZinsenvondenHypothekardarlehen“perK198. 977
übersteiggdiegleichePostdesVorjahresumK48.351,wasdaraus
zuerklärenist ,daßdieSparkasseihrenDarlehensschuldnernin
BerücksichtigungderdurchdenKriegvielfacherschwertenLagedesMarktamts-Inspektor,MorizZeugswetterzumMarktamts -Kommissär,
RealbesitzesdurchZinsenstundungimweitestenMaßeentgegengekommen
ist .- Der Stand der Wertpapiere des Verwaltungsfonds erscheint Hauptkassa ,Bruno Krätschmer ,Wilhelm Swobeda ,Karl Zorn ,Karl
Ende1915mitNominaleK18,304000undR .M.282. 000ausgewiesenund
hatgegenüberdemStandeamEndedesVorjahreseineErhöhungum
NominaleK2,695. 700erfahren.DieseErhöhungresultiertausdem
Nominalwerteder vorerwähntenAnschaffungenvonzweiterunddritter
Kriegsanleiheabzüglichder VerlosungundAbgabevonWertpapieren.
InRelationzumGesamt-Einlagenstandeergibtsich ,daßdieinWert¬
papieren ,mithinmobilveranlagtenBeständedesVerwaltungsfonds
mehrals40%derSpareinlagenbetragen.InGemäßheitdesStatthal-¬
terei - Erlassesvom29 .Dezember1915wurdendie Wertpapieremitden
Kursenvom25 .Juli 1914bezw .dieObligationenderdreiKriegsan¬leihenmitdemtatsächlichenAnschaffungswerteindieBilanzeinge-abendseineSitzungab
stellt .DerDepotstandhatsichgegenüberdemVorjahreum4,017 .444
Kronenerhöht ,washauptsächlichder imabgelaufenenJahrebeider
SparkassaneueingeführtenVerwahrungundVerwaltungderKriegsan¬
leihe-Obligationen,einerEinrichtung,vondererfreulicherweise
ausgiebigGebrauchgemachtwurde ,zuzuschreibenist .

DasErgebnisderGeschäftsgebarungkannalsrelativgünstig
bezeichnetwerden,umsomehr,alsdergesamteVerwaltungsgewinnjenen
des Vorjahresummehrals ein Viertel übersteigt .Nachdervorliegen-¬
denBilanzbeziffert sick der ReingewinndesVerwaltungsfondsmit
188. 148K ,dasErträgnisdesReservefondsmit21. 811Kronenund
ergibtsichsomiteinGesamtgebarungsgewinnvon209. 959K .Dasper-¬
zentuelleVerhältnisdesRescrvefondszumGesamteinlagenstande
beträgt31/4Prozent.

alnschricht.DerRedakteurder„Bergstadt"EmilSchindler
vonWallenstern,Beamterderösterr .Boden-Kredit-Anstaltwurde
zumLandsturmverpflegsaspirantenernanntundvonKassabeziehungs¬
weiseSzerenesnachWienverwetzt.
EinVerbündetendenkmalfürdenMariaJosefaparkZurdauernden
ErinnerungandenWeltkriegundzurEhrederverbündetenHerr¬
scherOesterreichs,Deutschlands,BulgariensundderTürkeisoll
imMariaJosefaparkim3 .BezirkvonhervorragenderKünstler¬

welches rHaurtgruphandinDenkmalg

DasModellpedievie
reitsvollendetundderKünstlerarbeitetschonanderHerstel¬
FürdieBeschaffungdererforderlichenGeldmittelhatsichein
Komiteegebildet,andessenSpitzeBezirksvorsteherSpitalersteht.
Ernennungen.DemDirektorderZentralsparkassaderGemeindeWienDr.
AlfredMellerwurdedie 6 .Rangsklasseverliehen .Ernanntwurden:
AlexanderHausleithnerzu Magistratskommissär,FranzNowakzum

JakobWeimannundMorizPollakzuOberkontrollorenderstädtischen
Schneider,RudolfsWiedersichundJohannGschielzuKanzlei-Offizia¬
len ,WilhelmKühnlundFerdinandReiterzuKanzlei-Akzessisten,
RichardVetterszumKanzlisten1 .Klasse,KarlLiebzumOberoffizial
desExekutionsamtes,FranzSchäder ,AdolfMuckenschnablundRobert
ArchzuOffizialendesZentralWahl-undSteuerkatasters.DerBezirks
wahlkataster - BeamteFranz Moserwurdein die 10 .Rangsklassebeför¬

dert ,JohannUlrichzumRechnungsbeamtenderElektrizitätswerkeund
AloisHummerzumAmtsdiener1 .Klasseernannt.
DieBezirksvertretungFünfhaushältMontag,den17.. M.6Uhr

Wohltätigkeitsaufführungim18Bezirk.ProfessorFranzGmeiner,
dessenbedeutendesmusikalischesKönnenallgemeingewürdigtwird,
veranstaltetPalmsonntag ,den16 . . M.in derWeinhauserPfarr¬
kirche um4 Uhrnachmittagsdie AufführungdesOratoriums
„ChristusamOelberg"vonLudwigvonBeethoven.EswirdkeinEin¬

trittsgeld eingehoben ,doch werdenvor undnachderAufführung
gütigeSpendenentgegengenommen,welchedemZweigvereinWähring

ldezurückgekehrtedesRotenKreuzesfürlungenkrankeausdemFel
ldatenzugewendetwerden



RU8d verantw .RedakteurFranzNicheu.
Wien ,Donnerstag ,13 .April 1916 .Ng125 .

FeierlichkeitenimBathause.InseinemEmpfangssalonnahmheute
BürgermeisterDr .WeiskirchnereineReihevonBeeidigungenund
die UeberreichungvonDiplomenvor .DenFeierlichkeitenwohnten
bei :dieStadträteSebastianGrünbeck,Hermann,SchwerundWippel,
dieGemeinderäteGoldebandundRykl ,BezirksvorsteherAdlersflügel
undVorsteher-StellvertreterBaumgartnerHofratVoltz ,Maler

Obermegistratsrat Artzt ,
Hlavacek ,Magistratsdirektor Dr .Nüchtern,/Oberstadtphysikus Dr .

Böhm,dieMagistratsräteFormanek,Dr .Krzisch ,Dr .Rucka ,Schauf
undDr .Winkler ,BezirksamtsleiterMagistratsratDr .Krieg,
anzleidirektor kaiserlicher Rat Mayer ,dieMagistratssekretäre

Söttger ,Dr .Klaus ,Dr .PfeMringer,dieOberkommissäreJiresch,
v .RadlerundSchutovits.Fernerwarenerschienen:inVertretung
dies . - ö.SängerbundesVorstand-StellvertreterFischmeister,fürWiener
dlen/MännergesangsvereinVorstand-StellvertreterOberbauratRichter

und Schriftführer Claus ,für den SchubertbundVorstand - Stellvertre¬

terDirektorWeiß,fürdenGesamgvereinderösterr .Eisenbahnbeamten
Chormeister-StellvertreterGöttl ,fernerVertreterderMännergesang-¬
vereineStaatsbahnbeamten-Gesangverein,NeubauerWännergesangver
ein ,Arminius,Frohsinn,Harmunie,JosefstädterMännergesangsverein,
erchenfelderMännergesangsverein ,Liedesweise,Sirene ,Währinger

Pelrunde ,des deutschenundösterreichischenScheffelbundes,
BürgermeisterDr .WeiskirchnernahmzuerstdieBeeidigung

n ungefähr4øneugewähltenArmenrätenderStadtWienvor .I
inerAnsprachewiesderBürgermeisterdaraufhin ,daßeserste

flicht der Gemeindeundaller Organe ,welcheihr dabeizurSeite
tehen,sei ,denArmenzuhelfen,daßaberandererseitsauchau
as BudgetderStadtRücksichtgenommenwerdenmüsse ,daes
ördentlichschwierigsei ,in dieserschwerenZeitdenstädtischen
HaushaltinOrdnungzuhalten.

DerBürgermeisternahmsodanndieAngelobungvonzweiMündel¬
tinnenvorundüberreichedanachdenArmenrätenJosefHein

( 3 .Bezirk) ,FerdinandDrumler( 12 .Bezirk )undJosefCortella,
KleinundJosefSchatz( 17Bezirk)dasDiplomfürdie10jäh¬

ige Mandats-AusübungmiteinerAnsprache ,aufwelcheArmenrats¬
nnGemeinderatGoldebanderwiderteunddieAusgezeichneten

ickwünschte
EserfolgtesodanndieUeberreichungeineskünstlerisch
tetenDiplomsandenWienerSängerbundanläßlichdessen

30jährigenBestandes.InseinerAnsprachewiesderBürgermeister
arauf hin ,daß der Sängerbundnicht bloß in Friedenszeitenjeder¬

it seinenGemeinsinnbetätigtundidealenundkulturellenBestre-¬
bungenzuBestendesdeutschenVolkessichgewidmethabe .Auch
ährendderschwerenKriegszeithabederBundsichin denDienst

gefeiertunddnEürgernunsererStadt ,diedasdeutscheLiedpfle¬
gen ,denbesten Dankausgedrückt .Ich wiederholeheute diesenDank
undwünsche,daßauchihrVereinweiterblüheundgedeiheunddie
Jugendaufnehmein seine Reihen ,damitauchsie das deutscheLied

pflegeunddazubeitrage ,daßunseraltesliebesdeutschesWien
sich verjüngereundblühe .

DerBürgermeisterüberreichtesodanndasDiplom,einPracht¬
stückdesWienerKunstgewerbes .DeräußereDeckelausLedermit
kunstreichenVerzierungenin getriebenemAltsilberzeigt inder
Mitteein prächtigesAquarell ,darstellenddasWienerRathaus.

- Namensdes . - ö .Sängerbundesdankte
Obmann - Stellvertreter Fischmeister dem Bürgermeister ,demGemeinde - ¬

ratspräsidiumunddenStadtväternfür die werktätigeFörderungdes
SangeslebensinWien,beglückwünschtesodanndenWienerSängerbund
zuderAuszeichnungundforderteihnauf ,demdeutschenLiedfür
ewigeZeitendie Treuezuhalten .

DerVorstanddesWienerSängerbundesMagistratsratHanisch
führtein seinerErwiderungaus ,daßdemBundewährendderKriegs¬

zeit eine ReihevonAuszeichnungenzuerkanntwurde ,so einDiplom
des RotenKreuzesfür die Tätigkeit auf demGebietederKriegs¬
fürzsorge ,einesilberneMedaillevonderBerlinerLiedertafel,

fürWerdiensteumdendeutschenMännergesang,undnunmehrals
viertestädtischeAuszeichnungein DiplomvonderStadtWien.
ErdanktedemBürgermeisterfürdiefeierlicheUeberreichungdes
DiplomesundfürdiehuldvollenWorte,durchwelcheersichwieder
als begeisterterFreunddesdeutschenLiedeserwiesenhabe .Magi¬
stratsratHanischerinnertdaran ,daßamGründungstagedesBundes
am1 Februar 1856in Wiendie Friedenspräliminarienbeschlossen
wurden ,welchedenKrimkriegbeendetenundihnenfolgte am30. März
desselbenJahresderFriedensschlußzwischendenVertreternOester¬
reichs ,Frankreichs ,Großbritanniens ,Rußlands ,Preußens ,Sardiniens ,
undderTürkei.DerersteArtikel ,desFriedensinstrumentesbesagte,
daßder Friedefür ewigeZeitengeschlossenwerde .Derheutige
WeltkriegbeweisedenWertdiesesVertrages.DerRednersprachden
Wunschaus ,daßimJahre1916unseremReicheein wahrhafter ,ehren-¬
vollerundsiegreicherFriedebeschiedensei ,danktsodannden
HerrenundDamenfür ihreAnwesenheitanderFeierundschloßmit
einemHochaufdenBürgermeister,die StadtWienunddenGemeindera

MagistratsratHanischstelltesodannmehrereAngehörigeder
Vareinsleitung,darunterdasEhrenmitgliedVorstand-Stellvertreter
Faust ,Chormeisterv .Schmeidel,SchriftführerSeibert ,dasEhren¬
mitgliedJubilar Hofer ,welchesseit 58JahrenSängerist ,das
EhrenmitgliedHofklaviermacherDörr ,denBezirksvorsteher -Stellver¬

treterBaumgartnerunddenSchriftführerALbrechtClausvor.

AbgabevonSaatkartoffel ndeWienstehenvorläufig
einigeBahnwegenSaatkartoffelnzurVerfügung.MitderAbgabedes
SaatguteswirdamSamstag,15 . . M.begonnenwerden.DieBewerber
habensichmiteinemNachweisüberdieGrößeihrerAnbauflächein
Wienan Wochentagenzwischen9 bis 12 Uhrim NeuenRathause ,
5 .Stiege,2 .Stock,MagistratsabteilungIII(MagistratsratDr.
Ehrenberg)einzufinden,woselbsteineBezugsanweisunggegenBar¬
zahlungausgefolgtwird.
KohlenverkaufimMärz.InderletztenStadtratssitzunglegte
VizebürgermeisterRaindenBerichtüberdenVerkaufaufden
städtischen Kohlenlagerplätzen im MonateMärz . J .vor .An

BraunkohlewurdenimKleinen53 . 615Hentner ,in Fuhren28. 355
Zentner verkauft .Der tägliche Absatz betrugdurchschnittlich
3308Zentner.AufdenfünfKohlenlagerplätzenderGemeindeWien
erschienen 186 . 319Parteien in demgenanntenMonate .Derstädt .
BraunkohlenverkaufhatteimMärzdesVorjahresseinenHöhepunkt
erreicht .VonrussischerKohle ,dienuraufdemNordbahnhofver¬
kauftwurde ,wurden3042Zentnerabgesetzt .DerBerichtwurde
zurKenntnisgenommen
Spende .Für der Witwen -und Waisenfonds der gesamtenbewaffneten

MachtwurdendemBürgermeisterDr .WeiskirchnermitdemGeleite
Ehrwürdiger Markusvon Mianoführe Armeeund Flotte zumSiege
undbitteumHilfeundFriedenfürunserbedrängtesVaterland"
500KronenalsReinerträgnisderGebete„GeistlicheAndenkenan
denWeltkrieg1914"übergeben.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamSonntag,16April
nachmittags4 Uhr :RheinbergerTriofür Orgel ,ViolineundCello ,
AumannTrauer-Cantate„ChristusimGrabe.

Diplome.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStRdötzdem
Armenratdes12 .BezirkesFerdinandDrumlerund
nacheinemAntragedesStR .KnolldenArmenrätendes21 .Bezirkes
HeinrichBeisiegl ,PeterBernreiter,NikolausBräxl ,Johann
Enhuber,JohannFeiler ,MatthiasFeitsinger ,LeopoldFuchs,
EduardGerl ,AlexanderGeyschlägersen. ,AloisHörmayer,Leopold
Hollmann ,Josef Horak ,Josef Hummelberger,MatthiasJudex ,Anton
Klemm,VinzenzLubenka,EduardMayer ,RudolfMusil ,Josef
Wußbaumer ,LecpoldRapf ,FerdinandKKIRohleder ,JosefSchwarz ,

KarlSchönbauer ,JosefSeichter ,HansSmital ,FranzSterl ,Josef
Stiasny ,JosefThoma,JosefVogl ,GregorWallnerundLeopold
Wieland das Diplom für die mehr 10 jährige verdienstvolle

AusübungdesMandatesverliehen.
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reitas ,14 .April1816.

IENERSTADTRAT .
Sitzungvom13 .April.

Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer,Hoß ,Rain .
StR .Fraß beantragt die Verbesserungderöffentlichen

Beleuchtungder Sigmundgasseim7 .Bezirk ,StR .Dechantdie
VerbesserungderöffentlichenBeleuchtungdesHauerwegesim
18 .Bezirk .( Ang) Abteilung

Nach einem Angrage des StR .Knoll wird die

deranderStadlauerstraßeim21 .BezirkgelegenenParzellen
1 und66aufvier Baustellengenehmigt.

StR .DechantpeantragtdeeStraßenherstellungin derver¬
längerten Felix Mettlstraße und in den Gassen entlang der . k .
Exportakademieim19 .BezirkmitdenKostenvon76. 000E .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .GräfwirddieAnlagevon
38neueneigenenGräbernimOttakringerFriedhofegenehmigt.
VorrückungvonLehrpersonenDerStadtrathatnacheinemAntrage
des StR .Tomolaernannt :die Volksschullehrer 2 .KlasseRobert
SchafferundJuliusGattererzuVolksschullehrernI Klasse ,die
Volksschullehrerinnen2 .KlasseAureliaDürnbauerundEmmaLinke
zuVelksschullehrerinnen1 .Klasse,dieprovisorischenLehrer
2 .KlasseHeinrichTinhofer,FranzMeißner,RudolfZwickelsdorfer,
AndreasSchneider,AlfonsKirschenhoferundJosefRuhmzuVolks¬
schullehrern2 .Klasse ,die provisorischenLehrerinnen
2 .Klasse Klara Danzer ,Karoline Gruber ,Marie Withalm .Gisela
Smeschkal,ViktoriaKorinek ,MarieSieß-Philippitsch ,Marie
Lichtner ,AdolfineDolezal .BarbaraMosslerundHermine

pillerizuVolksschullehrerinnen2 .Klasse.

aßdiePreise
sprunghaftgestiegensind ,umsomehralssichdieSituation

schonseit WochenbezüglichderBeschickungdesMarktesäußerst
kritisch gestaltete .Ueberdie Einführungeines richtigen„Verkaufs¬
modus"wurdeeineeingehendeDebatteabgeführt ,andersichalle
Anwesendenregebeteiligten .UnterdenverschiedenenAnregungen
wurdeinsbesonderedarauf hingewiesen ,daß es unbedingtnotwendig
erscheint,AbstufungenindenHöchstpreisennachdenQualitätenvor-¬
zunehmen .Eswurdeschließlich der Antfagdes VorstehersHeinrich
Schedlangenommen,derdahinlauete :Dieaus10Fleischhauern,
10KommissionärenundeinemObmannezusammengesetzteKommissionbe¬
sichtigt vor Beginndes Marktesdie schonvondenKommissionären
nachQualitätenzusammengestelltenRinderpart/ienundbewertetsie
nachdreiQualitäteabstufungen.DieRindermüssenderQualifizierung
entsprechendsofort gemärktwerden ,so daßfür denKäuferdie
Qualitätsbestimmungleichtersichtlichgemachtist .DeKommission
wirdbeiderBestimmungderPreisenebenderQualitätbesondersden
Auftrieb des Marktessowie die allgemeine KonjunkturinRechnung

ziehen ,damitderWienerMarktmöglichstgenügendbeschicktwird,
umdadurchdieFleischapprovisionierungnichtungünstigzubeein- ¬
flussen .Außerdemwurdein derBesprechungdafürvorgesehen,daßder
KommissiondasRechtzusteht,beibesondersextremenQualitätenAus¬
nahmenzu machen ,umhinta zuhalten ,daßdieseQualitätendemWiener
Markteentzogenwerden.EbenwowerdenganzuntergeordneteQualitäten,

welchein keine der drei Kategoriengehören ,demfreienHandel ,
r demniedrigsten Höchstpreise ,überlassenbleiben .

rchdiesmgütlicheVereinbarunghoffenalleInteressenteneine
ErleichterungderschwierigenMarktverhältnisseherbeizuführen.
Fürdie Wr .Fleischhauer-GenossenschaftdieVorsteher-Stellvertreter
FerdinandEder HeinrichSchedl
FürdasGremiumderViehhändlerinWienVorsteherLeopoldSaborsky.

arungenzwischenKommissionärenundFleischhauern
bezüglichlesRindermarktes.

Donnerstag,den13 . . M.fandimKassensaale(Börsensaale)
derWienerVieh-undFleischmarktkassainSt .MarxeineBesprechung
vonFleischhauer,ViehlommissärenundViehhändlernstatt ,beiwel¬
chersowohlüberdie Höchstpreise,wiesie schonamletztenMontags¬
marktegehandhabtwurdenals auchüberdieErfahrungen,welcheman
mitdenselbenmachteundauchüberdiekünftighinvorzunehmende
QualifizierungderRinderdurcheineselbstgewählteKommissionver¬
handeltwurde.DieBeratungwurdeunterdemVorsitzedesVorstehers
vomGremiumder Viehhändler ,KommerzialratLeopoldSaborskyundder
HerrenVorsteherSchedlundEdervonderWienerFleischhauerGenos¬
senschaftabgehalten.Fernerwardie . - ö.Handels-undGewerbekammer
durchSekretärDr .Zieglervertreten .Imallgemeinenwarmanmitden
rfahrungenvomletztenMontagsmarktezufrieden .Eswardurchdie

StädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen .Inderstädtischen
AuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungeninNiederöster-¬
reich wurdenim März . J .insgesamt805Wohnungenangemeldetund
109vermietet .Seit Eröffnungder städtischenAuskunfteiim .
Jänner . J .wurdenbisher1873Wohnungenangemeldetund144woh-¬
nungenvermietet .DieAuskünfteanWohnungssuchendewerdenunent-¬
geltlich erteilt ,ebensowerdendie Wohnungsanmeldungenunentgelt-¬
lichentgegengenommen.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Schwer
an den Verein „ WienerPhilharmoniker "eine Subvention von 2000K

bewilligt .



Steuervorlagen.UeberVerfügungdesBürgermeisterswurdennunmehr
andieGemeinderätedievomMagistratebereitsvorAusbruchdes
Krieges im Jahre 1914fertig gestellten Fesetzentwürfewegen
Einführungeiner GemeindeabgabevomWertzuwachsevonLiegenschaf¬
ten und wegenEinhebungeiner Gemeindeabgabevonöffentlichen

Vorführungenversendet.SelbstverständlichmüssendieseEntwürfe
wennsiejetztverwirklichtwerdensollten ,dieentsprechenden
Abänderungenerfahren.

LöblicheRedaktion! Die beidenVorlagensowiedieVorlage
über die 60 Millionen Mark - Anleihe ,welche bereits imBericht
über die ObmännerkonferenzamDienstagerwähntwar ,liegenbei .
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Ein städtischesJugendamt.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatam13 .. M.nachstehenden
ErlaßanMagistratsdirektorDr .Nüchterngerichtet :DieJugendfürsorge,welcherdieGemeindeschoninFriedens¬
zeitenjedwedeFörderungzuteilwerdenließ ,hatwährenddes
KriegeseinewesentlicheErweiterungerfahrenunddieSorgeum
denNachwuchesollauchweiterhinzudenvornehmstenundwich¬

tigsten Aufgabender Gemeindeverwaltungzählen .Dasvielfachs
Ineinandergreifender einzelnenZweigeder Jugendfürsorge ,der
gesundheitlichenundErziehungsmaßnahmenundderAufgabender
rechtlichenVertretunglassenesgebotenerscheinen,dengesamten
AufgabenkreisdervonderGemeindeausgeübtenJugendfürsorge,
soweitsienichtimSchulwesenoderinderArmenkinderpflegeent¬
haltenist ,in einemAmtezuvereinigen .DurchdieseVereinigung
soll der Erfolgdurchgreifender ,die Aufsichtder Jugendeinheit¬
licherunddertechnischeBetriebsparsamergestaltetwerden.Es
wirdeinebesondereAufgabediesesAmtessein ,dieprivateJugend¬
fürsorgeundJugendpflegezurgemeinsamenMitarbeitheranzuliéhen,
und dadurch ein zusammenhanglosesNebeneinanderarbeitenaufdem¬
selbenGebietederJugendfürsorgezuverhüten.DerAufbaumöglichst
aufberufsvormundschaftlicherGrundlagesoll die notwendigeVerbin¬
dungmitdenVormundschaftsgerichtenherstellenundihnendie
häufigfehlendefürsorgerischeUnterstützungbietenIndemich

direktor bei der Statthalterei vorgesprochen ,umüberdie
Vorgängein derGroßmarkthallezuberichten .Außerdemhatüber
AuftragdesBürgermeistersdasMarktamteineRevisionin denBetrie¬
ben der WienerFleischselcher vorgenommen ,welcheerwies ,daß
nurin drei großenBetriebenerheblichereFettvorrätebestehen .Diese
drei Betriebewurdenvonder Magistratsdirektionaufgefordert ,ihre
VorrätesofortdemKonsumezuzuführen,widrigenfallsderMagistrat
sich an die Statthalterei wegenBeschlagnahmeder Vorrätewenden
müßte .In densonstigenSelcherei-Beriebenwurdenentwedergarkeine
odernurdiederletztenSchlachtungentsprechendenFettvorrätefest¬

gestellt
DieGemeindeverwaltungbemühtsich ,soweitesin ihrenWirkungs¬

kreisegelegenist ,eineBesserungderVerhäbtnisseherbeizuführen

Dieser Magistratsabteilung ,welche die Bezeichnung
XIIastädtischesJugendamt"zuführenhat ,werdenfolgendeAnge-¬

legenheitenzugewiesen:1 .DieBerufsvormundschaft ,2 .dieFürsorge-¬
erziehung,VorarbeitenfürdieDurchführunginWiennachdemzu
erwartendenFürsorgeerziehungsgesetzeundDurchführungderselben

nach diesemGesetze ,3 die gesamteJugendfürsorgederGemeinde
Wien,soweitsienichtimSchulwesenoderin derArmenkinderpflege
enthaltenist ,insbesonderedieAusgestaltungderSäuglings-¬
Kleinkinderfürsorge,einschlicßlichderAngelegenheitenderöffent

VersorgungderStadtWienmitKartoffeln.
InderletztenSitzungderObmännerderGemeinderats¬

parteienlegteMagistratsratDr.Ehrenbergeinenausführlie
chenBerichtüberdenderzeitigenStanddesKartoffelgeschäftes
der GemeindeWienvrr .Seit EndeFebruarbiseinschließlich
10 .April langtenin Wien633Waggonsein Diesergibteinen
durchschnittlichenEinlaufvon14Waggonstäglichgegenübereinem
Bedarfvonungefähr30WaggonsfürdenTag .DerMagistrathatam
23 .MärzderStatthaltereidieungünstigenVerhältnisseaufdem

WienerKartoffelmarktebekanntgegebenundersuchtallesvorzukeh-¬
ren ,umeinerascheAufbringung,VerladungundVersendungeiner
ausreichendenAnzahlvonKartoffelwaggons(ausder setzten Ge¬

—

lichen Kindergärtander GemeindeWien
ZumVorstandederneuenMagistratsabteilung ,dieihreW

keitsofortzubeginnenhat ,bestelleichdenMagistratssekretär
JosefGold .DieneueAbteilungwirdderGeschäftsgruppeBzugewies

IchersucheSie ,HerrMagistratsdirektor,sofortdasweitere
wegenDurchführungdiesesErlasseszuverfügen.
ZurFettfrage.DerBürgermeisterhatgesternimMinisteriumdes
InnerninAngelegenheitderFettnotvorgesprochen,/leideraber

serung

EndeMärzdie Zufuhrensich weiter verringerten ,hat derMagist
beimMinisteriumdesInnernundbeider„Miles"interveniertum
einerascheAbbeförderungder in AussichtgestelltenKarwöffelsen¬
dungenausGalizienundRussisch-Polizuerwirkeneinemneuer-¬
lichenschriftlichenBerichtewurdedasMinistermdesInnernund
dasEisenbahnministeriumumschleunigsteIntfventienersucht,und
auchandasOberkommandowurdevomBürgeeisterdasErsuchenge¬
stellt ,mitallemNachdruckaufdiepschleunigungdesVerladen¬

Abrollensder für WienbestiftenKartøffelmengen
einzuwirken .In wiederholtenrichten ,durchTelegrammeunddurch

nlicheInterventionhatindenletztenWochendieWiener
GemeindeverwaltungaudengeringenVorratsstandderKartoffelin
Wienhingewiesend umraschesteAbhilfegebeten .DieWiener
Gemeindeverwagtungbemühtesichjedochnichtnur ,Kartoffelnaus
Polenungfalizienzuerlangen ,esgelangihr auch55Waggonsanzukaufen
Speigfartoffeln aus der Bukowinaz und sie wendete

e vollsteAufmerksamkeitderEinfuhrholländischerKartoffeln
EswurdenfernerSchritteeingeleitetwegenBeschaffungvon

degrößteAufmerksamkeitzugewendet,dadiesesnichtnurfür
dieeigenenAnbauflächenderGemeinde,fürSchulen,Kriegsgemüse-¬
und Schrebergärtner ,sondern auch für vikele private Beriebeunddie
Wirtschaften benötigt wird ,die sich Saatkartoffeln inAnbe¬
tracht der obwaltendenSchwierigkeitennicht selbstbeschaffen
könner .Bemerktwirdschließlich ,daßdie Händergar keineinländi¬
sche Wareauf den Marktbringen ;die Zufuhrder Bauernausder
UmgebungaufdieMärkteist sehrgeringundbeziffertsichmit
2000bis3000kgtäglich.
AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaften
der nicht handelsgerichtlich protokollierten Handelsleuteund
Fragnersowiedie MitgliederderHandelsgremienHechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denBenossenschafts
kanzleien5 .Bez .Margaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstrSe29
und 17 .Bezirk Kalvarienberggasse5 die städtischen Kartoffeuin
dennächstenTagenauffolgendenPlätzen.

Kontag ,17 .April :10Uhr20 .BezBrigittabrücke ;4Uhr
9 Bez .Kinderspitalgassebei derStadtbahnhaltestelleAkserstraße.

Dienstag:gegen10Uhr21 .BezirkAmSpitz ,4Uhr16 .Bez.
HerbststraßebeiPanikengasse.

Mittwoch:10Unr5 .Bez .Margaretenplatz;4 Uhr13 .Bez.
LinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkt;

Donnerstag:10Uhr13 .BezLinzerstraßebeimHeu-undStroh¬
markt

AbgabevonSaatbohnenundGemüsesetzlingendurchdie GemeindeWien
DieGemeindeWiengibt anKriegsgemüse-undSchreber¬

gärtner,SchulenundanalleGrundeigentümeroderPächter,die
WienerGemeindegebieteliegende Gründemit Gemüsebebauen ,Saat¬
bohnenundGemüsesetzpflanzen,soweitdieVorrätereichen ,unent¬
geltlichab .SaatbohnensindfürKriegsgemüse-undSchrebergärtner
bis zu einer Höchstmengevonje 1 kg ,für SchulehnachErfordernis ,
fürsonstigeBewerberbiszueinerfürdenAnbaueinerFlächevon
höchstens100merforderlichenMengein derStadtgartendirektion,
3 .BezirkAmHeumarkt2 ,erhältlich .Gemüsesetzpflanzenwerden
vom17 . . M.angefangenimstädtischen ReservegarteninKagran
( hinterdemStraßenbahnhofean der Wagramerstraße)anWochentagen
zwischen8und11Uhrund2und6Uhr ,anSonn -undFeiertagenvon
3bis12Uhrabgegeben.AnstarkenRegentagenfindetkeineAbgabestatt .
OsterdienstderBrot -undMehlkommissionen.AmKarsamstag
nachmittags und am Ostersonntag entfällt der Dienst derBrot - ¬
undMehlkommissionenundsinddaherdieKommissionslokalefür
denParteienverkehrgeschlossen .AmOstermontaghaltendie
Kommissionenvon9 Uhrfrühbis 12UhrmittagJournaldienst

eine Sitzungdes Vorstandesdes KriegshilfsvereinesWienfür
Ortelsburg unter demVorsitze des BürgermeistersDr .Weiskirchner
statt .Anderselben nahmenteil :VizebürgermeisterHoß ,Oberkurator
Steiner ,HofratVetter ,StadtratSchwer,KommerzialratVetter ,Proy
HansHorstMeyer,BaudirektorGoldemundundRegierungsratProf.
Hoffmann.BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtetevorerstüberden
StandderAnmeldungen,welchebisjetztfolgendesErgebnisgelie-¬
fert haben :GemeindeWien50 . 000K ,76Stifter mit einemBetragevon
100. 000Kronen,152Mitgliedermit5075Kund21Spendermit6970K,
Zusammenalso eineSummevon162 . 045K ,überwelcheder Vereinbe¬
reimktsverfügt .WeitersteiltederBürgermeistermit ,daßder
Bundder deutschenStädteOesterreichseine AktionwegenBeteiligun
der deutschen Städte am Kriegshilfsverein für Ortelsburg eingeleitet

habe ,undBrünnbereitsmitteilte ,daßesmit1000KalsStifter
beitreten werde .RegierungsratProfessorHoffmannerstattete nun

einenBerichtüberseine ReisenachOrtesIburg .Er fanddenOrtnoe
immerziemlichzerstörtvor ,nurdie Stationist vorläufigwieder
aufgebaut.EinzelneStraßensindvollständigzerstört,denndie
Russenhabennicht nur denOrt angezündet ,sondernauchvielfach
die Häusergesprengt ,so daßsie bis in die Fundamenteabgetragen
werdenmüssen .GegenwärtigarbeitentausendevonrussischenGefange-¬
nen daran ,die Trümmerwegzuräumen ,wasaber ,da die Russennicht

besondersfleißigsind ,etwaslangsamvonStattengeht .Das
Trümmermaterialwirdbenützt,umgewisseAnlagenandemSee,andem
Ortelsburgliegt ,herzlenDieBevölkerungundalleFaktoren
äußertenihreunverholenegroßeFreudeüberdiebeabsichtigteAktio
der GemeindeWienundes wurdeauchsofort eine SitzungdesGemein¬
derates einberufenundin derselbenbeschlossen ,an dieGemeinde
WiendieBittezurchten ,in OrtelsburgdasRathausaufzubauen,das
heutenurals Ruinezurückgebliebenist .BürgermeisterDr .Weiskirch
ner begrüßtediesenWunschder GemeindeOrtelsburg ,dereinenungeme
sympathischenGedankendarstelle .MitderbaulichenAufgabedieser

AktionistArchitektProfessorHoffmannbetrautworden.Dieser
BeschlußerfolgtenachdemvonDeutschlandausder Wunschgeäußert
wurde ,densowohldraußenimRemcheals auchhierhochgeschätzten
ArchitektenmitdiewerArbeitzubetrauen.AuchvonGeheimrat
Muthesiuswardiese Betrauungangeregtworden.

Beckmann-Stiftung.VomnächstenMittwochangefangenwerdenan
jedemMittwochundFreitagdiesesMonatesum10Uhrvormittags
imNeuenRathause,Stiege8 ,8 .Stockanengagementlosenotlei¬
dende Bühnenkünstler Beteilungen aus der Beckmann- Stiftungvor - ¬

genommen
BezirksvertretungNeubau.AmMittwocht MUhrvormittagstritt
dieBezirksvertretungNeubauzueinerSitæagzusammen,inwelche
dieWahldesBezirksvorstehereerfolgt.

igendfürsorgeeinerneuzu errichtendenMagi¬
trage ,wirddieVerbindungmitdenübrigenZwe

genderWohlfahrtspflegeunddemgesamtenMagistrathergestellt
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BulgarischeBohnenfürWienAusSofiawirdtelegraphiert:
DerMinisterrathatdemDelegiertenderGemeindeWien,Siebenlist,
dersichgegenwärtiginVidinaufhält ,gestattet ,zwölf
WaggonBohnenauszuführen ,dievonihminBulgarienfürRechnung
derGemeindeWiengekauftwurdenunddiezumAnbauindenWiener

sind
Gemüsegärtembestimmt/umdieVerpflegungderBevölkerungzu

erleichtern .
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desFondessie unterderVoraussetzunggeplant ,daßdieGemeinde
VondenPetersburgerStraßenbahnen.Inderenglischentechnischen

Zeitschrift TheTramway&RailwayWorld "ist am4 März. J .
dernachfolgendeArtikelerschienen:
KrisederSt .PetersburgerStraßenbahnen.DieSt .Petersburger
elektrischenStraßenbahnensind der Gefahreinervollständigen
Verkehrslähmungausgesetzt;PetersburgerZeitungenberichten,daß
jetzt tatsächlich60%derWagenausdemeinenoderanderenGrunde
nichtlaufen .UnteranderemträgtdarandiemangelhafteWagenaus¬
besserung ,sowiedie KohlenknappheitdesKraftwerkes ,hauptsächlich
aber der Mangelan gründlicher Irstandhaltung die Schuld .Verschie-¬

denettechnischeBetriebeRußlandshabenWagenzurErgänzungder
bereitslaufendenzurAblieferungfertigstehen ;wegenderunglück¬
seligenallgemeinenVerkehrsunterbrechungaufdenrussischenBahnen
aberist es unmöglich ,dieseWagennachPetersburgzuschaffen .Die
Folgeist ,daßdiejetzt laufendenWagenanallenHaltestellenvon
denFahrgästenbelagertundbiszumErdrückenüberfülltsind ,wo¬
durchdenSchuffnerndasFahrgeldeinsammeinunmeglichgemachtwi
DerSkandal ,dennanderskannmanes nichtnennen ,wurdeHeim
EetersburgerStadtrayvorgsbracht,dochist esnientnöglich,irgend
jemangenfür die dadurchverursachteVerwiriungverantwortlichzu
machen .DenZeitungennachschenntsich heuteniemandumdieLei¬
tungder Straßenbahnenzukümmern.DersoebenangezeigteRücktritt
desStadtgouverneursträgtnatürlichnichtdazubei ,dievielen
Probleme,einschließlichderStraßenbahnschwierigkeiten,denendie
Behördengegenüberstehen ,zuvereinfachen.

ihrerseitsdieUnterstützungderAktionnichtversagt .DieEinsamm¬
lungsoll gelegentlichderEinsammlungdesHauskehrichtesinden
währendderschenenJahreszeitzurVerfügungstehendenSchneekarren
diemitDeckelnzuversehenwären,erfolgen.NacheinerimJahre
1912durchgeführtenProbesortierunghatsichimHauskehrichtpro
JahreineMangevon4000TonnenPapierergeben ,wovonaufden
1 BezirkalleintausendTonnenentfallen .DiemitPapiergefüllten
Karrenwürdenin ein Depotim1 .Bezirk( gedachtwirdandieZedlitz-¬
halley geführtunddort mittels aufgestellter Pressenzu Ballenge¬
formtwerden.

VB.HierhammerberichteteinderletztenSitzungdesStadtrates
überdieseAngelegenheitundnachseinemAntragwurdefolgenderBe¬
schlußgefaßt :UeberAnsuchendesösterreichischenMilitär-Witwen-¬
undWaisenfondswirddieEinsammlungvonPapierabfällenausdenHäu¬
sern im Anschlußan die Hauskehrichtsammlungdurch denstädtische
FuhrwerksbetriebgegenausschlieBlicheVerwendungdesErlöseszur

tzungderWitwenundWaisenvonnachWienzuständigenoder
riegsausbruchin WienwohnhaftgewesenenMilitärpersoner

ndzwarvorläufignurversuchsweiseaufdieDauer
ndbeschränktaufden1BezirkunterderVorausse
daßdieKehrichtzeinsammlunghiedurchkeireStörung

vondreiMonaten
baungbewilligt,
erfährt undder

emende rwachsendeAuslagenvergütetwerden.FürdieEinsammlung
sehandkarrenzuverwehden,welchemitVerschlußdeckelnzu

versehenund an die Kehrichtwagenanzuhängensind .ZumPressender
AbfälleisteindurcheinedichtschließendeBretterwandabzusondern¬

ammlungzuGunstendesWitwen-undWaisenfonds.Der
österr .MirMilitär - Witwen-undWaisenfondbeabsichtigtdie
SammlungvonPapierabfällenin dengrößerenOrtendermeisten
Kronländereinzuleiten ,derenErlöszurUnterstützungder
Militär-Witwen-undWaisenverwendetwerdeneoll .DieseSammlung
soll auchin Wiendurchgeführtwerdenundzwarnichtbloßfür
Kriegsdauer ,sondern auch nach Ablauf des Krieges als ständige
Einrichtungfür dengedachtenZweckweiterhinbeibehaltenwerden
DiedurchdieEinsammlungin einemBezirkegewonnenenEinnahmen
sollenauchnurzur Unterstützungder Militär -Witwen-undWaisen
desbetreffendenBezirkeszurVerwendunggelangen.Derganze
Erlösfür die in WiengesammeltenPapierabfällewürdealsodauernd
denMilitär-WitwenundWaisenWienszugutekommen.DerFond
verspricht sich vondieser Aktioneine sehr großeEinnahme ,zumal

tgliedsfirmandesVereinesderösterr .ung .Papierfabrikant
bereit erklärt haben ,bis EndedesJahres1916fürgepreßte
abfällefrankoBahnhof(Verladestelle)verpackt8Kfür

kg ,also800KperWaggonzubezahlen.

derRaumderZedlitz-MarkthalleinVerwendungzunehmen.NachAblauf
derVersuchszeithatderMagistratüberhiebeigewonneneErfahrungen
unddie Ergebnisseder Sammlungzu berichten ,worauferst dieend¬
giltigeBeschlußfassungderGemeindeüberdasAnsuchendesFonds
erfolgenwird.

MaisgrießundKondensmilchfürarmeFamilien.DieZentralstelleder
Fürsorge im Rathausehat über Anordnungdes BürgermeistersDr .

WeiskirchnerdenFrauen-ArbeitskomiteesindeneinzelnenBezirken
zusammen13 . 500kgMaisgrießund12 .100BüchsenKondensmilchzur
Verteilungan bedürftige kinderreicheFamilienvor denOsterfeier -¬
tagen zur Verfügunggestellt Die Regierunghat gestattet ,daß
dieseMaisgrießmengenausnahmsweiseohneMehlkartenabgegebenwerden

dürfen.
Spartage1913.DiemitErlassedesBezirksschulratesvom11Septem¬
ber1915ansämtlichenöffentlichenallgemeinenundprivatenVolks¬
schulenundBürgerschulendesSchulbezirkesWieneingeführtenSpar¬

ehabenbis31 .Dezember1915K65. 786ergebenu .zw. :Im
atreicht ,unentgeltlich

1 .Bezirk2409K,2 .Bezirk7970K,3 .Bezirk4464K, /5 .Bezirk
Bezirk 2452 /

2708K ,6 .Bezirk1899K ,7 .Bezirk2126K ,8 .Bezirk1800K,
9 .Bezirk2771K,10 .Bezirk3784K,11 .Bezirk1505K,12 .Bezirk
2946K ,13Bezirk7955K ,14Bezirk2453K ,15 .Bezirk1390k ,
16 .Bezirk3505K ,17 .Bezirk2096K ,18Bezirk3907K ,19 .Bezirk
1854K ,20 .Bezirk3357K ,21Bezirk2433K.

DerBezirksschulratbegrüßtediesesbedeutendeErgebnisauf
daswärmsteundhatuntereinemallenSchulkindern,die ihrScherf¬
lein dazu beigesteuert haben ,für den bewiesenenvaterländischen
Bemeinsinnundihre opferwillige Hilfebereitschaft sowieallenbe¬
teiligten Lehrkräften für ihre erfolgreiche Mitarbeit im Dienstede

SpartagesundendlichdenBezirksschulinspsktorensowiedenunter
derenLeitungstehendenSpartagausschüssenfür ihrebeidiesen

AnlasseentwickelteersprießlicheTätigkeitdenDankausgesprochen.

DieBezirksvertretungBrigittenauhältFreitag,den28. M.6Uhr
abendseineSitzungab.

UnentgeltlicheAbgabevonKunstdünger.KaiserlicherRatHeilinger
t in dankenswerterWeisehurFörderungdesGemüseanbauesinWien

derGemeindeWienmehrereBahnwagenKunstdünger(Kali-Superphosphat
zurVerfügunggestellt .DieGemeindeWiengibtdieseswertvolle
DungmittelandieGemüsegärtnervonWien,ferneranSchrebergärtner,
KriegsgemüsegärtnerundanprivateGrundbesitzerunentgeltlichab.
DieAbgabefindet vonMittwoch ,den19 .April bis Dienstag ,den2 .
Mai . JanWochentagengegeneinein derMagistratsabteilungIII
imNeuenRathause5 .Stiege ,2 .Stock( BürodesMagistratsratesDr.
Ehrenberg)währendderAmtsstunden( 9bis 1 Uhr )zubehebendeBe¬
zgsanweisungimstädtischenReservegarten2 .Bez .Vorgartenstraße ,
EckeEnnsgassean Wochentagenvon9 bis 12Uhrvormittagsundvon
2bis5Uhrnachmittagsstatt.
FürOrtelsburg.HofburgschauspielerHöblinghatam4 .. M.
imKongerthauseeineVorlesungzuGunstendesKriegshilfsverines
Wienfür Ortelsburgveranstaltetundals Erträgnisdienamhafte
Summevon2000KdemBürgermeisterüberreicht .BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat demKünstlerfür dieseerfolgreicheVeranstaltung
undfürdieFörderungderBestrebungenderKriegspatenschaftWiens
fürOstpreußenir inemSchreibendenverbindlichstenDankausge¬

sprochen.
AnleitungenzumGemüsehau.VomWienerMagistrate,AbteilungIII
(MagistratsratDr .Ehrenberg )1 .BezirkNeuesRathauswerdenan
KriegsgemüsegärtnergegenVorweisungihrerPachtkartedievonde

. k.GartenbaugesellschaftinWienherausgegebenen„Anleitungen

FrauenhilfsaktionimKriege ,SektionVIII .Zugunstendieser
offiziellenKriegsfürsorgeaktionfandMittwoch,den12 .. M.
unter demProtektorate Ihrer Exzellenz Frau berta Weiskirchner
eine Akademie statt ,die in jeder Hinsicht zu dengelungensten

VeranstaltungenwährendderKriegszeitzählendarf .Hofschau-¬
spielerinFrauLotteWittsprachmitinnigerWärmeeinenaufdie
EreignissederGegenwartbezüglichenProlog .InFräuleinMaria
HussalerntemaneinejungehochstrebendeSängerinkennen,deren
seltenschöneStimmenochdieAufmerksamkeitderFisikweltauf
sichlenkenwird .Dersamtweiche,klangvolleAltdesFräuleins
EllaFirbasentzückteaufsNeuein LiedernvonBrahmsundWolf.
ProfessorWillyKlasen ,der ausgezeichneteheimischePianist
fügteceinemRufneueLorbeerenhinzumitdemVortragevon
Liszt' sNocturnoN2III ,Leschetitzkys„LuciaPhantasie"und
Chopins- mollScherzo,HofopernsängerJos .Groenenfesselte
die gespannthorchendenZuhörermitder LöweschenBallade„Odins
Meeresritt "undWolfs„ GesangWeylas “ ,währenddie Gattindes
KünstlersFrauGroenenvanZypmitwundervollgesungenenLiedern
vonRegerundBrahmssteigendesInteresseerweckte .In derStimme
dieserFrauliegtunendlichvielWohllautundSeele,sieweißsie
mitfeinstemKlangsinnundgroßerKunstzugebrauchenundzu
führen.DieDamenHussaundFirbassowieHerrundFrauGroenen
beschertenfernereinenauserlesenenKranzanDuettenvon
Mendelssohn,CorneliusundDworzak.WillkommeneAbwechslungin
dasreichhaltigeProgrammbrachtendiedreiSchwesternSchachner
mitprächtiggespieltenwiolinstücken.Gernewieimmer,wurde
dasVirtuosen-WaldhornquartettStieglervonder Hofopergekört ,
sowiemandenheiteren Vorträgendes HerrnFritz Puchsteinvom
Josefstädtertheatermit Vergnügenlauschte .DasArrangementder
AkademiebesorgteHofmusikerProfessorFranzMoser.Dereminent
musikalischeundvielseitigeKünstler,dersichschonungezählte
MaleinuneigennützigerWeiseindenDienstderKriegswohltätig-¬
keitgestellthat ,erwiessichdamitals feinerMusiker,derauch
als exzellenter Eegleiter amBösendorferliebevoll seinesheiklen
Amteswaltete .DeReingewinnderAkadmist ein großerund
führt demZweckeinebedeutendeSummezu .ImausverkauftenSaale
sahman. . :ExzellenzFrauErnestinevonSpitzmüller,die
GemahlinnenderVizebürgermeisterHierhammerundRain,Frau
StadtratSchwerundElla Wähner ,OberstabsarztDr .Alois
Sickingeretz .UmdieVeranstaltunghattensichdieDamenElla
Vähner,JennyWieder,Nobl,Moser,BrücknerundFrl .Eisenbachbe¬
sondersverdientgemacht.
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DerneuePräsidentderBürgervereinigung.Inderheute
abgehaltenenSitzungdesAusschussesderWienerBürgerverei¬
nigungwurdeStadtratLeopoldBrauneißzumPräsidentender
WienerBürgervereinigunggewählt.Weiterswurdengewählt:
GemeinderatHuschauerzum1 .Vizepräsidenten,Gemeinderat
Rothzum2 .VizepräsidentenundGemeinderatPichlerzum

Schriftführer .

Bürgerklub.DerBürgerklubhieltheuteunterdemVorsitzedes
DberkuratorsSteinereineSitzungab,inwelcherdieVorlagen
betreffenddieErhöhungwerschiedenerkommunalenAbgabenund
dieEinführungneuerAbgabenberatenwurden.Andersich
higüberentwickelndenDebattebeteiligtensichdieGemeinderäte
Dr .Stich ,Eglauer,Gussenbauer,Knoll,Wettengel,Angermayer,
v .Findenigg,Roth,RegierungsratSchmid,Eigner,Kronek,
Partik,Hötzel,Spalowsky,Angeli,Ullreich,Pichler,Philp,
Reininger,JosefMüller,DaberkowundBreuer.UeberAntragdes
VorsitzendenwurdeeinzwölfgliedrigesKomiteezurDetailbera¬
tungderVorlageneingesetztundindasselbegewähltdieGe¬
meinderäteAngermayer,Breuer,Eglauer,Grünbeck,
Kunschak,JosefMüller,Oberleuthner ,Partik ,Roh,Schmid,
OberkuratorSteinerundDr .Stich.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbeglückwünschtezuBeginnderSitzungdenVorsitzendenOberkuratorSteinerzuderinder
letztenGemeinderatssitzungerfolgtenVerleihungdestaxfreien
BürgerrechtesundwiesaufdiegroßenVerdienstehin,welchesichOberkuratorSteänerimLaufeseineslangjährigenöffent¬
lichenWirkenserworbenhat.
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Setfahre .Hlen,Dienstas,1e .spril1016.34 .131.
DieBedeutungderDonaualsWasserstraße.DerehemaligeLand-¬
tagsabgeordnete Pittner ( St .Pölten )hat nachstehendesSchrei¬
benanBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :„ Mitgroßer
FreudehabeichheuteIhreGeneralredeundAntraggelesenund
wünscheichvomHerzen,daßunsereschöne,alte ,blühendeund
herrlicheKaiserstadtWienanderDonau ,nachdiesemWeltkrieg
als MittelpunktdesHandelsundVerkehresblühenundgedeihen
mögeunddaßdieProjektederVerbindungunsererschönenblauen
DonaumitdemRhein ,so wiedieselbemitderMondauunddem
Elbe - KanalüberBudweis ,ehebaldigstzur Verwirklichungkommen
möge.AlsVertreter,Landtags-Abgeordneterderaltehrwürdigen
StadtPöchlarn ,binichüberglücklich,daßendlichdiesewichtige
AngelegenheitnachdemKriegein dasRollenundzurDurchführung
kommenwird .SolltenaußerdenVertreternderanderDonaulie-¬
gendenStädteauchderenAbgeordnetezudenVersammlungenZutritt
haben,würdeichgewißEuerExzellenzzugroßemDankeverpflichtet
sein ,wenndannmeineWenigkeitnichtübersehenwürde,
ZudenKämpfenumdieBrückenschanze .DerKommandantder.Kavalle-
rie-Truppen-DivisionhatanBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendesSchreibengerichtet:,TiefbewegtdurchdiewarmenWorte

EinmedizinischerKongreßinWarschau.Am1.und2.Maifindet
inWarschaueineaußerordentlicheTagungdesdeutschenKongresses
fürinnereMedizinstatt .EssollenvorallemdieVorkehrungengegen
dieVerbreitungansteckenderKrankheitendurchdasHeerausdem
KriegsgebietinsHinterlandzurSprachekommen.NachdemdieVerhand-¬
lungsgegenständemitRücksichtaufdenSchutzdesHinterlandesvor
KriegsseuchennamentlichzurZeitderDemobilisierungvongroßer
Bedeutungseinwerden,beschloßderStadtratdieBeteiligungvon
zweiVertreternderGemeindeWienundwirdStadtratDr .Haasund
OberstadtphysikusDr .BöhmzudemKongreßentsenden.

StädtischeStrombäder.DasstädtischeStrombadimDonaukanale
nächstderAugartenbrückeist fürdieHeurigeBadezeitwieder
eröffnetworden,jedochzunächstnurdieHerren-Abteilung;die
EröffnungderFrauen-AbteilungwirdvoraussichtlichindreiWochenstattfinden.DieBadezeitdauertvon8Uhrfrühbis7Uhr

abends .

Anerkénnung.DerBezirksschulrathatderVolksschullehrerin1 .Klasse
ahderVolksschulefürMädchen2 .BezirkCzerninplatz3Berta
HauseranläßlichihrerVersetzungindenbleibendenRuhestandfür
ihr langjährigesersprießlichesWirkenimLehramtedieAnerkennung

ausgesprochen .
derAnteilnahme ,welcheEuereExzellenzimNamenderBevölkerung
WiensandiemirunterstehendenKaiser-Dragoneranläßlichder
KämpfeumdieBrückenschanzezurichtendieGütehatten,erlaubeauch
ichmir ,als VorgesetzterdiesesRegimenteswärmstenszudanken.Der
Gedanke,daßdie in derHeimatZurückgebliebenenunsmitihren

athienin dieserschwerenZeitstetig begleiten ,wirdmithelfen,
all dieschwerenOpfer,umsogewisserzumendgiltigenSiegeführen

UnentgeltlicheAbgabevonGras.WieimVorjahrewirdauchheuerdasaufdenWiesenflächendesstädtischenGartenanlagengewonnene
Grasan Bewerberkostenlos ,jedochunterAblehnungjederHaftung
für ZustandundBeschaffenheitdiesesGrasesabgegeben.Nähere
AuskünfteerteiltdieStadtgarten-Direktion3.BezirkAmHeumarkt2.

ZurFörderungdesGemüseanbaues.VomStadtratewurdenacheinemEinGrußvonKriegsgefangenen.DerStraßenbahnbedienstete
AntragedesStR.Schreinerder . k.GartenbaugesellschaftfürdieEdmundKallingerhatnamensderimGefangenlagerinBeresofka
HerausgabeeinesBüchleinszurFörderungdesGemüseanbauesim(207.Rotte),Sibirien,befindlichenstädtischenStraßenbahner
Kriegsjahre1916einKostenbeitragvon500Kbewilligt.einesehrhübschgezeichneteKartemitbestenOstergrußenan

BürgermeisterDr .Weiskirchnergesendet.
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Obmännerkonferenz.DieObmännerkonferenzbeschäftigtesichin
ihrerheuteunterVorsitzdesBürgermeistersDr.Weiskirchner
abgehaltenenSitzungeingehendmitderFragederDeckungder
Mehrauslagen,welchederGemeindeWiendurchdiegeplantenZu¬
wendungenan die Beamten ,LehrerundsonstigenAngestelltender
GemeindeunddurchdasMeherfordernisfürdenZinsendienstder
Schatzscheineerwachsen.DadieZuwendungenandieAmgestellten
nund10MillionenKronen,dasVerzinsungserfordernisunterBerück¬
sichtigungderKontokorrent-Zinsenvorläufigrund. 5Millionen
betragen,mußfüreineMehrausgabevonrund13. 5Millionenvorge-¬
sorgtwerden .DerMagistrathält die DeckungdiesesganzenMehr¬
aufwandesdurchneueEingängefürnotwendig,weildiebisherigen
EingängekaummehrzurDeckungderbisherigenAusgabenhinreichen,
derzeitinfolgedesKriegesaucherheblicheEinnahmen-Rückgänge
eingetretenundnochzubesorgensindundweiljeneMehreinnahmen,durchdiesichimLaufederZeitzuBesserungderVerhältnissewahr¬
scheinlichergebenwerden,durchdieinzwischensicherzuerwar¬
tendeSteigerungderAusgabenwiederwettgemachtwerdendürften
AlsDeckungsmittelglaubtederMagistratursprünglichnursolche
Einnehmsquellenvorschlagenzusollen ,dieohnebesondereadmind
strativeSchwierigkeitenundKostendienotwendigenEingängezu
lieferngeeignetsind .AlssolchekameninBetracht:Finenamhafte
ErhöhungdesGemeindezuschlageszurErwerbssteuerderrechnungsle-¬
gendenUnternehmungen,eineErnöhungderLandes-Bierauflage,der
kommunalenAbgabefürgebranntegeistigeFlüssigkeitenundder
Straßenbahntarife.EshatsichaberschonbeidenVorbesprechunge
gezeigt ,daßdieseVorschlägeaufgewisseSchwierigkeitenstoßen.
NamentlichdieErhöhungdesZuschlageszurErwerbssteuerder
rechnungslegendenUnternehmungenerwies sich in der geplantenHöhe
( von27auf37%)nichtdurchführbarundwarnachdenErklärungen
derRegierungnurin VerbindungmiteinerErhöhungderZusehlägezu
denübrigendirektenSteuernmitAusnahmederHauszinssteuerund
derErwerbssteuer3 .und4 .Klassemöglich.EineErhöhungderZuschlägezurGrundsteuer
um2%,zurBesoldungs-undRentensteuerundderErwerbssteuer
2 .Klasseum3%,derErwerbssteuer1 .Klasseum4%undderErwerbs¬
steuerderrechnungslegendenUnternehmungenum5%würdeabernur
eineMehreinnahmevonrund2Millionenergeben,währendbeieiner.
10ZigenErhöhungdesletztgenanntenZuschlagesmiteinerMehrein-¬
nahmevonrund3Millionenhättegerechnetwerdenkönnen.

BezüglichderErhöhungderStraßenbahntarifewarursprünglich
geplant,entwedereineErhöhungder12und14HellerFahrpreiseum
je 2 Hellerundder20Hellerpreiseum4 Helleroderabereine

höhungder 12 Hellerpreise um2 Heller ,im übrigenabereinen
tspreisvon20Hellerneinzuführen.BeibeidenVorschlägenwa

selbstverständlichaucheineentsprechendeErhöhungderMonatskar-¬
benundEinführungvonStreckenkarteninAussichtgenommen.Beide
VorschlägewürdeneineMehreinnahmevon7bis8MillionenKronen
ergebenhaben.WennaberdenWünschennachBelassungdes12Heller-¬tarifesundnacheinerErhöhungder14und20Hellerkartenumnurje
2HellerRechnunggetragenwerdensollte ,untergleichzeitiger
EinführungvonStreckenkarten,könntenurmiteinerEinnähmevon
rund4MillionenKronengerechnetwerden,wovonjedocheinnamhafter
TeilfürdieKriegszulagenderAngestelltenderStraßenbahnenzur
Verwendungkommt.Esmußtedaherfürden
Fall ,daßderletztereVorschlagangenommenwerdensollte,anwei¬
tereEinnahmsquellengedachtwerden.

AlssolchewurdenzünächstdieEinführungderschonvor
KriegsbeginngeplantenBodenwertzuwachs-undLustbarkeitssteuern
insAugegefaßt,derenErträgnismiteinigerWahrscheinlichkeitmitje1Millioneingeschätztwerdenkann.FernereineErhöhung
des40ZigenArmenfonds-ZuschlageszurTzotalisateursteuer ,der
indenletztenJahrenvordemKriegerund650. 000Kgetragenhatte
undeinePlakatsteuer,überderenFormundErträgnisallerdings
bisherKlarheitnichtgewonnenwerdenkonnte.DaaberdasErträgnisallerdieserneuenSteuernzurDeckungderMehrauslagennochnicht
hinreicht,wurdenochuntersucht,inwieferneauchdieübrigen
städtischenUnternehmungenweiterherangezogenwerdenkönnten.

WaszunächstdieGaswerkebetrifft ,steheneinerErhöhungder
GaspreiseinsofernschwereBedenkenentgegen,alsfastzweiDrittel
derSasabgabefürHeizzweckeerfolgt,einePreiserhöhungaberdie
EntwicklungderHeizgasabgabe,inwelcherdieZukunftdesGaswerkes
liegt ,unterbindenkönnteundinsbesondereauchjeneGewerbetreiben-¬
denschwertreffenwürde,dieindenletztenJahreninimmerstei-¬
gendemMaßeGasalsWärmeundKraftquelleinVerwendunggenommen
haben.EineErhöhungderGaspreisebloßfürLichtzweckewürdeaber
dieEinführungdoppelterGasmesserzurVoraussetzunghaben,die
unterdengegenwärtigenVerhältnissenausMangelanMateria)und
geschultenKräften,nichtzubeschaffen,unterallenUmständenaber
fürdieGasabnehmerundfürdieAdministrationeineerhebliche
Erschwerur bildenwürden.AusdiesemGrundeerschieneszwekkmäßig
nichtdieGaspreise,sonderndieGasmesserrenteninmäßigemUmfange
zueerhöhen ,wobeiaufdieSchonungderkleinerenAbnehmerund
insbesondereauchderGasautomatenkundenFücksichtgenommenwerden
müßte.ImmerhinkönntedurcheinesolcheErhöhungderGasmesserrente
eineMehreinnahmevonetwa1 4 Millionenerzieltwerden.Aehnliche
GründesprechenauchgegeneineErhöhungdesPreisesfürelektri¬
scheEnergie,daschonjetztgrößereVerbraucherfürLicht-wiefürKraftzweckenurdurchGewährungentsprechenderRabattegewonnen

rdenkönnenEserscheintaberauchhiermöglich,durcheine

mäßigeErhöhungderStromzählermieteeineMehreinnahmezuerzielen
überdiesundkönnteauchdurcheineimmerhinnochzulässigeVermin

andieGemeindekassaumetwasmehrals1MillKerhöhtwerden
UeberdieseAnträgederAemterundUnternehmungs-Direktionen

entspannsicheineeingehendevierstündigeDebatte,inwelcheralle
TeilnehmerderObmännerkonferenzdasWortergriffen,umzuden
VorschlägenStellungzunehmen.DieAnträgewerdennunmehr
indenKlubsdereinzelnenParteiengeprüftundineinerFreitag,
den28 .AprilstattfindendenObmänner-Konferenzvoraussichtlichzum
Abschlussegebrachtwerden.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerhateinenkurzenErholungsurlaub
angetreten;inseinerAbwesenheitwirdVizebürgermeisterHierhammer .

dieGeschäfteführen.



Redakteur Franz Miche

n Maturocn ,10 April 1910 .. 12828 .

ZumEierhandel.Die. - ä.StatthaltereihatdemMagistrate
hinsichtlichdesGroß-undKleinhandelsmitEiernfolgende

sungenerteilt :DievomMinisteriumdesInnernlegitimierte
Einkaufsstelle( Miles )wurdebeauftragt ,Konservierungenvon
Eiernin großenMaßstabevorzunehmen,umimkommendenHerbste
undWintereinegünstigerePrdsgestaltungaufdemEiermarktezu
ermöglichenundauchfür frischeFiereinePreisreduktiondurch¬
führenzukönnenUmdieszubewirken ,wurdedie Milesermäch¬
tigt ,fortab von den durch sie in Verkehr gesetzten Eierneinen
Zuschlagvon12KronenperKistemit1440StückEierneinzuheben;
derhiedurchgewonneneFondssoll unterKontrollederRegierung
fürdenangegebenenZweckverwendetwerden.Umanderseitsderzeit
PreistreibereienimGroß - ,Zwischen-undKleinhandelmitEiem
vorzubeugen,hatdieStatthaltereibekanntgegeben,daßbeimHandel
mitEiern ,die imWegeder „Miles “in Verkehrgebrachtwerden,
bis aufweiteres( längstensaberbisl .Juni . . )nurfolgende
ZuschlägeeinschließlichderZustellungskostenzudenvonder
Miles"jeweilsfestgesetztenEiergrundpreisenzulässigseien,
u .zw.beiAbgabevon11Kistenaufwärts6K,3bis10Kisten7K,
1bis2Kisten8K ,beiAbgabevonMengenunter1Kisteu .zw.
bis wenigstens/halbeKiste10K ,bis eineviertel Kiste12K,

Fierunter1 /kiste 1ek ,dieem178
sewirddie„Miles"verlautbaren.
BeiAbgabeeinzelnerEierimDetailverschleißenabenBruch¬

teile von. . 5h unddarüberfür einenganzenHellerzugelten,
wogegenBruchteileunter . 5hnichtzuberücksichtigensind.
AufdieseWeisungenwirddieHändlerschaftmitdemBemerkens
marksamgemacht,daßüberAuftragder . - ö.Statthaltereibei
UeberschreitungenderunterZugrundelegungdieserHöchstzuschläge
sichergebendenGroß-undKleinhandelspreisedieAnzeigewegen
Preistreibereizuerstattenist .
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BürgermeisterDr.WeiskirchnerhieltineinerVersammlungvor
deschristlich-sozialenWählervereinesdes9 .Bezirkes/gestern
abendseinelängereRede,welcherwirfolgendesentnehmen:

Wirleben,sagtederBürgermeister,ineinerschweren,harten
undgroßenZeit .WennichdiedreiEpithetagroß ,schwerundhart
miteinandervergleiche,sokommtmirdieHärteundSchwerederZeit
beinahebedeutenderundgewichtigerals die Größevor .Dennobdie
Zeit großist ,werdenerst unsereNachkommenbeurteilen ,Eswird
sich dannnicht bloßdarumhandeln ,die unvergleichlichenHelden¬
tatenunsererruhmreichenArmeezuwürdagen,sondernauchdarum,
wiedieBürgerimHinterlandedieseZeitdurchgehaltenhaben.Damuß
ichwirklichauchandieserStellemeinenDankdenWienernabstatten;
dieWienerhabenin dieserhartenundschwerenZeiteineOpferwil¬
ligkeit ,eineGeduldgezeigt ,welchedievollsteBewunderungver¬

daßderBevölkerunggesagtwurde,dasistdurchdieGemeindegesche¬
hen .Warumhat die Gemeindeauchso oft eingegriffen? Nichtnur

die VerbraucherumderKonemmentenxzufördernundzuschützen,nein ,auchumunsere
kleinenundmittlerenApprovisionierungs-Geschäftsleuteaufrechtzu
erhalten .IndiesemKriegefeiertderGroßkapitalismusOrgien.
( LebhafteZustimmung. )UndwirgægehenderGefahrentgegen ,daß,wenn
nichteinemächtigschützendeHandfürdasGewerbeeintritt ,nach
demKriegeinsbesnnderediekleinenApprovisionierungsgewerbeüber-¬
hauptgewesensind .(Zustimmung. )DarnmhatesdieGemeindeWienim
GegensatzzuanderenStädtenvermieden ,wosieesnurkonnte ,selbst
alsVerkäuferaufzutreten.

herrscht ,dereineist dieMilch ,deranderedasEettwase

dient .Ich kannsagen ,
ir

desZusammenfassensallerKräfteundderZusammenarbeitAllerbedür¬
fen ,umdieseZeitdurchzuhalten.

WennichinsbesonderevomStandpunktderGemeindeverwaltung
die Approvisionierungsfragebespreche ,so mußich mit einemVorwurf
beginnen,dersichaneineDamerichtet ,andieFrauZeheurDiese

ten vorKriegsausbruchüber8000Kühein denStøflungenderWiener
Milchmeiereingestellt ,jetzt sind es nur mehihrer4000 .Während
dieProduktionderMilchindiesenStallungninFriedenszeiten
80. 000selbst90,000LiterperTagbetrugist sie jetztauf30. 000
Litergesunken .DieZustreifungenvonfilch dernehmenabundzwar
as verschiedenenGründen.Esist dofhkeinGeheimnis,daßaufden
LandeinMangelanPferdenundPefeonalbesteht .Eskommtnochein

dieDameZensurvielfacheinenichtglücklicheHandhat .Ich

gestrenge„Damein Weiß "liebt dieweißeFarbeundscheutoft dasweitererFaktorhinzu :Budapestat näkmlichHöchstpreisefürMilch,
gedruckteSchwarze.Aesrichbinder„submissesten"Auffassung,dafdieweithöhersindalsdiePrfisebeiuns ;inBudapestkosteteih

LiterMilch50Heller .WirhøbenimGrenzgebieteeineganzeReihe
binnämlichderUeberzeugung,eswürdevielmehrzurBeruhigungderBeonKomitaten,auswelchenbisherMilchnachWiengeliefertwurde.scnon vteirén iievölkerungbeitragen ,wennmanaufklärenkönnte ,als daßdurch Dochvetzt wird MilghnachBudapestgesendet .Dadurchwird
weißeFleckendieunglaublichstenKombinationenundGerüchteerzeugtdieMilchzufuhrausUngårnsehrstarkreduziert .Ichhabe ,was
werden.(Zustimmung. )Wennichals Bürgermeisterin derLagewäre ,Wiederösterreichbetyfft ,ausverschiedenenGegenden,inderen
derBevölkerungseiesin Versammlungen,seiesdurchAufsätzemit -MahesichKriegsgejångenenlagerbefinden,dieMitteilungerhalten,
zuteilen ,welchenSchwierigkeitenfürdenBezugdeseinenoderande¬daßdereineoderandereWirtschaftsbesitzernichtmehrnachWienrenArtikelsbestehen ,dannwürdenBausendesagen ,es gehtnichtanders,invierzehnTagenwirdeswiederbesserseinIcnglaube,liefernkann ,wildieMilchausseinenStallungenvonmilitärischer
dieswürdevielmehrBeruhigungauslösen,alsdasVerschwweigender
Tatsachen ,durchwelchesdieBevölkerungnicht weiß ,wodurchdas
eineoderandereHinderniseingetretenist .DieBevölkerungerginge
sichdannnichtinVermutungen,siewürdenichtunwilligwerdenund
schließlichihrenUnwillenamRathauseauslassen .WelcheSorgender
GemeindeverwaltungmitdenApprovisionierungsfragenerwachsensind,ist eigentlich nicht zu sagen .Wirstehen jetzt im 21 .Kriegsmonat
undtäglichkommenBürgermeister,dieVizebürgermeisterunddie
OberbeamtendesMagistrateszusammenundTagfürTagwirdüberMehl,

nahezu
Zucker ,KaffeeundKartoffelngesprochen.Bereitsum/150Millionen
KronenhatdieGemeindeLebensmittelgekauftundindenVerkehrge¬
bracht .WogibteseinGeschäft,dassicheinesähnlichenUmsatzes
rühmenkönnte?Wirhabenesvermieden,ruhmredigzuwerden;wieoft

großeMassenLebensmittelindenVerkehrgebrachtworden,ohne

SeitefürdaginderNähebefindlicheKriegsgefangenenlagerrequi¬
riert wurdgfVerzeihenSie mir hiebei die Bemerkung :Ich bingewiß

einAnhängerderallerhumanstenBestrebungen ,dochwenndieeinhei¬
mischenvölkerungNotleidet ,dannsoll derrussischeKriegsgefangene
eingeinbrennsuppeessen ,dieMilchgehörtfüruns(Stürmischer

annaltender PeTnlnenich,geraisvasdieMllehkarteanbelange,mitvers
schsedenen Problemen beralte
wennwir bedenken ,daßwir inkimmameiftionenEinwohnerhaben
undunggagammnoohrundüber500,000LiterMilchzurVerfügung

n
aberhandeltessichnichtdarum,daßjederdiegleicheMengeMilch
braucht .Ein kleines Kind ,selbst eines über 6 Jahren bedarfeiner

größerenMenge.Nunhat die GemeindeWiendurcheineRegierungsver¬

ordnungdieMöglichkeiterhalten,dieMilchkarteeinzuführen,für
Kinder ,für stillendeMütternærschließlichAnstaltskranke .Was
zist esabermitdenjenigenKranken,dienichtinAnstaltenunter-¬
gebrachtsind ,sondernzu Hauseleben ? Undwashat sichin
anderenStädtengezeigtin demAugenblickeals dieStadtdie
MilchkartemitvorzugsweiserBehandlungderHauskrankeneinführte? DahatjederEinwohnereidärztlichesZeugnisgebracht,
daßerkrankist unddieMilchbraucht.SowurdeninBudapest
schließlichvielmehrMilchkartenausgefertigtalsüberhauptMilch
vorhandenwar( lebhafteHeiterkeit )
KinderundAnstaltskrankenvorzugsweisehamdte,dannhabeich
zwardiesegesichert ,aberübrigeQuantumMilchgenügtfürdie
übrigeZivilherKerungnichtundeswerdensichnochmehrLeute

ewird auch viel auf die
AufhebungderFlaschenmilchgedrungen,dievie !teureralsdie
Schankmilchist .FürdieBeibehaltungwirdinsTreffengeführt,
daßsiesanitärannehmbarerist unddemMittelstandeundBeamten¬
standezugutekommt.
machen,RegierungunGemeindesindaußerstandeinnähsefZeit

hatdieseFettknappheitzubeheben.Ungarn
zwardiemonatlicheSendungvon120WaggongrettinAussichtge¬
stellt ,erklärt aber jetzt diese Veflichtungnicht
erfüllenzukönnen.WirhabinFriedenszeitenaneinemDienstag-¬
Marktin St .Marx15,990Schweinegehabt ,jetzt sindihrernur
mehr2000 ,dieätürlichauchnichtsofett sindwiediedamaligen
15 . 000nFriedenszeiten hatte ein Schweinungefähr120kgFett ,

EswirddaherdiegrößteSparsamkeitderBevölkerungnotwendig
sein ,umdieseZeitzuüberdauern.Icherhaltetäglichunzählige
Briefe ,worinaufmerksamgemachtwird ,daßvieleFettvorrätever¬
stecktsindundzurückbehaltenwerden.IchhabedenMarktamtsdirek¬
torbeauftragt,einegenaueErhebungdurchzuführen.DasResultat
war :In dreiBetriebenfandensichnennenswerteVorrätevorundich
habedieseBetriebebeauftragtihre VorrätesofortdemKonsumzuzu¬
führen ,Manmußalso gegenübersolchenGerüchten ,die
alleslawinenartigvergrößern,diegrößteVorsichthegen.Ichmöch¬
te daraufhinweisenunddasmagfürSieeinTrostsein ,daßesuns
nochweit besser geht als in den großendeutschenStädten .Ichkann
nursagen ,dieWienerGemeindeverwaltungmühtsichredlichab ,um
demKoneumderZweimillionenstadtgerechtzuwerden ,sie hat
nichtdieMachtalleHindernissezuüberwinden.BeimKartoffel¬
geschäfthatdieGemeindeWienfast1MillKverloren,weilsie
umjedenPreisKartoffelnherbeischaffenmußte.( Bezge
dieGemeindeWienhatseitMonsten setstdieForderung

derjetzigenHöhederUntertsbeiträgeunsereheranwachsende
GenerationerhaltenåsmachenwirmitunterernährtenKindern,die
gegenjedenkheitskeimwiderstandslossind ,wasmachenwir ,wenn
einesøheGenerationheranwächst,welchenichtin derLageist ,

DerBürgermeistererörtertesodannineingehenderWeisedie
InvalidenversorgungundkamsodannaufdieJugendfürsorgezuspre-¬
chen.Ichhabe,führteDr .Weiskirchneraus ,einstädtischesJugende
amtgeschaffen,inwelchemalleAgendenderJugendfürsorgevonder
SäuglingspflegebisnzudenHortorganisationenvereinigtwerden.
WirmüssenSpielplätzefürdieKrnderschaffen,welcheihnendie
MöglichkeitnichtnureinertüchtigenBildungin derSchulesondern
auchdieErziehungaußerhalbgewährleistet.EswäreeinVerbrechen,
wennwirnichtalleOpferbringenwürden,umderJugenddieMöglich¬derkeitderBildungundGesundheitzubieten .VondenimJahre1866
biszudenimJahre1897Geborenen,stehenallewehrhaften,also32JahrgängeimFelde.UndderMännermordendeKriegweistentsetz¬
licheLückenin dieBlüteundIntelligenzdesdeutschenVolkes.

Vielleicht auchnochunsereKinder .Darumsoll dieJugend
zueinemtüchtigen ,gesundenGeschlechteheranwachsen,damitsie
imstandeist ,dieArbeitenweiterzuführen,denBestanddesdeutschen
Volkesin OesterreichundseineführendeStellungimReichezuver¬
bürgen.(StrümischerBeifal. )Insbesonderescheintesmirnotwendig,daßgeradeimRahmender
JugendfürsorgederLehrlingsfrageeingroßesAugenmerkzugewendet
werde .EndlichundschließlichbleibtdochderGewerbestandder
großeStockdesstädtischenLebens;wohlderStadt,inderdas
Handwerkblühtundgedeiht .(LebhafterBeifall )Ichhabegroße
SorgefürdieLehrlingedernächstenZeitDieKriegs¬
industriehatwohlmanchenausderWerkstättedesHandwerksmeisters
indieMunitionsfabrikgeführt.Undwaserdortverdientwirdnicht
immeraufdiezwekmäßigseWeiseverwendet.Ichhabeeinegroße

Sorge ,daßdieseTausendeeinanderesLebengewöhntsind ,alsdas
desschlichtenHandwerkers.WirmüssendengrößtenWertdarauflegen,
daßgeradedasHandwerkin Wiensicherhalte .In denKriegszeiten
hatsichdasWienerHandwerkalsdasglänxzendstebeiallenMilitär-¬
lieferungenbewährtundwirkönnenmitStolzaufunsereHandwerks¬
meisterblicken .(LebhafteZustimmung. )WirwollenauchinZukunft
denselbenStolzentwickelnunddarummüssenwirWertdaraufDigen,Nachwuchsdaßdergewerblicheeinsolcherist ,daßwirruhigandie
Zukunftdenkenkönnen .( NeuerlicherlebhafterBeifall )

DerBürgermeistererörtertenochdieFragederFixangestellten
undsagtezumSchlusse:WennwirdieKriegszeitüberblicken,so
müssenwirwohlsagen,indiesenZeitenhatOesterreicheineKraft
entwickelt,diewirselbstnichtvrausgesehenhaben,eineKraft

bedeutendeReduzierung täglichen
daßBdieZahlderbei wienerMilch¬
dieEHälftee pordeeeeist ;wirhat¬
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IENER STADIRAT .
Sitzungvom19April.

vorsitzende :die VizebürgermeisterHierhammer,Hoß ,Rain.
StR .Braunbeantragt die Verbesserungderöffentlichen

Beleuchtungin der Molitergasse ,Zippererstraße ,LorenzReiter¬
straße ,GreifgasseundSedlitzkygasseim11Bezirk(Ang)

NacheinemAntragedes Sth .Wesselywerdenfür dieErweite¬
rung der Regenanslaßhnlage des linken Wienfluß - Sammalkanalesin
derLinkenWienzeilebeiderJoanelligasseim6 .Bezirk6o00

bewilligt .
Stk .HeindlbeantragtdasMehrerfordernisankßlichderVor¬

nahmevonFerialherstellungenundAdaptierungenimSchulgebäude
I BezirkZedlitsgasse9 imBetragevon1123Kronenzugenehmigen

( Ang. )
Sth .Knollbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen

Beleuchtungin derSenwaiger-undSinawastingasseimS1 .Bezirk.
( Ang

NacheinemAntragedesStR .ZatzkawirddieVornahmevon
HerstellungenimSchlachthauseMeidlingmitdenKostenvon
12 .154kgenehmigt.

StR .SchneiderbeantragtdieErrichtungeineröffentlichen
AbortanlageimGaswerkeLeopoldaumitdenKostenvon7800k

( ans )
FürMaler -undTepeziererarbentenzumNeubandesAmtshauses

1BezirkFelderstraßewerden27. 500Kbewilligt.
Die Legungdes Gasrohrstrangesüber den InnerenWähringer

el wirdmit denKostenvon77 . 000Krenengenehmigt
StR .SchneiderbeantragtfernerdieHerstellungeinerVerbin¬

ungzwishenderneuenundaltenOfenanlageimGaswerkeLeopoldau
mitdenKostenvon13. 700K.(Ang. )
HichstpreisefürFische.DasMarktamthatimFinvernehmenmitder
GenossenschaftdieHöchstpreisefürFischewiefolgtfestgesetzt
u .zw .imGroßhandel:BrachsenK2,20bie2,40 ,Hechte ,lebend
K4bis4,30,Karpfenlebend,böhmischerHerkunftK3,20,ungari¬
scherK3,60,gemischtK3,40,toteKarrfenK2,60bis3 ,SchleihenK3,20 ,WeißfischeKl70,toteSchille,einheimischerHerkunft
K6,50bis7,50 ,ausländischerHerkunftK7bis9,70 ,Forellenk10
ImKleinhandel :BrachsenK2,40bis 3 ,lebendeHechteK5 ,lebende
KarpfenK3,60bis3,80,toteKarpfenK2,80bis3,40,Karpfen
frischabgeschlagenin HälftenK3,80bie 4 ,Karpfenviertelmmit
demKopfK3,80 bis 4 ,Karpfenvierteln mit demSchwanzendeK4bis
460SchleihenK3,40bis3,80,WeisfischeK2bis2,10,tote

Schille,einheimischerHerkunftK7bis8,50,ausländischerkunftKSbisll,ForellenK1lbis12.jeper1kg.
AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaften
dernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleuteund
Fragner,sowiedieMitgliederderHandelsgremienSechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschafts-¬
kanzleien5 BezirkMargaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße
29und17 .BezirkKalvarienberggasse5 diestädtischenKartoffeln
in dennächstenTagenauffolgendenPlätzen.

Freitag ,21 .April :10Uhr10BezirkGellertplatzund12 .Be¬
zirkNiederhofstraßebeimMarktplatz;gegen4Uhr5 .BezirkMarga¬
retenplatzund9 .BezirkKinderspitalgassebeiderStadtbahnhalte-¬
stelleAlserstraße.

Samstag:10Uhr13.BezirkLinzerstraßebeimHeu-undStroh¬
Dienstag:10Uhr16.BezirkHerbststraßebeiPanikengasse,

4Uhr9 .BezirkNußdorferstraße(ehemaligeLinie).
ie BezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,den27 . . M.6Uhr

abendseine Sitzungd .

PensionierungdesRatsdienersGrimmling.DerStadtrathatin
seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermei¬
sters HoßdemAnsuchendesRatsdienersundHausaufsehersim
NeuenRathauseKarlGrimmlingumVersetzungin denbleibenden
RuhestandFolge gegebenund ihmdie Anerkennungausgesprochen .
Grimmlingtrat imJahre1880als provisorischerHauddienerin
denDienstderGemeindeundwurdeimJahre1884zumHanAufseher
desReinigungspersonalesernannt .SeitdieserZeitist erunun¬
terbrochenderRathausverwaltungals Hausaufseherzugewiesen.
Ergehörtzudenfleißigsten,gewissenhaftestenundverwendbarsten
RatsdienernundseineDienstleistungalsHausaufseherwarin
jederBeziehungvollkommenzufriedenstellend .Dieandauernde

KränklichkeitnötigtedenherkulischgebautenMann ,dersich
beiallenBeamtendesRathausesdergrößtenSympathienerfreute,
nacheinermehrals 35jährigenDienstzaitumseinePensionierung
anzusuchen,daerdemstrengenDienst- von6 Uhrfrühbis 6Uhr
abendsundmanchmalauchnachts- nichtmehrgewachsenist .

DieSchreckenstateineeGeistesgestörten.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVizebürgermeistersHierhammerfürdenbeider
UntatdestobsüchtiggewordenenInfanteristenLeopoldFichtner
schwerverletztenundgesterngestorbenenLöschmeisterder
städtischenBerufsfeuerwehrMatthiasMayerhübereinGrabgewidmet
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VIBNEESPADTRAE
Sitzungvom19April.

Vorsitzende,dieVizebürgermeisterHierhammer,Hoß,Rain.
BraunbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen

BeleuchtunginderMolitorgasse,Zippererstraße,LorenzReiter¬
traße ,GreifgasseundSedlitzkygasseim 11 BezirktAng )

NacheinemAntragedesStR.WesselywerdenfürdieFrweite¬
rungderRegenauslaßknlagedeslinkenWienfluß-Sammelkanalesin
derLinkenWienzeilebeiderJoanelligasseim6 .Bezirk6000k

bewilligt.
StR .HeindlbeantragtdasMehrerfordernisanäßlichderVor¬

nahmevonFerialherstellungenundAdaptierungenimSchulgebäude
1BezirkZedlitzgasse9imBetragevon1123Kronenzugenehmigen

( ang. )
StR.KnollbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen

BeleuchtunginderSchwaiger-undSinawastingasseim21 .Bezirk.
( Ang .NacheinemAntragedesStR.ZatzkawirddieVornahmevon

tellungenimSchlachthauseMeidlingmitdenKestenvon
12. 154Kgenehmigt.StR .SchneiderbeantragtdieErrichtungeineröffentlichen
bortanlageimGasrerkeLeoroldanmitdenRostenron7800. k.

irMaler-undTapeziererarbentenzumNeubaudesAmtshauses
ezirkFelderstraßewerden27. 500kbewilligt.
DieLegungdesGasrohrstrangeeüberdenInnerenWähringer
1wirdmitdenKostenvon77. 000Kronengenehmigt.

Schneiderbeantragt ferner die HerstellungeinerVerb

zwischenderneuenundaltenOfenanlageimGaswerkeLeo
denKostenvon15. 700K.(Ang. )

HächstpreisefürFische.DasMarktamthatimFin
setstGenossenschaftdieHöchstpreisefürFischewiefolgtfe

zw.imGroßhandel:BrachsenK2,20bis2,40,Hechte,lebend
K4bis4,30 ,Karpfenlebend,böhmischerHerkunftK3,20 ,ungs
scherK3,60 ,gemischtK3,40 ,toteKarpfenK2,60bis3 ,Schleiner
K3,20,weißfischeK1,70,toteSchille,einheimischerHerkünft
Ke,50bie7,50 ,ausländischerHerkunftK7bis9,70 ,Forellenk10.
ImKleinhandel:BrachsenK2,40bis3 ,lebendeHechteK5 ,leb
KarpfenK3,60bis3,80,toteKarpfenK2,80bis3,40,Karpfen
frischabgeschlageninHälftenK3,80bis4 ,Karpfenviertelmmit
demKopfK3,80bis4 ,KarpfenviertelnmitdemSchwanzendeK4bis
4,60 ,SchleihenK3,40bis .3,80 ,WeißfischeK2bis2,10 ,tote

Schille,einheimischerHerkunftK7bis8,50,ausländ
kunftK8bisll,ForellenKllbis12.jeper1kg.
Abgabestädtischer Kartoffeln .DieMitgliederderGenossenschaften
der nicht handelsgerichtlich protokollierten Handelsleuteund
Fragner ,sowiedie MitgliederderHandelsgremienSechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungindenGenossenschafts-¬
kanzleien 5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße
29und17 .BezirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffeln
indennächstenTagenauffolgendenPlätzen:

Freitag ,21April :10Uhr10BezirkGellertplatzund12. Be¬
zirk NiederhofstranebeimMarktplatz ;gegen4 Uhr5 .BezirkMarga-¬
retenplatzund9 .BezirkKinderspitalgassebeiderStadtbahnhalte¬
stelleAlserstraße

Samstag:10Uhr13.BezirkLinzerstraßebeimHeu-undStroh¬
markt

Dienstag:10Uhr16.BezirkHerbetstraßebeiPanikengasse,
4 Uhr9 .BezirkNußdorferstraße( ehemaligeLinie).—

DieBezirkevertretungMariahilfhältDonnerstag,den27 . . M.6Uhr
abendseineSitzungab

PensionierungdesRatsdienersGrimmling.DerStadtrathatin
seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermei¬
sters HoßdemAnsuchendes Ratsdieners und Hausaufsehersim

tenRathauseKarlGrimmlingumVersetzungindenbleibenden
standFolgegegebenundihmdieAnerkennungausgesprochen.

Grimmlingtrat im Jahre 1880als provisorischer Hauedienerin
denDienstderGemeindeundwurdeimJahre1884zumAufseher
desReinigungspersonalesernannt.SeitdieserZeitisterunun¬
terbrochenderRathausverwaltungals Hausaufseherzugewiesen
Ergehörtzudenfleißigsten ,gewissenhaftestenundverwendbarst
RatsdienernundseineDienstleistungalsHausaufseherwarin
jederBeziehungvollkommenzufriedenstellend.Dieandauernde
KränklichkeitnötigtedenherkulischgebautenMann ,dersich
beiallenBeamtendesRathausesdergrößtenSympathienerfreute,
nacheiner mehrals 35jährigenDienstzeitumseinePensionierung
anzusuchen,daerdemstrengenDienst- von6Uhrfrühbis6Uhr
abendsundmanchmalauchnachts- nichtmehrgewachsenist .

einesGeistesgestörten .DerStadtrathatnachieSchreckeeinemAntragedesVizebürgermeistersHierhammerfürdenbeider
UntatdestobsüchtiggewordenenInfanteristenLeopoldFichtne
schwerverletztenundgesterngestorbenenLöschmeisterder
städtischenBerufsfeuerwehrMatthiasMayerhübereinGrabgewidmet
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AbgabevonSaatkartoffeln.MitRücksichtaufdasAnrollenweiterer
BahnwagenSaatkartoffelnist die GemeindeWienin der Lage ,noch
weitere MengenvonSaatgut abzugeben .Die Bewerberhabensichmit

einemNachweisüberdie GrößederAnbauflächein WienanWochenta¬
genzwischen9und12UhrimRathause,5 .Stiege,2 .StockMagi¬
strats -AbteilungIII (MagistratsratDr .Ehrenberg )einzufinden,
woeineBezugsanweisunggegenBarzahlungausgefolgtwird
VomFischmarkt.InderOsterwochewurdenaufdenZentralfisch-¬
markt48. 690kgKarpfengegen129. 130kginderentsprechenden
WochedesVorjahres,. i .um80440Kgwenigerzugeführt.Durch
dasZusammenfallenderchristlichenmitdenjüdischenOsterfeier¬
tagenwarderMarktverkehrsehrlebhaftunddieNachfrageäußerst
rege ,sodaßdieinderOsterwocheeingelangtentäglichenZufüh¬
renin kurzerZeitvollkommenausverkauftwaren.
MitRücksichtaufdiebedeutenderhöhtenEinkaufspreisederFische
amProduktionsorte,FuhrlohnundsonstigeGeschäftsspesenmußten
sowohldieGroß-alsauchdieKleinhandelspreiseerheblicherhöht
werden.SiestelltensichimGroßhandelum1,30K ,imKleinhandel
umK 1,20 bis K 1,50 per Kilogrammhöher als im Vorjahre .An
Seefischenwurdenseitensder„Nordsee"undderOesterreichischen
Fisch-HandelsgesellschaftindieserWoche66 .673Kilogrammgegen
86 .848kgimVorjahrezuMarktegebracht.DiePreisederSeefische
stelltensichinfolgederdurchdieKriegslagegeschaffenenVer¬
hältnisseumzirka80%höher.AufdenZentralfischmarktwurdenzugeführt:500kgBrachsen,
147kg Forellen ,570kg tote Hechte ,48 690kg lebendeKarpfen ,
1178kg tote Schille ,2000kg Schleiheund500kgWeißfische.
SienotiertenzudenvonunsgesternverlautbartenHöchstpreisen.
VonderdeutschenDampfschiffereiGesellschaft„Nordsee"wurden
zugeführt :615kgAusternfischzuK3,60bis3,80,
43. 500kgKabeljauzuK2,80bis 3,40 ,70kgRotzungezuK4,80,
500kgSchellfischzuK2,80 ,100kgScholle
SalzfischzuK1,80 ,38kgAnglerzuK3,60,

zuK3,40 ,8850kg
13. 000kgSeelachs

zuK2,80 .je perkg.
Ernennungen .DerStadtrathaternannt:MagistratskonzipistDr.
JosefSchindlerzumKommissär,ErnstBrandzumOber-Ingenieur,
HeinrichBlaschke,AugustVischnerzustädtischenArchitekten
1 .Klasse ,KarlKitzlerundJohannRegnemerzuOberoffizialendes
Exekutionsamtes ,FranzCejnek ,AntonSchmidtundJuliusZemann

zumOffizial des Zentral - Wahl-undSteuerkatasters ,Anton
FürstenhoferundLeopoldFolterzuAmtsdienern1 .Klasse ,Otto
SchollzumAmasdiener2Klasse

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthof:Karsamstag
nachmittagsTeDeumvonMozart,ReginaCoelivonSchubert;
Oster-Sonntag:halb10UhrvormittagsVidiaquam4stimmig
vonHabert,Introitus ,Sequenz,Communio-Choral,Nikolai-Messe
vonJosefHaydn ,OffertoriumTerratremuitvonFilke ,Tantum
ergevonO .Rippl ;Ostermontag,halb10Uhrvormittags:Credo-¬
MessevonMozart ,Graduale :HaecdiesvonBlaas ,Offertorium
AngelusvonFilke ,TantumergoinDvonFührer.
Steuereangänge.ImerstenQuartaldesheurigenJahreswurdenbei
denstädtischenSteueramts-AbteilungenallerBezirkeWiens
67,528.116Keingezahlt,dasistum325246Kronenwenigeralsim
gleichenZeitraumdes Vorjahres .AnHauszinssteuerwurden
38 ,021. 160K ,anallgemeinerErwerbsteuersamtZuschlägen
3,940 103 Kronen ,an Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rech¬

nungslegungunterworfenenUnternehmungen12,613. 060Kronen,an
Einkommensteuer11,739335Keingezahlt.

EineVeranstaltungdesRotenKrauzesimESterhazy-Park.Der
Stadtrat beschloßnacheinemAntragedes StR .Wesselydie
Ueberlassungdes Eszterhazyparkesan das Rote Kreuz ,Ortsgruppe

MariahilfzurAbhaltungeinesam3 .bezw .A .oder5 .Maistatt -¬
findendenParkfestes .

Erholungsstätte.NacheinemAntragedesStR.Heindlbeschloß
derStadtratdie UeberlassungeinesTeilesderGartenanlagedes

platzesRudolfsim1 .Bezirkesandiein derSchule1 .Bezirk
Renngasse20untergebrachtenPfleglingederI .chirurgischen
UniversigätsklinikEiselsbergzur SchaffungeinerErholungsstätte.

AnkaufvonBildern.DerStadtratbeschloßnacheinemAntrage
des StR .Schwerzwei in der juryfreien Ausstellung derVereini¬

gungbildenderKünstlerinnenOesterreichsbefindliche
BilderanzukaufenundzwardieZeichnungvonGabriele
Murad-MichalkowskidarstellenddasSchreibzimmerdervorkurzem
verstorbenenDichterinBaroninvonEbner-Eschenbach ,welches
sich in deren langjähriger Wohnungin demjetzt demolierten
HauseEckederRotenturmstraßeundRabengassebefandunddas
AquarellvonBaroninHeleneKrauß,darstellenddasEmpirehaus
in derSofienbrückenstraße.

Ehrenpreis.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesVizebür-¬
germeistersHierhammerdemWienerTrabrennvereinals„Ehrenpreis
derStadtWien"200Dukatenzubewilligen.
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VorratsaufnahmevonMehlüber 3 kg perPerson .

DanachderVerordnungderStatthaltereivom3 .Februar. J.
HaushalturgsvorständeundderenAngehörige ,insolangesich indem
Haushaltemehrals3kgMehlbzw.MahlpreduktefürjedeimHaushalte
verköstigtePersonbefinden,diegeminderteBrotkartezuerhalten
haben ,sowurdezurErmittlungdieserHaushaltemitdervorliegenden
KundmachungeinediesbezüglicheVorratsaufnahmeangeordnet.

DieKundmachunglautet :( liegtbei ) .+ + + + t
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DienächstenBrotkartenundZuckerkartenwerdennichtam13 .Mai,
sondernbereitsam6 .Maiausgegeben.EssinddaherdieHauslisten
schonSamstag ,den29 .April in denBrot -undMehlkommissionen
abzugeben.ImInteressederklaglosenDurchführungderKartensus¬
gabewirdessichempfehlen,daßdieParteien,dieHausbesitzer,bezw.HausbesergerfürdenFall ,daßsiedieseMitteilungnicht
gelesenhabensollten ,aufdieVerschiebungderTerminefürdie
AbgabederHauslistenundAbholungderBrotkartenundZuckerkarten
aufmerksammachen.

ZeichnungderGemeindeWienfürdieværteKriegsanleihe.Die
GemeineWien,welchefürsichundihreUnternehmungenbeiden
dreivorhergegangenenKriegsanleihenbereits116. 6Millionen
Kronengezeichnethat ,wirdsichauchanderZeichnungder
viertenKriegsanleihewiedermiteinemBetragevon50MillionenKronenbeteiligen

AusdemRathause.DerGemeinderatdürfteamDienstag,den2 .Mai
wiederzueinerSitzungzusammentreten.DerStadtrathältinder
kommendenWocheDonnerstagundFreitagvormittagsSitzungenab.

ieObmännerkonfrenz,welcheFreitagnachmittagszusammentritt,
wirdsichmitderFragederDeckungderMehrauslagen,welcheder
GemeindeWiendurchdiegeplantenZuwendungenandieBeamten,
LehrerundsonstigenAngestelltenderGemeindeunddurchdas
Mehrerfordernisfür denZinsendienstderSchatzscheineerwachsen,
beschäftigen.- Samstagden29 . . M.10Uhrvormittagswirddas
nunmehrfertiggestellteKühl -undGefrierhausderStadtWiendurch
dieVertreterdesStaätesundderGemeindebesichtigtwerden.

DerBürgermeisteranderIsonzofront.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesStRSchwerdie AnfertigungeinesBildes ,
darstellenddenBürgermeisterunterdenTruppenanderIsonzo¬
frontmitdenKostenvon5000K.

StädtischeAufträgeanBildhauer.DerStadtratbewilligtenach
einemAntragedesStR .Schwer15. 000KronenzurErteilungvon
NotstandsaufträgenanWienerBildhauer.

FrweiterungdesKokslagerplatzesinLeopoldau.DasichderKoks¬
lagerplatzimGaswerkeLeopoldau ,der mitseinenmechanischen
FörderainrichtungennormalenBetriebsverhältnissenentsprechend
bemessenwurde,beidenzurZeitherrschendenschwierigenAbfuhr¬
möglichkeitenzukleinerweist,beschloßderStadtratnacheinem
AntragedesStR .SchneiderdieErweiterungbestehendineiner
VerlängerungderElektrohängebahnundderFahrbahndesKoksverlade
kranessowieinderHerstellungeinerKoksabschüttgrubelängsdes
Lagerplatzes .DieGesamtausgabenbeziffernsichmit94 . 156K.
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fnahmederMehlvorräteüber3kgperPerson.Morgen(Mittwoch)
beginntdiedurchdieKundmachungbereitsangeordneteAufnahme
derMehlvorrätebeidenBrot -undMehlkommissionendurchjene
Haushaltungsvorstände,welchemehrals 3 kgMehlfürjede
imHauseverköstigteParsonvorrätighaben;undzwarhabenzu
erscheinen die Haushaltungsvorständemit denAnfangsbuchstaben
desFamiliennamensAbis LMittwoch,den26 . M.MbisZam
27dM.jedesmalzwischen8und4Uhr.

bedingungensinddurchLW.Seidel2SohninWienzubeziehenundwerdenauchvonderKanzleidirektiondesKriegsministeriums,
Marinesektien,vomHafenadmiralateinPola ,Seebezirkskommando
inTriestundMarineakademiekommandoaufVerlägengegen40h ,wel:
cheauchmittelsBriefmarkenbeglichenwerdenkönnen,verabfolgt.

NB.DerheutigenKorrespondenzliegtdieMusterungskundma¬
chungder Geburtsjahrgänge1897bis 1866bei .Die für Wienrich¬
tige unddamitzusammenhängendeMeldungskundmachungwirdam

Abendvonuneausgegebenwerden

KrmenratswahlenDerStadtrathatnacheinemAntragedesStä.
WagnerdieWahldesAntonMeisselzumObmahn-Stellvertreter,
les GustayPlanerzumSchriftführerunddesAugustZimmermann
umSchriftführerStellvertreterder1SektiondesArmeninsti¬
tutesLeopoldstadt,nacheinemAntragedesStR .DrHaasdie
WahldesHansBaldaufundAntonWeißzuArmenrätendes3Bezirz
kes ,nacheinemAntragedesStR .Schmiddie WahldesKarl
MathauschzumArmenratdes4 .Bezirkes,nacheinemAntrage
es St FrandiewahidesGeorgSchanz ,MorizGlögglundJosef

Stichzu Armenrätendes7 .Bezirkes ,nacheinemAntragsdes
StR.WipneldieWahldesFanläuber,IgnazKarfenda,Franz
Leschak,HansMacha,KarlPischof,AntonSommarundFranzBykora

zuArmenrätendes10Bezirkes,nacheinemAntragedesSt .
SchneiderdieWahldesKarlBendaundOskarZimmerlzuArmenräten
des20 .Bezirkesbestätigt.

EhrengeschenkDerStadtrahatganneinemintragedesVizes
bürgermeistersResdemVerarbeiberdes16BezirkesPeterHubala
ausAnlandera5jahrigenzurriedenstellandenDienstleistung
Ehrengeschenkvon2skinSilberbewilligt

AnfnahneindieWerin de hetenSchuljen¬
res ( 16 .September)werdenin derknkMarineekademievorans¬
sichtlichzirka70Zäglingsplätzs( 30ganzundhalbfreiemsrarial
und40ZahlundStiftungenlatze)zubesetzenseinDerEintritt
findetin denI .auemahmeweiseauchin den2 .Jahrgangstatt
Gesuchesindbis30JunibeimKraegsministerium,Marnesektion,
Wien3 .Bezirkzuüberreichen.DiegedrucktenvollständigenAufnahme
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AbgabestädtischerKartoffelnanKleinhändler .DieMitglieder
der Genossenschaften der nicht handelsgerichtlich protokollierten
HandelsleuteundFragner ,sowiedie MitgliederderHandelsgremien
SechshausundHernalserhalten gegenvorherigeEinzahlunginden
Genossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14 .Bezirk
Ullmannstraße29 und17 .Bezirk Kalvarienberggasse5 diestädti -¬
schenKartoffelnin dennächstenTagenauf folgendenPlätzen :

Donnerstag ,27 .April :10 Uhr 5 .Bez .Margaretenplatz ;gegen
4 Uhr13 .Bez .LinzerstraßebeimHeu -undStrohmarkte.

Freitag :10 Uhr12 .BezirkNiederhofstraßebeimMarktplatz
und 21 .Bezirk AmSpitz ;gegen 4 Uhr :9 .Bezirk
Kinderspitalgassebei der StadtbahnhaltestelleAlserstraßeund
16 .Bezirk Herbststraße bei Panikengasse .

Samstag :10 Uhr13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu -undStroh¬
markteund20 .BezirkBrigittabrücke ;4 Uhrg9 .BezirkKinderspi¬
talgasse bei der Stadtbahnhaltestelle Alserstraße und 9 .Bezirk
Nußderferstraße ( ehemalige Linie ) ,

Montag :10Uhr10 .BezirkGellertplatz ,4 Uhr2 .Bezirk
Walcherstraße.

Dienstag:geger10Uhr3 .BezirkGrasbergergasseund13 .Be¬
zirkLinzerstraßebeimHeu -undStrohmarkte;4Uhr9 .Bezirk
Kinderspitalgassebei der StadtbahnhaltestelleAlserstraßeund .
16 .Bezirk Herbststraßebei Panikengasse .

Mittwoch:10Uhr7 .BezirkNeubaugürtelbeimHotelWimberger
und 12 .Bezirk KoppreitergassebeimStraßenbahnhofe ;4 Uhr :. Bez.
Margaretenplatzund9 .BezirkNußdorferstraße( ehemaligeLinie ) .

ZurEinführungderSommerzeit.DerMagistraterläßtfolgende
Kundmachung:NachderVerordnungdesGesamtministeriumsvom
21 .April1916,. G.Bl .Ne111wirdinOesterreichebenso,wie
esbereitsinUngarnundDeutschlandangeordnetist ,vom1 .Mai
bis30 .September1916die„Sommerzeit"gelten ,dasheißt ,es
wirddieUhrenzeitumeineStundevorgerücktwerden

DiedamitbezwecktebessereAusnützungdesTageslichtesund
ErsparungankünstlicherBeleuchtungwirdabernurerreicht ,wenn
sich der neuenZeitrechnungdie ganze LebensführungderBevölke¬
runganpaßtundnichtnurdieUhr ,sondernauchallebloßnachihr
geregelteTätigkeitumeineStundevorgeschobenwird .Geschäftund

Verkehr,AmtundSchule,ArbeitundErholungmüssenzwarzurnämli-¬
mhenUhrenstundewiebisher,tatsächlichaberumeineStundefrüher
beginnenundenden.DieBevölkerungwirdaufdieseVorschriftmitdemBedeuten
aufmerksamgemacht ,daßihre EinhaltungzumallgemeinenNutzen
gereichtunddaßdieBehördenallfälligeUmgehungsversuchenach¬
drücklichstzuverhindernhaben.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:FelixTrollundRichard
SalomonzuRechnungs-Oberrevidenten ,FranzNemeczumRechnungs¬
revidentenundFranzJosef Irmler zumRechnungsoffizialim
PersonalstandederStadtbuchhaltung,OttoBaselundWilhelm
NekhamzuMarktamts-Kommissären ,EmilJanauschekzumOffizial
der städtischenStraßenbahnen.
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BürgermeisterDr .Weiskirchnerist vonseinemkurzenErholungs¬
urlaubzurückgekehrtundhatdieLeitungderGeschäftederStat
wiederübernommen.

ZumJubiläumSalzburgs.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
den LandeshauptmannMonsignoreWinklernachstehendesSchreiben
gerichtet :„Die. k.Reichshaupt-undResidensstadtWiengedenkt
mitdenGefühlenaufrichtigerFreudedesTages,andemdas
HerzogtumSalzburg seine hundertjährige Zugehörigkeit zuOester - ¬
reichfeiertundentbietetdemLandeundderStadtzudieser
JubelfeierdieinnigstenGrüßeundGlückwünsche.EinJahrhundert
gemeinsamerSchicksaleunterHabsburgsSzepterliegt hinteruns
undfroheundernsteZeitenhaben,unsinTreuezuKaiserund
Vaterlandvereintgefunden :WirWienerschätzendasherrliche
SalzburgundseineBewohnerundwissenzuermessen,wiekostbar
unsjenerTagist ,anwelchemdiesesLandunseremStaatswesenfür
immerangegliedertwordenist .Hatsich docherst wiederindiesem
WeltkriegunsereUeberzeugungals richtig erwiesen ,daßwir
Deutschedas Rückgratdes Staates bildenunddaßder Zukunftmit
umsogrößerr Zuversichtentgegengesehenwerdenkann,jegefestig-¬
ter das deutsche Element in unserem Staate ist .MögemaSalzburg

weiterblühenundgedeihenimKranzeseinerAlpenbergeundals
SymboldeutscherKraftundTreueauchfürderhingeliebtundge¬
schätztseinnichtnurimeigenenVaterlande,sondernüberall ,wo
deutscheWorteklingen! '
DieBedeutungderDonaualsWasserstraßeVonderHandelskammer
zuFrankfurtaMhatBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendeZuschrifterhalten:MåtgroßerFreudehabenwirausden
Zeitungenachrichtenersehen,daßdieStadtWiensichmitderFrage
desAusbauesderDonauMainWasserstraßebeschäftigtundfürden
baldigenAusbaudieser ,fürdieVerbindungunsererbeidenStaaten
sowichtigenWasserstraßeeinzutretenbeschlossenhatWirbeehren

Ihnenmitzuteilen,daßwirIhreBestrebungenaufdaslebhafte¬
ste unterstützen und daß wir in dem Bau dieser Wasserstraße ein

wichtigesGliedderengerenVerbindungzwischenDe
Oesterreich-UngarnerblickenFür
FrageumsogrößereBedeutung,alswir
traditionellefreundschaftlicheBe

bitösterreichischenMonarchieverknüpftsind.
IhreBestrebungenaufdemLaufendenzuhaltenund

terenMitteilungenhierübermitgroßemInteresse
mitdereinstweiligenFührungderGeschäfte

betrautekk .BezirksOberkommissärrichtetei

SchreibenanDr.Weiekirchner:„DieStadtgemeindeKremshatmi
großemInteressedenTagesblätterndieNachrichtentnommen,daß
sich imWienerGemeinderateam14 . . M.eineWechselredeüberdie
geplanteSchaffungeinesWasserwegesvomRheinezurSonauentspon¬
nen hat ,anläßlich welcher Eure Exzellenz den Antragstellten ,es
wolleeineTagungderDonaustädteausDeutschlandundOesterreich¬
UngarnnachWienzurBeratungdesRhein-Donau-Kanaleseinberufen
werden,welcherAntrageinstimmigzumBeschlusseerhobenwordenist .
IcherlaubemirhiemitimNamenderaltenDonaustadtKrems,den
AntragEurerExzellenzauf das Wärmstezu begrüßenundderlebhaften
GenugtuungdarüberAusdruckzugeben,daßdiealteFrageeiner
KanalverbindungzwischenRheinundDonauneuerdingsaufgerolltwurde
undhoffentlichbaldeinerLösungzugeführtwerdenwird.Mitder
Versicherung,daßsichdieStadtgemeindeKremsfürdieKanalfrage
lebhaftinteressiertunddaherauchgernediebezüglicheTagung
durchEntsendungvonVertretern entsprechendwertenwird ,zeichne

ioh¬

Kranzablösungsspende.HerrFranzSteinbauerhatstatt einerKranz-¬
spende für seinen unvergeßlichen Freund Feldmarschalleutnant Eitter
vonPoppy50 Kzugunstendes ZweigvereinesWiedenvomRotenKreuz

gespendet.
WIPNERSTADTRAT.

Sitzungvom27 .April.
Vorsitzende:Bgm.DrWeiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

VB,HoßbeantragtdieHerstellungeinerFeuermeldeanlagein
denneuenSpeichernimFreudenauerWinterhafenmitdenKostenvon
2500K .( Ang

NacheinenAntragedesStnBrauneißwirddemAnsuchenum
VerlängerungderprovisorischenUnterbringungdeskk .Staats¬
realgymnasiumsim14 .BezirkimSchulgebäude14 .BezirkDiefen¬
bachgasse15/19undnacheinemAntragedesStR .BraundemAns
chenumVerlängenungderprovisorischenUnterbringungder. k.
Staatrealschule im 11 .Bezirk im GebäudederKnabenvolksschule
11 .BezirkMolitorgasseilzugestimmtNacheinemantragedesStR.DechantwirddieNeueinteilung
derGrupped desbützieinsdorferFriedhofes ,durchtwelchePlatz
für30neueGr schaffenwird ,genehmigt.

teVerbesserungderöffentlichen
euz stellederAßmayergasseundSteinbauer¬

Bezirk( Ang. )
DieErbauungvon18GrüftenimMeidlingerFiredhofwird

mitdenKostenvon15. 000Kbewilligt
PoyerbeantragtdieAbteilungderLiegenschaftE .Z .546

552anderNoblingergassein UnterSt Veitim13 .Bezirkauf

3Baustellen.(Ang. )
NacheinemAntragedesStR.WagnerwirddieAnschaffungeines

LuftverbesserungsapparatesfürdieLeichenkammer2 .BezirkDresdner¬
straßemitdenKostenvon4220Kgenehmigt.

DasvonStR.WippelvorgelegteProjektfürdieStraßenher¬
stellunginderAlpengassevonderFavoritenstraßebiszum
Eisenstadtplatzim10 .BezirkwirdmitdenKostenvon7200K
genehmigt.NacheinemAntragedesStR.KnollwirddieErweiterungdes
FriedhofesimBezirksteileHirschstettendes21.Bezirkesunter
VerwendungeinesTeilesderstädt .LiegenschaftKat .Parz .398/1
mitdenKostenvon3300Kgenehmigt.DemvonStR.SchneidervorgelegtenProjektefürdie
AbdichtungsarbeitenimLeobersdorferAquädukteder1 .Hochquel¬

wird

lenleitung/mitdenKostenvon9000Kzugestimmt
WeitereAbgabevonSaatkartoffelndurchdieGemeindeWien.Umden
WünschenweitererKreisenachBeschaffangvonSaatgutzuentspre¬chen,wirddieAbgabevonSaatkartoffelndurchdieGemeindeWien
biseinschließlich6 .Mai. . .fortgesetzt.DieBewerberhaben
sichmiteinemNachweisüberdieGrößeihrerAnbauflächeinWien
anWochentagenzwischen9und12UhrimNeuenRathause5 .Stiege,
2 .Stock,MagistratsabteilungIII(MagistratsratDr.Ehrenberg)
einzufinden,woselbsteineBezugsanweisunggegenBarzahlungaus¬
gefolgtwird .

JahrmarktinFischamend.DerJahrmarktinMarktFischamendwird
nichtam1 .Mai . JsondernerstMontag,den8 .Maiabgehalten

DieHauslistenfürdienächstenBrotkartenDadieBrotkartenfür
dienächstensechsWochen,welchevom14 .Maibis zum24 .Juni . J .
laufen,ausnahmsweisebereitsam6.MaizurAusgabegelangen,müssen
dieHauslisten,aufGrundderendieBrotkartenausgefolgtwerden,
schonam29 . hbeidenzuständigenBrot -undMehlkommissionen
abgegebenwerden.
DieZeichnungderGemeindeWienfürdie4KriegsanleiheDer
StadtratbeschloßinseinerheutigenSitzungnacheinemAntrage
desBürgermeistersDr.Weiskirchner,daßsichdieGemeindeWien
mitihrenAnstaltenundFondsmitdemBetragvon50Millionen
Kronenander4 .Kriegsanleihebeteiligt.
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VerlassendesDienst -bezw .Wohnortesdieihnengebührenden
Brot -undZuckerkartenvomHaushaltungsverstandeausgefolgt
werdenmüssenDienstbotenundUntermieterhabenalsoinihren
neuenDienst oder Wohnortdie Brot -und Zuckerkartenfürdie
laufendeFeriodemitzubringen.DiesePersonensindbeider
früherenBrotkommissionabzumelden,danuraufGrundderdert
erhaltenenAbmeldebestätigungvonderneuenKommissiondie
weiterenKartenzugewiesenwerden

1 -undGefrierhausderStadtWien
UnweitvomneuenLagerhausderSäadtWienerhebtsichein

mächtigesSebäude,dasKühl-undGefrierhaus,welchesbestimmt
ist ,ein wertvelles Hilfsmittel bei der Durchführung der Lebens¬
mittelversorgung zu sein .Leber Initiative desBürgermeisbers

WeiekirchnerwurdenimMal. JadiestädtischenAmterbeauf¬
tragt ,dasProjektfüreinKühl-undGefrierhausvorzulegenund
in der kürzesten Zeit hatte Stadtbaudirektor GoldemunddiePläne
ausgearbeitet ,welchein einemausVertreternderverschiedenen
ParteiendesGemeinderatesbestehendenKomiteedurchberatenwur¬

enImJuliwurdensodannvomStadtratdieArbeitenvergeben,
nachdemdererforderlicheGrundvonderGemeindeerworbenworden

war
estattlicheundschöneBauistnachdemneuestenStande

der Kältetechnikundinsbesondereauf Grundder inDeutschland
seit demKriegegemachtenErfahrungeneingerichtetworden.Er
wirdbeiseinemAusbauin 6GeschoßenKühlräumevon13000m
enthaltenundeinsGesamteinlagerungvoni7,200000kg
efrierfleischermöglichen.UmdieVorteiledesUnternehrensso
schalsmöglichdergroßstädtischenApprovisionierungzugute

kommenzulassen ,wurdenvorläufignur3Stockwerkeaufgebaut
as KüklhahateineLängevonrund109undeineBreitevon32

berAnbeidenKängsfrontenbefindetsichje einemitVordächern
erseheneVerladerampeDasKühlhausenthält imEbenerdgeschoß

einenEinfrierraum ,in welchemFleischbeiei
emparaturvon- 6bis - 10GradCelsiuszumGefrierengebrachtwird ,

umdannimgefrorenenZustandein denSpeicherräumenbeieiner
etwasniedrigeren Temparaturauf fast unbegrenzteZeiteingelagert
werdenzu können .Diese Speicher könnenaber auch als Kühlräume
miteinerTemparaturvon: 2bis 4GradCelsiusfürdi ekürzes
re Zsit zur LagerungvonFleischundanderenWar

pfungvonKchlensäuregekühltundinRöhrensystemendurchdie
LagerräumegeführtwirdDieGesamtlängederRöhrenbeträgt58km,
wasungefährderEntfernungvonwiennachSt .Pöltenentspricht
VonbesonderemInteressesinddieAuftauräume,welchedazudienen,
beiAusbringungdesgefrorenemFleischesstufenweisedurchvorsich
tigesstetesSteigernderTemparaturdasFleischindenZustand
rückzuversetzen,inwelchemesandenKonsumabgegebenwerdenkann.
DaeinschnellesundsorglosesAuftauendesgefrorenenFleisches
bwirkt,daßdieZellwändezehringenzerspringen,derFleischeaft
ausfließt ,die Oberflüchesich mit Wasserdnnstbeschlägtundrasche
Zersetzungeintritt ,sinddieseEinrichtungsn,diesichinBeutschlandschonbewährthaben,unerläßlichAndasKühlhausschliert
sichdasMaschinenhaus,enthaltend3 Zwillings-Kompressonenmit
einerGesamtleistungvonstündlich800000KalorienNebendem
MaschinenhausliegtdasApparatenhaus,welchesnebstdenSole -und
Kühlwasserpumpeneine Vorrichtungenthält ,umdas sich außenan
denKühlrohrenansammelndeEisabzulösenDurch6Barieselungs-¬
KompensaterenwirddieindenhamrresserennacherfolgterKühl¬
leirtungwiederverdichteteKohlenräureindenflüssigengeby
fahigenZustandrückversetztumdvonneuemindenVercampferzu
gelangenZurBeschaffungdesNutzwasserswurdeanOrtundStelle

nengegraben,welcher30Sekundenliterleistetei

endenstädtischenFiektrizitauswerkenbeigestellt
führteminSt

,VizebürgermeisBü.meinde
VorberatungderAngele¬undStad

miteGemander
meisterHierhamer,Hogenertenalei
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aten ,
Schwr

deswendetwerden
geschlachtetes

en. Milch ,Geflüge
uf somiehtdurch
eim Weisebewirkt

getheiten

te

des

auf
Architekturstamn
VonSeitedesLag

Lagerheusdirekter

P .FranzBrandstäter
hdendar endasWort,schloesensic

21enanundmêt Bes



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Freitag ,28 .April 1916 .AbendsNe142 .—

MagistratsratDr.Weisergestorben.Heutenachmittagsist
MagistratsratDr .ViktorWeiser

einernachOperationin einemSanatoriumgestorben .Dr .Weiser ,
derrangsältesteMagistratsrat ,ist imJahre1861geborenund
tratimJahre1885indenDienstderGemeindeWien.Erwarlange
JahrealsMagistratssekretärdemPräsidialbürodesGemeinderates
zugeteiltunderfreutesichin dieserStellunginfolgeseines
offenenWesensundseineraußerordentlichenLiebenswürdigkeit
gegenüberdenParteiengrößterSympathien.ImJahre1904zum
Magistratsrateernannt ,wurdeer zumVorstandderMagistratsabtei¬
lungXII(Armenkinderpflege)berufenundhatin dieserStellung
sehr verdienstvoll gewirkt .Obwohlselbst Junggeselle hatte er
ein warmesHerzfür die Waisenkinderunder entfaltete aucheine
segensvolleTätigkeitalsMitglieddesZentralratesfürdasAnnen¬
wesenderStadtWien .VomKaiserwarer durchVerleihungdesFranz
JosefsordensunddesgoldenenVerdienstkreuzesmitderKroneaus-¬
gezeichnetworden.
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UsTHAHerausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.26.Jahrg.Wien,Samstag,29.April1916.W9143.se - Aes .

DieEinführungderSommerzeit.DerBezirksschulrathatdie
Schulleitungenbeauftragt,zuveranlassen ,daßanläßlichder
inführungderSommerzeit,dieindenRäumlichkeitenderSchule
untergebrachtenUhreninderNachtvom30.Aprilaufden1 .Mai
. J .gegendiebisherigeZeitumeineStundevorgerücktundin
derNachtvom30 .Septemberaufden1 .Oktober. JdurchZurück-¬
rückungumeineStunde,bezw.Stehenlassenwiederaufdiebishe¬
rigeZeitrechnunggebrachtwerden.
VonderStraßenbahndirektionwirdmitgeteilt:DerFahrplan

derstädt.StraßenbahnenwirdSonntag,den30.Aprilnochnach.derWinterzeitbiszumBetriebsschlußabgewickeltwerden.Am
1MaifrühhingegenwirdderBetriebschonentsprechendder

zuenSommerzeitaufgenommenundfahrplanmäßigdurchgeführtwerden

K0

AusdemRathause.DerGemeinderathältin derkomaPoee
Dienstag,den2 .Mai5UhrnachmittagseineSitzungabAuf
derTagesordnungstehen26Geschäftsstücke,darunter( dieVerlei¬
hungdesEhrenbürgerrechtesanBürgermeisterDr .Weiskirchner.
DerStadtrattritt DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.

DasdeutschösterreichischeVerkehrsbündnis.Gesternabendwurden
dieTeilnehmeranderBeratungfürdieGründungeinesdeutschöster-¬
reichischenVerkehrsbündnissesimRathauseempfangen.Bürgermeister
Dr.WeiskirchnerkonnteunterstütztvondenVizebürgermeistern
Hierhammer,HoßundRainbegrüßen:DenVorsitzendende
BundesdeutscherVerkehrsvereineGontardmitdenauswärtigenMit¬
gliedernderTagung,ObekuratorSteiner,Minister. D.Dr.GeßmandieAbgeordnetenDobernigg,Philp,undDr.Wender,Bürgermeister
ihailoffvonRustschuk,derdeutscheKonsulvonVivenot,e

SektionschefDiwald,dieSektionsräteDr.Freiherrvon
WetschaundDr .Henoch,MinisterialvizesekretärDr.

Dorninger,StaatsbahnratDr.Leipen,dieMitgliederdesStadtrates
nddieSchriftführerdesGemeinderates,Magistratsdirekter

Dr.Nüchtern,StadtbaudirektorGoldemund,Oberstadtphysikus
Böhm,BuchhaltungsdirektorHillinger,MagistratsratFormanek,
Kanzleidirektorkais .RatMayer,etz.ImMagistrats-SitzungssaalbegrüßteBürgermeisterDrWelieHerrenundhielt,alsdieGesellschaftvollzähligversammeltwar,

lachstehendeAnsprache:DieGemeindeverwaltungderStadtWienhatchonseitlängererZeitdenBestrebungenderFremdenverkehrs -Verbän-¬deinErkenntnisderhohenBedeutungderwirtschaftlichenund
kulturellenZweckedenensiedienen,ihrevollsteAufmerksamkeit
zugewendet.MitumsogrößererFreudehabeichdenAnlaßIhrerTagung

lützt,umdieHerrenzueinemgemütlichenAbendinRathauseinzu¬

laden.Ichbinübezzeugt,daßIhreTagungvonhervorragenderBedeu¬
tungfüralleZukunftseinwird,denndiegemeinsameBesprechungist
eineTat,welchediebishertheoretischeAnnäherungderZentral¬
mächtepraktischverwirklicht.Eswirdgutsein ,wennmanunsee
LänderbesserkennenlernenwirdalsinfrühererZeit.AuchbeiunsgibtesvieleschöneGegendenundmanmußwederandieitalie¬
nischenochandiefranzösischeRivieragehen,unddenFremdenver¬
kehrinunserenLändernzufördern,wirdunserstetsBestrebensein.
Waen,einBollwerkdesOstensist gemeinsammitderSchwesterstadt
BudapestkaumwieeineandereStadtberufen,dieVerbindungzwischen
OstundWestherzustellen.DieHerrenbegabensichsodannindenStadtratssitzungssaal,woein ,wiederBürgermeistersichausdrückte,kriegsmäßigesAbend¬
essenserviertwurde.IndessenVerlaufbrachtederBürgermeister
Dr.WeiskirchnerdenerstenToastaufdieMonarchenderanfder
TagungvertretenenLänderaus ,woraufdiedeutscheHymne,die
österreichischeVolkshymneunddiebulgarischeNationalhymne,von
derKapelle. W.Drescher,welchedieTafelmusikbesorgte,vorge¬
tregenwurde.BürgermeisterDr.Weiskirchnerfuhrdannfott:Manspricht
sehrhäufigvoneinerFremdenverkehrs-Industrieundmeintdamit
eigentlichnurdiewirtschaftlicheArbeit,ohnezubedenken,daßinihreineAngelegenheitenthaltenist ,welchevielwenigervom

irtschaftlichenalsvomkulturellenStandpunktezubetrachtenwäre.
DerKampf,welchendieZentralmächtegegeneineWeltvonFeindenzubestehenhaben,hatunsaneinandergeschmiedetundichglaube
nicht,daßdiesesdurchBlutgekitteteBandjemalsgelockertoder
gelöstwerdenkönnte.(LebhafterBeifall)DortindenKarpathen,
woDeutscheundMagyaren,OesterreichferallerNationenSchulteranSchultergekämpfthaben,umdieFeindeabzuhalten,vomVordrin¬genindasInneredesReiches,inBelgien,woauchunsereMörser
gesprochenhaben/undaswirdjakonfis.

tdieses
BündnisfürewigeZeitengeschlossenwordenWennwirdasBild
21 .Kriegsmonatesbetrachten,könnenwirmitStolzerfülltsein
vondenHeldentatenunsererSöhneundBrüder,welchehinterden
HeldentatendesklassischenAltertümsgewißnichtzurückstehen
GroßeProblemewerdennachKriegsschlußzulösenseinundichmuß
siebeglückwünschen,daßsieZeitgefundenhaben,mittenimbran¬
dendenWeltkriegeFriedensarbeitenvorzubereitenEinederwidtig-¬
stenist ,nichtunwürdigzuwerdenderHeldentatenunsererSöhneaber gründlich
undBrüder,nichtnurschlechtundrecht/durchzuhalten,sondernauch
stenZweckmußsein ,alleszufördern,wasdazubeitragenkann,

daßwirvonSüdundNord,vonWestundOstzusammenkommen,umunse

HerzzumHerzensprechenzulassen .DasReisensoll inHinkunft
nichtbloßeinPrivilegiumderReichenundWohlhabendensein ,sondernwirmüssenauchfürdiesorgen,diedenDrangnachwisseneinesTagesdieseunsereBrüdermitunsvereinigtzusehen.Tir
undBildungin ihremHerzentragen ,abernichtdieMittelzum

trägt ,denKorridornachdemOstenzuöffnenzuunserenneuen

bündetenSüdostenvoruns ,essollunsseineProduktegeben,wir
werdenihmunsereindustriellenundgeistigenErrungenschaftenwersdieErfolgebrachte,diewirerwartetenunddiewirauchdasRecht
mittelnundeswirdeineneueKulturauferstehen,dieKulturderwarenNächstenliebeunddesHochhaltensreinererhabenerMenschlicnevonunserenBeschützerverlassen.UngerweiserKönigundseine
keit .DieZukunftunsererNationan,sielebehochimZeichendes
Friedens! (LebhafterBeifall.)

DerPräsidentderTagungGontarddanktfürdieherzlichen
WortedesBürgermeistersundpreistdieGastfreundschaftderStadt
WienundderWiener.

SektionsratDr.Kampiserklärt,daßdurchdenKriegdie
ungarischeNationerst Gelegenheiterlangthat ,dieAngehörigen
desdeutschenVolksunddieOesterreichfergenaukennenzulernen
ErschließtmiteinemHochaufdenBürgermeisterDr .Weiskirchner

OberkuratorSteinerdanktvoerstdemBürgermeisternamensder
TeilnehmerderTagungfürdieüberausherzlicheundliebenswürdige
BegrüßungimWienerRathaus.DieHerrenwerdengesehenhaben,
sagteer ,daßdiealteWienerGemütlichkeit,sowmdsievordemKrieg
bestand ,auchjetzt nochsicherhaltenhabeundweiterbeste¬
henbleibenwirdDerBürgermeisterhatmitRächtdaraufhingewie-¬
sen ,daßdieArbeitdesVerkehrsbundessichauchdarauf

enmüsse,daßdasReisennichtmehreinVorrechtdermit
güternGesegnetenbleibe ,sendernauchdenbreitenSchichte
ölkerungermöglichtwerdenmüsse.DasReisenbildet ,schär

rweitertdasUrteilunddieseMöglichkeitenmüssen
änglichgemachtwerdenektorLandau(Berlin)erhebtseinGaasaufdie

verbündetenLänderundihreHauptstädte
BürgermeisterMihailoffausRustschukführtaus:Esistviel¬

leicht eingroßesWagnisvonmir ,in deutscherSprache
eineRedezuhalten,aberesistmireinHerzensbedürfnis,Siner
ExzellenzdemHerrnBürgermeisternicht nur für dieliebenswürdige
EinladungmeinenherzlichstenDankauszusprechen,sondernihmauch

jeneZeitvorzubereiten,dieendlichwiederkommenwirdIhrernebenszudankenfürdiewarmenWorte,mitwelchenerdesHerrschersenseresbescheidenenVolkesgedachthat .Esistnichtangebracht,hier
einanderimmernäherkennenzulernen,dieMöglichkeitenzuscnaenPolitischeRedenzuhaltenundsowillichnursagen,daßunserkleinesLandfürvielesichernochunbekanntist ,wenigstensin

brüderlichenGesinnungenauszutauschen,unddieHändezureichenundinJahre1878bliebeingroßerTeilunsererBrüderunterderFremd-¬
herrschaftundselbstverständlichwares,unsernationalerWunsch,
wußtenaberauch ,daßwirzukleinundzuschwachsind ,umallein

Reisenbesitzen.Sowünscheichdenn,daßeinreichesKulturlebendiesesZielzuerreichenunddazueinesmächtigenBeschützersoderausIhrenBestrebungenemporblüht,daßihreVereinigungdazbeisBundesgenossenbedürfen.WernundiepolitischeEntwicklungunseresLandesseitderBefreiungkennt,wirdesalsselbstverständlich
VerbündetenunddiewirtschaftlicheAnnäherungzwischendenZentralsfinden,daßwirunsereHoffnunganfangsaufunsereBefreiersetzten
mächtenzufördern.JungfräulichliegtdasneueLanddesunswereundvonIhnenerwarteten,daßsieunszuunseremZieleverhelfen.DiesenHoffnungengaltauchderBalkankrieg,deraberleidernicht

hatten,zuerwarten.WirwurdenvonunserenPandesgenossenverratm,
klugenRatgebebhabennunrechtzeitigerkannt,daßwireinenfal¬
schenWeggegangenwarenunddaßunserenationalenWünschenurerfülltwerdenkönnenimAnschlußandieZentralmächte,derbiszu
ånemBündnissemitihnengedieh.DerglänzendeErfolgderneuen
politischenRichtunghatselbstdieärgstenFeindederselbenzur

Ueberzeugunggebracht,daßdiesdereinzigrichtigeWegfürBulgari
war.DasaufdenserbischenSchlachtfeldernzusammenvergossene
BluthatunsereHerzennähergebrachtundsowünschenwir ,daßdie¬sesMilitärbündnissichspäterineinwirtschaftlichesundhandels¬
politischesBündnisumgestalte.DieserZukunftweiheichmein
Glas.(LebhafterBeifall.)ExzllenzDr.Geßmannerinnertedaran,daßeralsMinister
alsseine.Hauptaufgabebetrachtethabe,denFremdenverkehr,dieser
wichtigenZweigderVolkswirtschaftzufördern.Deutschlandhabe
aufdiesemGebieteHervorragendesgeleistet.ErerhebtseinGlas

VerkehrsbündnissesGontard.aufdenPräsidenten
ckerbauminister .GesternsprageineDieFleischh

AbordnungdesReldsverbandesderfleischwararbeitendenGewerbe
OesterreichsunterFülgungdesReichsverbandsprgeidentenVieröckl

stednHeinrichSchedl,ferdinandEder,d ausde
eitnerundIgnazutschertfürWiederösterreich,

ingshausenfürOberösterreidg,SchütfyfürSteiermarkund
Kärnten,LaubefürBöhmenundNovosr MährenbeimHandels¬

undAckerbauministervor ,undgSchweirigkeitenauf
demGebietederFlelschapprovisionjerungabgführlichdarzulegen
unddieWünschederfleischveraryeitendenGewegbezuunterbreiten,

heinfolgendemMemorandumiedergelegtsind:
DasergebenstgexfertigéePräsidiumdesReichserbandesder

GenossenschaftsverbändedeffleischverarbeitendenGewelbein
OesterreichhatsichinderAasschüßsitzungvom11.. Meitden
gegenwärtigentristen/VerhältnissenaufdemGebietederFlekgch-¬
approvisionierungbøfaßtundaufGrundderAusführungenderVe



egiert lgende
rundsätzeAufgestellt ,welcheeinemhohen . k .Ackerbauministe-¬
iummitderøflichenBitteuntebreitetwerden ,zurDufrchführung
derselbenimdrängendstenInteresseeinergeregeltenMoprovisio-¬
nierung,imgegeneitigenEinvernehmenmitderungarisschenRegie¬
rungehestensingegigneterWeisevorkehrenzulassn

1 .DenAusschheadesillegitimenZwischenhandels.DieAusführ
vonRindernundKälbennnachUngarnsollkontingyntiertwerdenund
nurmitAusfuhrzertifiketengestattetsein .Die/Berechtigungzum
EinkaufvonViehundFleischstehtnurdenflefschverarbeitenden
GewerbenunddenViehhändlernzu ,welchebere/ts vorKriegsbaginn
diesesGewerbeausgübthabeh .AufallenMärkøenin größerenKonsum¬
ortenhabenzuerstjeneFleichhauerundSøcherdasRecht,ihren
Bedarfzudecken ,welcheortsansässigsing ,bezwjene ,welchean
diesenMärktenregelmäßigihreWinkäufeJesorgten.Erstdann
sollanderenhiezuberechtigtenMarktintéressentenderEinkauf
gestattetwerden .StrengeHandhabunggergeltendenMarktordnung
undstrengsteAhndungderVorkäufeJederHändlerbezw.Kommis¬
sionärsoll überseineEin -undVerufeeinVormerkbuchführen
damitjedeArtvonPreistreibereiverAindertwerdenkann.

2 .Eswäresofort eine ViehzählunginOesterreichUngarn
vorzunehmenundzwarnachGattufgenundAltergeordnet,für
Tierebis zueinem ,bis zuzwed ,bis zudåeiJahrenundfüralle
älterenTiere .AufGrunddesResultatesdieserViehzählungist
eine entsprechende Streckung der Vieh -und Meischvorrätedurch¬
zuführen,dawirnachunsefenErfahungennahgzuamEndedes
schlachtreifenWiehsangedangtsind

3 .FestsetzungvonHöchstpreisenfürVichubStall ,futter¬
frei ,mitAhschlagvonProzentenunddemRequisigionsrechte
ZuziehungvonFachleufenzudeneingesetztenKommessionen,welche
die Höchstpreisebesfimmen,damitder wirklicheweltdesViehsgenauermittelswerdenkann.Beieinereventuellengegelungdes
ViehundFleischerkehresstelltdasPräsidiumschobheutedie
höflicheBitte,AaßdiefleischverarbeitendenGewerbewelche
hiezuberufensind ,nichtausgescltetwerden ,sonderihre
fachmännischenKenntnisseimallgemeinenInteressezumAusdruck
bringenkönnehunddaßdabeiihregewerblicheBetätigandweiter
erhaltenblgibe .BeibesondererRücksichtnahmeaufgrößebe
Konsumorte/insbesondereinWäen,sinddiePreiseentspreehend
höheranzysetzen,damitdieBeschickungsolcherMärktedarhnter
keine Schädigungerleidet .Aufhebungder lokalenAbsperrungemaß¬

regeln,welcheinletzterZeitsehrstarküberhandgenommenhaberunddefViehverkehrsehrbeeinflussen,jedochnichtjeneVorteile
mitsichbringen,welchesichdieeinzelnen. k.Bezirkshauptmann¬

aftendavonerhoffen,weildadurchtatsächlichingrößeren

onsumorte auftretendeViehknappheiteinebede
ErhöhungderViehpreiseunbedingteintretenmuß,wasNichtnurfür
diefleischverarbehtendenGewerbe,sondernauchfürdiekonsumieren¬
deBevölkerungvonNechteilist .ZudiesenAnträgankönnensichdiefleischverafbeitendenGewer-¬
beabernurdanneinverstandenerklären,wennauch/alleBestimmungen
strengeeingehaltenwerden4 .BezüglichderfleischlosenTagewifdbeantragt,die
AbgabeallerFleisch -undAurstsortenüberhauptfuuntersagen,so
wiediefleischlosenTageinDeutschlanddurchgeführtwerden.Es
wäreeventuellWeich-Wurstzeug( Blut -undLeberwürste)vondem
Verboteauszunehmen.

5 -DieHöchstpreisefürHägteundFellefinddenEinkaufsprei¬
senentsprechendanzupassenDiegegenwärtigenHöchstpreisestehen
mitdenhohenViehpreisennichti Einklange .Durchdenverhälthis¬
näßiggeringenErtrag dieser NebenproduktewerdendieFleischpreise
logischerweise nach obenhin beeinfußt ,währenddieLederindustrie

in derKriegszeitgroßeGewinneerzüelthat ,anderersensdasGewerbe
unddiekonsumierendeBevölkerungdarunterleidet.

6 .FestsetzungvonHöchstpreisenfür SchweineundaufGrund

derselbenRegelungderSchweinefetthöcstpreise.
DiefleischverarbeitendenGewerbeerhoffensich vondenange¬

führtenReformanträgeneinewesentlicheVerbesserungdergegenwär-¬
tigenunhaltbarenZuständeaufdemGebietederFleisch -undFett¬

approvisionierungundgebensichdefErwartunghin ,daßdashohe
kk .AckerbauministeriumdieseimAllgemeinenInteressegelegenen
ForderungendesReichsverbandesufterBeizkehungdesgefertigten
PräsidiumseinerbaldigenBeraturgunterzaehenwird

BeimHandelsministerDr .. SpitzmüllereferierteVorsteher
SchedlinausführlicherWeiseüberdieeinzelhenPunktedes
Memerandums,woraufsicheineflebhafteAusspracheentspann,anwel¬
chersichsämtlicheHerrenderDeputationbeteiligten .Präsident
VieröcklbespracheingehenddiegegenwärtigenVerhältnisseaufdem
FettmarkteunddieHöchstpreisefürFettwaren .DårMinisternäm
dieAusführungenmitbesonderemInteresseentgegenundgabdie
Zusicherung,allevorgebnachtenVorschlägegenauzuprüfenundso
baldalsmöglichimInteressedesGewerbesundderåKonsumentenin
VerhandlungzuziehenSodannsprachdieDeputationbeimAckerbau¬
ministerDr .Zenkervof ,woebenfallsVorsteherSchededenMinister
überdieWünschederfleischverarbeitendenGewerbeinformierte
Dr .ZenkerbrachtedenAusführungenganzbesonderesInteresseent¬
gegenundgabineinstündigerAudienzsämtlichenHerrenausden
einzelnenKronländenGelegenheit,ihreWünschezumAusdluckezu
bringen.VorstenerEderwiesbesondersaufdieUebelständeauf
demWienerMärktehhin.DerMinisterzeigtesichüberdieSthwie¬amenrigkeitenaufdøGebiet

aurdesmiert ,te

JeblatsderAprangrungberettajerféitsadenMinteteriendankt,zueröifnen.DiesesHausbildeteinenMarkstsininder
beratenwerdenunderklärtesicherErsuchendesPräsidiumsbereit GescmichtederApprovisionierungunsererStadtundist einDenk¬
die fleischverarbeitendenGewerbeBendiesbezüglichenVerhandlungenmalfürdieunentwegteundzielbewmußteTätigkeitunsererGemein¬
beizuziehen,damitmit ,MilfeihrerErfahnungeninderPraxisein deverwaltung,welchebestrebtist ,imKriegedieLastender
gedeihlichesResulfäterzieltwerdenkönne. BevölkerungnachMöglichkeitzu lindern ,das Hinterlandzurüsten ,

damitwirmindiesemWeltkriegegegenalleFeindedurchhaltenFröffnungdesKühl-undGefrierhausesderStadtWien.IN können.
GegenwartvonVertreternderRegierungundderGemeindeWien BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Vorallemdanke
sowiezahlreicherKorporationenfandheutevormittagsdurch ichdenAnwesendnnverbindlichstundherzlichstdafür ,daßsie
BürgermeisterDr .Weiskirchnerdie EröffnungdesneuenKühl¬ gekommensind ,derFröffnungbeizuwohnen.AusdemErscheinender
undGefrierhausesderStadtWienstatt .Eshattensicheinge¬ VertreterderhohenRegierungentnehmeichmitgrößerBefriefigung
funden :Eisenbahnminister Freih .v .Forster ,Ackerbauminister das hohe Interesse ,welches die . k .Regierung diesem neuenUnter¬

Dr .Zenker ,ArbeitsministerTrnka ,SektionshefJarzebeckiin nehmenderGemeindeentgegenbringt.Ichdankenichtnurergebenst
VertretungdesKriegsministers,StatthalterFreih .v .Bleyleben, fürdasbisherigeWohlwollen,sondernichbitteauchumdiewerk¬
NordbahndirektforDr .FreinerrvonBanhans,dieSektionschefs tätigste Unterstützung für die Zukunft .Weiters dankeichganz
Ertl undBurger ,PolizespräsidentFreiherr vonGorup ,Militär - besondersdenKollegenimKühlhauskomiteeundebensodemHerrn
oberintendantSchubert,vonderZentral-TransportleitungOberst StadtbaudirektorundseinemStabeglänzenderMitarbeiter.Glücklich
von Daniek ,Hofrat v .Karlinsky ,Linienschiffsleutnantv . der Bürgermeister ,der solcheMitarbeiterzur Seite hat .Ichdanke
DebrenteiundHauptmannvonGuttenberg ,MinisterialratRubnik,
Statthaltereisekretär Dr .Fenz ,BürgermeisterMihailoffvon

weiters der geehrten Donauregulierungskommission ,welche in den

letztenJahrengezeigthat ,mitwelch'tiefemVerständnissiege-
Rustschuk,Bürgermeisterkgl .RatBrollyvonPreäburg,vonder willt ist ,hervorragendeundunabweislicheBedürfnissederGemeinde
Donau-RegulierungskommissionStrombaudirektorReichundHofrat zubefriedigen .In denKriegszeitensehenwirschondieneuen
Fischer ,Graf Braida ,Bauoberinspektor Fallenböck von der kau . k . RichtlinienfürdiestaatlicheundstädtischeApprovisionierungs¬
InspektiondesPraters,PräsidentSchielvomGewerbeverein, politik .In der Kriegszeitist vielfachan die Stelle derZufalls¬
ProfessorDr.WrabetzundSekretärDr.ZieglervonderHandels- wirtschaftnichtorganisierterEinzelunternehmungendiePlanmäßig-
undGewerbekammer,dieDamenGranitsch ,Freund-Markus,Freundlich, keit undanStellederVerwüstungökonomischeVerteilunggetreten.
Wien ,ColbertundFräuleinDr .AlmaSeitz ,der 1 .Vizepräsident Ich bin keinProphetundweißnicht ,welcheFolgenauf demGebiete
derBörsefürlandwirtschaftlicheProdukteKohninBegleitungdes der Lebensmittelversorgungdiese neuenErfahrungenfür dieZukunft
GeneralsekretärsRegierungsratesDr .Horowitz ,Kommerzialrat habenwerdenDieGemeindeverwaltungvonWienhatesaberalsihre
Taussig ,derPräsidentdesReichsverbandesderHoteliersSukfüll, Pflichterachtet,vorausschauendhiereinWerkzuschaffen,welches
derVorstanddesBahnhofesLagerhausHübler,derVorstandder unterallenUmständeneineGroßstadtnotwendigkeitundgeeignetist ,
DonaukaibahnHranitzky ,vomGremiumder ViehhändlerdieHerren preisregulierendauchin FriedenszeitenzuwirkenAusdenZiffern ,
Beckund Schleiffelder ,Vertreter der Produktivgenossenschaftder welcheder HerrStadtbaudiektorin seiner Erläuterungvorgebracht ,
FleischselcherundMitgliederderverschiedenenApprovisionierungs- mögensieersehen,daßeshöchsteZeitgewesenist ,aufdiesem
gewerbe. greifen

Gebieteeinzumaan.HättenwirnichtdasstolzragendeLagerhaus
DieMitgliederdesGemeinderatesmitdenVizebürgermeisternmitseinenneuenumfangreichenBautnn ,sowärenwirsehrinVerle-

Hierhammer,HoßundRainanderSpitzefuhrenmittelsSalonuggensgenheitgewesen,als essichzuBeginndesKriegesdarumhandelte,
der städtischen Straßenbahnen von der Schleife nächst demLieben¬ FruchtvorräteaufzuspeichernSomögedennauchdiesesneueHaus,
bergdenkmalbiszumEndederAusstellungsstraßeundbegabensich dasichsomitdemBetrieheübergebe,sicheinfügenindenRahmender
vondortzumKühlhaus. EinrichtungenderGemeindeverwaltung,habendieTechnikerwichaAlsdieHerrensichversammelthatten,richtetedermitder

betraute
Bauoberleitung/StadtbaudirektorGoldemundeineAnspracheandie

gezeichnetbeimBau ,so mögennunmehrdie Beamten ,denenichden
Betriebüberantworte,mitkommerziellemGeistundeifrigemSinnsich

Erschienenen,in welcherer einenkurzenAbrißüberdieEntste¬ bemühendas zu erreichen ,wasuns als Ziel vorschwebt ,dasKühlhaus
hungs-undBaugeschichtedesKühl-undGefrierhausesgabundmit zueinemwichtigenApprovisionierungbehelfderStadtzu
folgendenandenBürgermeistergerichtetenWortenschloß:Ich mahen .Sogebeich demheißenWunscheAusdruck ,es mögedieses
bittenunmehr,daßEureExzellenzdieGütehaben ,diesesHau
welcheeIhrerInitistiveand/derGemeindesein



2
gegangeneWerkindenFriedensjahrenzumNutzenundFrommendernerBelkerungdienen

MiteinemRundgangedirchdieausgedehntenAnlagenschloßdieing

ZulässigeHöchstpreisefürdenHandelmitinl n
imMai. J.NachderMinisterialverordnungvom22September1915,
erhöhensichvom1 .Mai. J .andieHöchstpreise,dieder
ErzeugerbeimVerkaufevonKartoffelninMengenvonmehrals10d
verlangendarf ,um1KfürlaDaherstellensichnachderStatt¬
haltereiverordnungvom30.September1915diezulässigenHöchst¬preisebeimHandelmitinländischenKartoffelninWienimMaidI
beiAbgabevonmehrals10faufK14,40für1q ,beiAbgabevon1abis10qaufK15,40per1aundbeiAbgabevon1bis99kg18Hellerper1kg

ratDr.WeiserDasLeichenbegängnisdesgesternge¬
jenenMagistratsratesDr.WeiserfindetMontag3UhrnachmittagsvomZentralfriedhofeausstatt .
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